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tustellgebllhren od . Trägergeld
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neht kein Anspruch auf Liese -
*Ung der Zeitung oder Rück -
Erstattung des Bezugspreises .
Abbestellungen ISnnen nur bis
pm 25 . jeden Monats aus
« n MonatSletzten angenommen

werden .

Sa== Beilagen : ---- --
»Der Arbeiter Im Betrieb ' ,
«Der junge Freiheitskämpfer

' ,
»Der deutsche Mittelstand " ,
--Die deutsche Frau "

, „ Bund -
Ichuh und Hakenkreuz " , „ Der
Unbesiegte Soldat " , „ Bilder
»uz deutscher Vergangenheit ",

„ Rasse und Volk "

Eonderblätter :
. Merkur -Rundschau '

»Acher - und Bühler -Echo '

>Da .s Griisclhorn "

• Ottenau « Volkswarte '

»Das Hanauerland "

baöisct, .

für nationatso ) ialilkisc ^ e MDolitit uns öeutschenultur
Herausgev « - Aobert Wagner , M . ö. L.

HAUPTORGAN DERNSDAP

Anzeigenpreise ?
Die zehngespaltene Millimtier «
»eile im Anzeigenteil IS Psg .»
«Lokal - Tarif 10 Pfg .) .
kleine Anzeigen und Fami -
lienanzeigen 1 mm Zeile 6
Pf . Im lertteili die vierge -
fpaitene Millimeterzetle SS Pf .
Wiederholungsrabatte nach Ta¬
rif . Fiir d . Erscheinen d . Anzei -
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An -

, eigenschl » K: 12 Uhr mittags
am Vorlag des Erscheinens .

. erlag
Nilftrcr -VerlN !, G .m .b .H . KarlS -
ruhe I. B . , Kaiserftraße 1ZZ.
Fernsprecher Nr . 7930 . Post¬
scheckkonto! Karlsruhe Nr . 2983
Mrokonio : Städt . Sparkasse ,

Karlsruhe Nr . 796 .

Abteilung Buchvertrieb :
Postscheck ?. Karlsruhe Nr . 2935 .

Grschifttftuxden don Verlag tu
Erpeditton 8—19 Uhr .

sksklliingSort » . Gcrichtsftandt
Karlsruhe >. B .

Schriftleitnng :
Nnschrift : Karlsruhe I. Bad .»
Markgrafenstr . 4S . Fernspre «
« er 1271 . Rcdaktionsschl . 12Uhr
om Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden ligl . 11 —IS Uhr .

Berliner echristleitung :
Hans Graf Reischach , Berlin
EW . 61 Blücherftr . 14 , Fern -
ruf : Baerwald ( v ' S) K06Z.

Stürzt Schiricher schon heute ?
der Kanzler seht zum Reichspräsidenten - Keine Bollmachten für Schleicher ? Hilssstellung der Marxisten

Aus der Hexenköche der Intriganten

. Nie wir richtig voraussagten , wird die beut -

^ Volksvertretung am 31. Januar zusam¬
mentreten, um die Bilanz aus der Tätigkeit

Herrn von Schleicher zu ziehen . Die Tat -

. ' e des Zusammentritts des Reichstags bc -
in Wirklichkeit eine Niederlage Schlei -

Aks , denn all die Behauptungen , die davon
,% tt wollen , daß Herr von Schleicher auf
M rasche Klärung dränge , entsprechen nicht

Tatsachen , sondern diese Behauptungen
?ken von Herrn von Schleicher selbst aus -

. >̂ eut , der die Entwicklung voraussah und
r ^ igstens in dieser Nebensächlichkeit recht be-
& wollte und daneben den Beschlutz des

Ältestenrates als Propaganda ausnützen zu
. ?nen glaubte . Es lätzt sich nicht bestreiten ,

(3 zwar nicht von der Regierung selbst, wohl

^ von den Verbindungsmännern in den
kn Tagen krampfhafte Versuche nuteruom -

wurden , den Zusammentritt der Volks -

^ .̂ etung zu verhindern . Der Mißerfolg

, 'e * Aktionen dürste Herrn von Schleicher
^ >gt haben , daß er endlich ausgespielt hat .

Schleicher bei Sindenburg
y^ ugeweihte Kreise rechnen damit , daß schon
u Mutigen Sonnabend eine endgültige Ent -

£d ,
" wg über das Schicksal des Herrn von

^ ^ ichxr fällt . Der Gang zum Reichspräfi -

(Q[,
Ctt wird Herrn von Schleicher nicht leicht

cj ^
n< um so weniger , da er genau weiß , baß

I„ . aä Vertrauen des Reichspräsidenten ver -

Va
" 50t * Dio Schleichersche „Vossische Zei -

!«bn> ^ür ihren Herrn und Meister sehr
ar ä und erklärt : „Wenn nicht alle Anzei -
^ iigen , wird Reichskanzler von Schleicher

^
m die Auslösungsvollmacht erhalten , die er

dxjjv? ° " uabend in seinem Vortrag vom Reichs -

Vt » tttett erbitten will . Die Verweigerung
R0i. Allmächten aber würde die Gesamtdemis -

«es KabinMs Schleicher bedeuten .
"

unserer eigenen Information wird
">ack/ tatsächlich weder die Auslösungsvoll -

^ ie Vollmacht zur Ausschaltung des

Ichig ^ nts erhalten . „Die praktischen Vor -
'C<ncr ' öie '̂ err BOn Schleicher , wie man aus
»lag, Presse ersieht , dem R̂eichspräsidenten
liiy will , dürften also ziemlich zwecklos
fyjj

' ° ö sie nicht mehr zur Durchführung kom-

Di?
^ itu » .̂ gierungsoffiziöse „Deutsche Allgem
*
et »>?.? rechnet auch schon durchaus mit die -

^ ichlcit , denn sie hebt die Wahrschein -
"eine s sofortigen Rücktritts des « a-

jj Schleicher " hervor .
«r 9? .

&em» was während der letzten Tage aus
. ^ chvkanzlei, dem augenblicklichen Wohn -

Heix v
^ '^ Präsidenten , verlautet , wird

^ >> z> Schleicher sich gezwungen sehen , an
Öeit

^ ^Präsidenten die Vertrauensfrage zu
5:

' . Die Antwort des Reichspräsidenten
!ei„ >e Frage wird in jedem Fall negativ

^ Schleichers Bundesgenossen
'*1 bereits mehrfach in den letz -
»Uf dj „

^aß sich Herr von Schleicher außer
"»r ^

" köeutungslose Klique des Tatkreises
^ >d h - .? ^

aus die jüdisch- liberalistische Presse
"ryiaL 511 £ ' nem gewissen Grade auf den

gjJ ? ?8 stützen kann . Wir erklärten schon ,
den marxistischen Gruppen ge -

t gesponnen werden , die darauf

»
n Ueh .y, ' " ach der Methode des „kleine -

halt- Herrn von Schleicher an der Macht
*> Ein jüdisches Berliner Mittags¬

blatt plaudert nun recht unvorsichtig aus der

Schule und bestätigt die von uns in den letz -

ten Tagen gebrachten Meldungen . Das Blatt

schreibt : „ In sozialdemokratischen Kreisen
macht man sich bereits auf alle Ueberraschuu -

gen gefaßt . Es mnß in diesem Znsammenhang
betont werden , daß Anzeichen vorhanden sind,
daß im Falle einer verfassungswidrigen Ka-

binettsbildnng sofort ei« gemeinsamer Ansrns
der Sozialdemokraten und Kommunisten zu
einem sorgfältig und planmäßig organisierten
Generalstreik ergeben würde , dem sich nicht
nur die Freien Gewerkschaften , sondern wahr -

scheinlich auch die Christlichen anschließen wür -
den . Vorsichtige Fühlungnahme haben in die-

ser Richtung bereits stattgesunden .
"

Diese Behauptungen des Blattes können
durchaus nicht als aus der Luft gegriffen be-

zeichnet werden . Es haben tatsächlich dies -

bezügliche Verhandlungen , allerdings nur in
gauz kleinem Kreise , stattgefunden , bei denen
der Versechter der roten Einheitsfront , Ge -

nosse Löbe, eine gewisse Rolle spielte , und bei
denen der Herausgeber einer kleinen Berliner
Korrespondenz bis zu einem gewissen Grade
den Vertrauensmann gemacht hat .

Unter einer „verfassungswidrigen Kabinetts -

bildung " würden die Drahtzieher dieser Aktion

jeden Versuch zum Sturz des Kabinetts Schlei -

cher verstehen , so daß die ganze Aktion darauf
hinausläuft , mit Hilfe des Marxismus Herrn
von Schleicher aus seinem Posten zn halten .
Erklärlich wird die Bereitschaft des Marxis -

mns , Schleicher zu unterstützen , nur dann ,
wenn man berücksichtigt, daß die Dinge sich

inzwischen soweit entwickelt haben , daß nur
zwei Wege zu beschreiten sind, nämlich Fort -

bestand des Kabinetts Schleicher,

oder Beaustragnng des Führers der RS -

DAP . mit der Kabinettsbildung .

Die namenlose Angst der Marxisten vor der
deutschen Freiheitsbewegung tritt hier in
einer geradezu grotesken Deutlichkeit hervor .
Bis zu einem gewissen Grade kann man jetzt
■auch öie schwächliche Haltung Herrn von
Schleichers gegenüber i>em tobenden kommu -

nistischen Mob , besonders in der Frage des
SA . -Ausmarsches auf dem Bülow -Platz , ver -

stehen . Die eben gekennzeichneten Verhand -

lnngen hatten sich bereits damals angespon -
nen , und die Gewährung einer Unterredung
mit den kommuuistischen Führer » erössnet
ungeahnte Perspektiven . In welchem Maße
Schleicher abgewirtschaftet hat , sieht man zur
Genüge daraus , daß er solche geradezu un -
wahrscheinliche Methoden anzuwenden ver¬
suchte .

Schleicher kämpft um alles
Ein Grund öasür , daß Herr von Schleicher

in öer Wahl seiner Mittel nicht allzu vor -

sichtig ist , dürfte darin zu suchen sein , daß
Herr von Schleicher einsehen mußte , daß die-

ser Stoß nicht nur das Ende feiner Kanzler -

schast, sondern auch das Ende des Reichswehr -

Ministers von Schleicher sei» wird . Während
noch bis vor ganz kurzer Zeit immerhin öie

Möglichkeit bestanden hat , daß Schleicher sich

Das
Rettungsanker

* Berlin , 27. Jan . Das furchtbare Dresdner
Blutbad wird mit einer geradezu sadistischen
Frivolität von den bedeutungslosen , hinter
Herrn von Schleicher stehenden Cliquen dazu
benutzt , um in letzter Minute noch als Ret -
tungsanker für das System Schleicher zu öie -
nen .

So erfährt man aus diesen Kreisen , daß Herr
von Schleicher die Vorfälle iu Dresden zum
Anlaß nehmen wolle , um seine mysteriöse
Schubladen -Verordnung in Kraft zu fetzen , al -
so jene Verordnung , die die schaffenden Schich-
ten aller Rechte entkleidet und eine Herrschaft
der Willkür nnd der brutalen Gewalt zur Fol -
ge haben würde . Wohlgemerkt , soll sich diese
Notverordnung nicht etwa nur gegen die Mos -
kowiter Fremdenlegion allein wenden , öie für
die Bürgerkriegspsychose allein verantwortlich
ist, sondern diese Verordnung stellt die deut -
fchen Freiheitskämpfer der nationalsozialisti¬
schen Bewegung ans eine Stnse mit dem ver -
tierten Mordgesindel der Moskauer Verbre -
chervereine .

Die neue Notverordnung soll das Verbot
sämtlicher Streiks , das Verbot sämtlicher De -
monstrationen und Versammlungen enthalten ,
außerdem öie völlige Entrechtung der Presse .
Jede Zeitung , die es ivagt , auch nur ganz sanft
die Maßnahmen des Herrn von Schleicher zu
kritisieren , kann ans Gruuö dieser Verordnung
auf unbeschränkte Zeit verboten , die Schriftlei -
ter ebenfalls aus ««beschränkte Zeit in Ge -
wahrsam genommen werden . Die Berlage kön -
nen außerdem mit so hohen Geldstrafen belegt

Bluttat «I«
für Schleicher?
werden , daß die wirtschastliche Existenz der Zei -

tuug ein für allemal vernichtet ist.

Nach Lage der Dinge ist allerdings nicht an -

zunehmen , daß Herr v . Schleicher noch Gelegen -

heit haben wird , diese Verordnung , die einem

Metternich zur Ehre gereicht hätte , än Kraft zu

setzen . Aber allein schon die Tatsache , daß öie

Herrn voi ' Schleicher nahestehenöen Kreise es

wagen , solche und ähnliche Pläne zu erörtern ,

ist aufschlußreich genug für die geradezu bei-

fpicllofe Jnstinktlosigkeit dieser Kreise .

Es ist öas Verbrechen der Politik der letzten
Jahre , daß man den Totengräbern des deut -

schen Volkes , den Zerstörern von Sitte und
Moral , den Beschiinpfern deutscher Ehre und

deutschen Ansehens , dieselben Rechte einge -

räumt hat , wie den aufbauenden Kräften öer
Nation , öen nationalsozialistischen und sich der

Gemeinschaft verbunden fühlenden Elementen .

Daß ein Reichskanzler , der zugleich Wehrmini -

ster ist , es fertig bringt , öen bürgerlichen Ob -

jektivitätsfimmel nicht nur nachzuahmen , son-

öern noch zu übertrumpfen , ist Grund genug ,
um im Interesse des deutschen Volkes und der

deutschen Zukunft den sofortigen Rücktritt die -

ses Biannes zu fordern . Das Deutschland , das
bereit ist, sür sein Volk und für seine Heimat
zn kämpfen , verbittet es sich, mit der moskowi -

tischen Fremdenlegion anf eine Stnse gestellt
zu iverden . Wer das tut , der beweist öamit , öaß
er selbst vom ' marxistischen Geiste angefressen
ist und ein Gegner deutschen Wiederaufstiegs
und deutschcr ' Ernenerung ist

in die Siegfriedstellung des Reichswehrmini -
sterinms zurückziehen konnte , ist nun auch die-
ser Traum ausgeträumt . tÄerade in den Krei -
seit der Reichswehr hat das absolute Versagen
des Generals von Schleicher große Erregung
ausgelöst , da naturnotwendig der Zusam -
menbruch des Kanzlers und Reichswehrmini -
sters auf das Ansehen und auf die Stellung
der Reichswehr im Volk nicht ohne schwer-
wiegende Folgen bleiben kann . Die Ent -
wicklnng lMt wieder einmal den von uns bei
der Ernennung Schleichers zum Kanzler eiu -
genommenen Standpunkt bestätigt , daß die
Ernennung des Reichswehrministers eine Ex -
poniernng der Reichswehr bedeute und die
Reichswehr , die doch dem ganzen Volke die -
nen solle, in den politische » Tageökamps hin -
einziehe .

Sie Berliner Presse zur Lage
Berlin , 27. Jan . Die Berliner Abendblät -

ter befassen sich eingehend mit der Frage » wie
die gegenwärtige politische Krise noch gelöst
werden kann . Die Gegensätze kommen dabei
«ach viel schärfer alö bisher zum Ausdruck .
Es bestätigt sich, daß Reichskanzler v. Schlei -
cher am Samstag zum Reichspräsidenten ge -
Heu , ihm über die Lage Vortrag halten und
gewisse Vollmachten fordern will , die z. B .
die „Berliner Nachtansgabe " wie folgt form «-
liert : „Angesichts des gegenwärtigen Urteils
der öffentlichen Meinung über die im Angen -
blick sehr schwache Stellung des Kabinetts v.
Schleicher bleibt dem Reichskanzler nichts an -
deres übrig , als de » Reickispräsidenten direkt
zn befragen , ob er die Vollmacht zur Auslö -
sung des Reichstages und darüber hinaus die
Vollmacht zn außerordentlichen Maßnahmen
erhält . Entscheidend würde sein , ob der
Reichspräsident sich wirklich entschließen könn -
te , dem Reichskanzler Vollmachten zu geben ,
die ihn vor den erheblichen Gefahren einer
Nenwahl bewahren .

" Die „Deutsche Zeitung "

meint , wenn Schleicher aus seiner völligen
Isolierung die Folgerungen ziehe , könne er
jedenfalls nichts anderes tun , als dem
Reichspräsidenten sein Rück -
trittsgesuch unterbreiten .

Adolf Hitler in Berlin
eingetroffen

Berlin , 27 . Jan . Adolf Hitler ist in Berlin
eingetroffen . Um die Mittagsstunde fand eine
ausgedehnte Führeraussprache im Hause des
Reichstagspräsidente » Göring statt .

Befchluß des Aelfeftenrates :

Regierungserklärung am 31 . Aanuar
Berlin , 27 . Jan . Der Aeltesteurat des

Reichstages bestätigte am Freitag nachmittag
seinen vor acht Tagen gefaßten Beschluß , wo-
nach die nächste ReichStagssitzung am Diens -
tag , de » 3t . Januar , stattfinden soll. Aus der
Tagesordnung steht die Entgegennahme einer
Erklärung der Reichsregierung . Daneben sol-
len einige sozialpolitische Anträge erledigt
werden , sosern das oh« e Aussprache möglich ist.
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Bor dem Sturz des Kanzlers
Geradezu grotesk ist die Art und Weise , in

der Herr von Schleicher sich bemüht , seinem
sicheren Schicksal zu entgehen . Seine Presse -
stelle verbreitete gestern die selbstbewußte Be -
hauptung , daß die Reichsregierung eine Ent -
scheidung des Reichstages erzwingen würde .
Es bleibt das Geheimnis des Herrn v . Schlei -
cher , wie er das anstellen will . Er hat gar keine
Handhabe , den Reichstag zu zwingen . Soweit
sind wir trotz der Kanzlerschaft des Herrn von
Schleicher doch noch nicht ! Wenn die Mehrheit
ber deutschen Volksvertretung aus irgendwel -
chen Gründen beschließt , zu dem und dem Zeit -
punkt zusammenzukommen , dann ist das aus -
schließlich Sache des Parlaments uub Herr von
Schleicher hat sich damit abzufinden . Berfas -
sungsmäßig bietet sich ihm nur die Möglichkeit ,
den Reichspräsidenten zu bitten , auf Grund des
Art . 24 der Reichsverfassung den Reichstag zu-
sammenzurusen . Einer solchen Bitte wird der
Reichspräsident , wie wir auf 'das Bestimmteste
versichern können , schon deshalb nicht nachkom-
men , weil ein Zusammentritt des Parlaments
die Lage des Herrn von Schleicher ja in keiner
Weise verbessern wird und die Annahme eines
Mißtrauensvotums mit überwältigender
Mehrheit , wenn nicht sogar einstimmig , ge -
sichert ist . Die Pressemeldungen des Herrn von
Schleicher sind also nichts anderes , als recht
dürftige Blusf -Manöver , die in keiner Weise
mehr verfangen , sondern nur dazu beitragen ,
den Urheber solcher Bluffs der Lächerlichkeit
preiszugeben .

Interessant ist ferner , daß die jüdifch-marxi -
stische Presse jetzt vollständig ihre Maske fallen
läßt und unverblümt alles daran setzt, Herrn
von Schleicher am Ruder z« halten . Wie wir
erfahren , sind rote und goldene Internationale
dahin übereingekommen , daß Herr von Schlei -
cher nach der bewährten Methode des kleineren
Uebels mit allen Kräfte « zu unterstützen sei ,
da Herr von Schleicher für Judentum und De -
mokratie immerhin noch eine gewisse Gewähr
bietet , während mit bem Sturz der letzten Sän -
le des liberalistisch -demokratischen Systems , die
Herr von Schleicher unbestritten darstellt , die
Machtergreifung durch den Nationalsozialis -
m«s nicht mehr zu verhindern ist.

Das jüdische „Tempo " des Hauses Ullstein
hat plump und allzu deutlich den Herzens -
wünsch des Judentums geoffenbart , indem es
gestern abend in einer Extra - Angabe die Tar -
taren -Nackricht verbreitete , daß die Ernennung
eines Kabinetts von Papen mit nationalsozia -
listischer Beteiligung unmittelbar bevorstehe .
Diese unmittelbar bevorstehende Ernennung
des Kabinetts haben sich die angstzitternden
SAeiberlinge des Hauses Ullstein selbstver -
staudlich aus den Fingern gesogen , einerseits ,
um durch das Ausstreuen solcher Gerüchte Be -
nnruhigung zu schaffen, damit die Position des
Herrn von Schleicher zu sichern, und anderer -
seits selbstverständlich unter Spekulation auf
die Naivität weitester Bolkskreise , mit dieser
Extra - Ausgabe Geld zu verdienen .

Eine Dummheit ist den gerissenen Ullstein -
Juden allerdings unterlaufen , indem sie un -
ter ihre Sensationsüberschrift „Vor einem
Kabinett Papen " die Unterschrift setzten „Falls
Hitler es gestattet ". Damit haben die Her -
ren von Ullstein ihre fette Ente für jeden
politisch denkenden Menschen selbst umgebracht ,
denn soviel weiß heute jeder im Besitz seiner
normalen Sinne befindliche deutsche Mensch,
daß der Nationalsozialismus für Halbheiten
nicht zu haben ist und keinen Finger breit von
seinem im November und Januar genau prä -
zifierteu Standpunkt abzubringen ist. Das
Eingeständnis , daß die hochwichtigen politi -
schen Entscheidungen von der nationalsoziali -
stischen Freiheitsbewegung und ihrem Führer
vollständig abhängig sind, nehmen wir gern
zur Kenntnis und buchen 'es als den Anfang
einer beginnenden Einsicht letzten Endes doch
unbelehrbarer Hohlköpfe .

Herr von Schleicher selbst wird in Berliner
politischen Kreisen überhaupt nicht mehr ernst
genommen , da sein Wille und seine Wünsche
aus die Entscheidungen keinen Einfluß mehr
haben . Im Gefühl dieser Ohnmacht hat Herr
von Schleicher am Mittwoch und Donnerstag
wieder einmal nervöse Zustände bekommen , die
recht merkwürdig gewesen sein sollen . Wir
halten es nicht sür nötig , diesen Dingen all -
zu große Bedeutung beimessen zu müssen , es
dürfte aber für den Zustand eines Reichs -
kanzlers und Reichswehrministers immerhin
aufschlußreich sein , wenn bei einer Unterhal -
tung über die Aussichten des Kabinetts dau -
ernd ein Zitat angewandt wird , das zur Po -
pularität des ehrlichen Götz von Berlichingen
ein groß Teil mit beigetragen hat .

Mit Schimpfen kann man aber schließlich
keine Politik machen, und mit solchen Zitaten ,
selbst wenn sie angewandt würden , auch nicht.
So kann man denn bei ganz objektiver Be -
trachtung der Lage nur feststellen, daß es auch
Herr von Schleicher nicht verstehe , in Würde
aus dem politischen Dasein zu scheiden , fon-
dern daß auch er die sowieso schlechte Erinne -
rung an sich durch Dinge trübt , die Beweise
absoluter Kleinheit und Unbeherrschtheit sind .
Ueber die Episode Schleicher könnte man von
Rechts wegen eigentlich jetzt schon die Akten
schließen. Es geht nur darum , die üblichen
Rückstände, die von seinem Dasein noch zeu-
»e», zu entfernen .

Dresden - öie Folge bürgerlicher
Schaukelpolitik

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 27 . Jan . Die furchtbaren Ereignisse ,

die sich in der Nacht vom Mittwoch zum Don -
nerstag in Dresden abspielten , sind nur des -
halb möglich gewesen , weil die Regierungen ,
die in den letzten Jahren das deutsche Volk
regierten , nichts unternommen haben , um die
bolschewistische Gefahr im Keime zu ersticken.
Auch Herr von Schleicher hat alles unterlas -
sen, was geeignet gewesen wäre , der roten
Mordpest wirkungsvoll entgegenzutreten . Herr
von Schleicher hat sogar , wie die !SA .-Kunü -
gebung am Bülow -Platz bewies , mit den
Fremdenlegionären Moskaus paktiert und er
ist, wenigstens eine Zeit lang , bereit gewesen ,
vor Sem hysterischen Geschrei der Moskowiter
und ihrer jüdischen Hilfstruppen zurückzuwei -
chen und den Marsch des nationalsozialisti -
schen Berlin auf Befehl der Kommunisten zu
verbieten .

Die Vorfälle in Dresden , die 9 Menschen¬
leben forderten , sind das letzte Warnnngszei -
chen für die Regierungsstellen , imß nun wirk¬
lich keine Zeit mehr zu verlieren ist, eifern
durchzugreifen und dem bolschewistischen Dra¬
chen zu Leibe zu rücken.

Der wohlorganisierte Ueberfall der Kommn -
ni 'sten auf die Dresdner Polizei zeigt doch
wirklich deutlich genug , daß die Moskauer
Fremdenlegion skrupellos genug ist , blutige
Zwischenfälle zu provozieren , um Wasser ■ auf
ihre Propagandamühlen zu erhalten . Daß
irregeleitete deutsche Arbeiter als Opfer auf
der Strecke bleiben , kümmert die von Moskau
gut besoldeten Hetzer nicht im geringsten .

Es Surfte von einigem Interesse sein , Nä -
heres über die !Person des Hauptschuldigen an
diesen Zwischenfällen , des Redners der kom-
mnnistischen Versammlungen zu erfahren . Es
handelt sich um den früheren Reichswehrober -
leutuant Fraedrich . Dieser Fraedrich gab eine
Zeitlang eine kurze Gastrolle in der NS -
DAP . , bis er wegen Disziplinlosigkeit und
Unterschlagung aus unseren Reihen ausge -
schlössen wurde . Am Dienstag ist Fraedrich
erst von einem Bautzener Gericht wegen Un -
terschlagnng verurteilt worden . Auch hier

zeigt sich also , daß Sie Hauptdrahtzieher der
Kommunistischen Partei durchweg kriminelle
Erscheinungen sind, die die kommunistische
Parole ^Eigentum ist Diebstahl " bereits prak -
tisch verwirklicht Haben.

Man wird von der Reichsregierung erwar¬
ten dürfen , daß sie wenigstens noch soviel
Mut aufbringt , sofort unter Einsatz aller Mit -
tel gegen die kommunistische Mordbestie vor -
zugehen . Wir Nationalsozialisten erleben es
Tag sür Tag , daß unsere Kameraden von ver -
tierten roten Untermenschen gemeuchelt wer -
den . Wir Nationalsozialisten haben in den
wenigen Tagen des Jahres 1933 schon in sie¬
ben Gräber hineingeschaut , in die von Rot -
morö gemeuchelte Kameraden zur letzten
Ruhe gebettet wurden .

Es ist selbstverständlich , daß das jämmerli -
che Versagen der bürgerlichen Regierungen
den Mut der kommunistischen Banditen uuer -
hört steigerte . Wenn ein Reichskanzler und
Reichswehrminister es fertig bringt , mit den
Abgesandten einer fremden Macht darüber zu
verhandeln , ob der Aufmarsch deutscher Ju -
gend und deutscher Soldaten nicht verboten
werden soll , dann ist das ein furchtbarer Be -
weis für bie Justinktlosigkeit und Weltfremd -
heit der Männer , die in den letzten Jahren
Deutschland beherrschten .

Das deutsche Volk hat keine Lust , sich von
der bolschewistischen Fremdenlegion terrorisie -
ren zu lassen . Das deutsche Volk hat keine
Lust , daß Tag für Tag in «den Straßen die
Mordpistolen der roten Terrorgruppen kual -
len und junge deutsche Menschen ihr Leben
unter den Dolchen kommunistischer Mörder
aushauchen .

Wir haben das Vertrauen zu dem System
verloren , das bisher nur unter Beweis stell-
te , Saß es Halbheiten vollbringen kann , aber
zu ganzen Taten nicht fähig ist . Ein System ,
das es duldet , daß die Hausmacht des asiati -
schen Verbrechertums in Deutschland immer
frecher ihr Haupt erhebt , hat seinen Platz zu
räumen und Männern Platz zu machen , die
bereit sind, im Interesse des deutschen Volkes

RationalsoztaWWe Regierung ln Lwe
O Detmold , 27. Jan . (Eig . Drahtbericht ) .
An Stelle der durch die Landtagswahl ge-

stürzten marxistischen Regierung wird schon in
Bälde eine Landesregierung treten , in der die
Nationalsozialisten von 8 Ressort -Ministerien
2 besetzen werden . Die beiden Parteigenossen ,
die in die Landesregierung berufen werden ,
haben eine gewaltige Aufgabe vor sich , da das
Lipper Land unter den Folgen einer 14jährigen
marxistischen Mißwirtschast zu leiden hat . Die
beiden Parteigenossen werden so ausgewählt
werden , daß Garantie dafür besteht, daß Lippe
ein Musterbeispiel ausbauender nationalsozia -
listischer Staatspolitik wird .

Unser Vormarsch in den Fabriken
NSK Magdeburg , 27. Jan .

Bei der Manag ( Magdeburger Versor -
gungsbetriebe , A -G ) , Abt . Elektrizitätswerk ,
fand am 11 . Januar die Wahl znm Betriebs -
rat statt .

Es erhielten : Liste I ( Afa ) : S7 Stimme » —
3 Sitze (bisher 4 ) ; Liste II (Neutrale Liste) :
4L Stimmen — 3 Sitze .

Sämtliche gewählten Vertreter der Liste II
sind Mitglieder der NSBO ., die damit zum
erstenmal in den Betriebsrat des Werkes ein -
zieht .

Reichsbanner leckt Frankreich die
Stiesel

* Berlin , 27. Jan . Die Schutzgarde der Bau -
ken und Börsen und ber marxistischen Bonzen ,
das sogenannte Reichsbanner , hat bekanntlich
seinen korporativen Beitritt zur „Ciamac " der
im französischen Fahrwasser schwimmenden Or -
ganisation ehemaliger Kriegsteilnehmer er -
klärt . Damit nicht genug , hört man nun , daß
das Reichsbanner eine Reichsbanner -Abord -
nung nach Paris schicken wird , um bort mit
französischen Organisationen gemeinsame
Kundgebungen gegen Imperialismus und für
Verständigung vorzunehmen . Eine größere
Wüvdelosigkeit kann man sich wohl schwerlich
vorstellen . Während die Franzosen gerade jetzt
in Genf wieder beweisen , daß Haß und Angst
die einzigen Gefühle sind, die Frankreich für
Deutschland ausbringen kann , findet sich das
sogenannte Reichsbanner bereit , Verbrüde -
rungsszenen zu veranstalten , bei denen zur
Freude des französischen Imperialismus der
'deutsche Kriegswille und die deutschen Revan¬
che -Gelüste sicher wieder von Reichsbannerleu -
ten und Sozialdemokraten wieder in den
grellsten Farben gemalt werden bürsten . Man
sollte wirklich Mittel und Wege finden , um
dieses schamlose Treiben bei marxistischen
Bonzen -Schutztruppe zu verhindern .

Lögen am lausenden Band
München , 27 . Jan .

Die Lügenabwehrstelle der NSDAP , gibt
bekannt

Die „Meldung " in der sozialdemokratischen
Presse , daß -der Gauleiter von Halle - Merse -
bürg . Rudolf Jordan , M . d . L . , als Gau -
leiter nach Ostpreußen versetzt worden sei , ist
unwahr .

Ebenso ist unwahr , daß der Gauleiter Pg .
Koch, M . d . R ., von Ostpreußen wegen übler
Geschäfte abgesetzt worden sei .

Wahr ist , daß der Gauleiter Pg . Jordan so-
wohl als der Gauleiter Pg . Koch auf ihre »
Posten verbleiben .

Gauleiter Koch hat niemals „üble Geschäf-
te" gemacht.

Ebenso unwahr ist auch die Meldung , daß
der Geschäftsführer der preußischen Landtags -
sraktion der NSDAP . , der Abg . Hinkler , als
Gauleiter nach Halle - Merseburg berufen wor -
den sei.

Wiederholt ist von gegnerischer Seite ver -
sucht worden , durch solche Lügen Unruhe in
die nationalsozialistische Bewegung hineinzn -
bringen . Diese Absichten sind allerdings von
vornehereiu zun » Scheitern verurteilt

Ein Skandal!
Freies Geleit für die Theater -Jubeu Rotter -

Schaie .
Berlin , 27. Jan . Den galizischen Theater -

Juden Schaie ist unglaublicherweise freies Ge-
leit zugesichert worden . Die Stellung einer
Kaution kann an der Tatsache nichts ändern ,
daß eben auf Grund -dieses freien Geleites die
jüdischen Schieber in dem Augenblick ungehin¬
dert über die Grenze fliegen können , wenn Je
sehen, daß trotz kräftiger Hilfe ihrer Rassege -
nossen der von ihnen angezettelte Skandal für
sie ein peinliches Ende nehmen muß . Die Kau -
tion zu verschmerzen , ivird den Rotters leicht
fallen , bie bekanntlich in ben letzten Jahren
über 3 Millionen Schulden gemacht haben und
einen großen Teil ihrer Vermögenswerte vor -
sichtigerweise im Ausland deponierten . Das
Verhalten der Staatsanwaltschaft und des Ge -
richtes ist geradezu unverständlich . Wenn ein
deutscher Volksgenosse , von Hunger und Ver -
zweislung getrieben , einen Laib Brot stiehlt ,
wird er ohne Gnade sofort in Gewahrsam ge -
nommen , während man erst vor kurzer Zeit
aus Galizien eingewanderte Großschieber mit
Samthandschuhen anfaßt und ihnen jedes nur
mögliche Entgegenkommen erweist .

mit eiserner Hand die bolschewistischePest a«?
zurotten . Den irregeleiteten Elementen
nur dann beizukommen , wenn man an Stell
der kommunistischen Wahnidee 'die Idee de
nationalen Sozialismus , die Idee des neue>
Deutschland setzt . Dem in der K«PD . orgaN>
sierten Verbrechertum kann man nur da«!
entgegentreten , wenn man selbst eine gesestiS
te Weltanschauung besitzt und wenn man fr1
Berufung , im Interesse des Volkes Frew ?
körper zu entfernen , fühlt .

Dresden ist ei» Fanal für die verautwoF
lichen Staatsmänner , den Weg frei zu mache
für die Kräfte , die ei» neues und ein besser»
Deutschland schassen wollen !

Keine weiteren Todesovser des 3u
sammenstoßes in Dresden

Dresden , 27. Jan . Entgegen anderslautende «
Gerüchten ist mit Bestimmtheit festzustelle»
baß sich die Zahl der Opfer öer Vorgänge i?
Keglerheim nicht erhöht Hat. Sieben Tote fi»]wie bereits berichtet , namentlich festgestellt, 6(j
zwei weiteren Toten .konnte die Persönlichkeil
noch nicht ermittelt werden . Einer der Tote >i
ist übrigens nicht erschossen, sondern bei der W
nik , die nach den ersten Schüssen unter de>
dichtgedrängten Menge im Saal und im ZteP
penhaus ausbrach , niedergetrampelt und ö0 '
bei so schwer verletzt worden , baß er bann >>1
Krankenhaus starb . Die im Krankenhaus W
genben Verletzten schweben, soweit bisher fes^
steht , nicht unmittelbar in Lebensgefahr .

Nach Abbruch öer bewegten Laudtagssitzuni
am Donnerstag hat sich die Stimmung allmÄ
lich wieder beruhigt . Der Demonstrationsstre «
ber Arbeiterschaft des Sachsenwerkes in N'(!
bersedlitz hat im ganzen nur drei Stunden
dauert . Die Belegschaft ist am Freitag srii'
wieder vollzählig in den Betrieb zurückgekehrt
Auch sonst herrscht in Dresden und UmgebuÄ
Ruhe .

Nie Untersuchung der Schießerei in»
Dresdner Keglerheim

Dresden , 27. Jan . Die Untersuchung
Vorgänge im Keglerheim ist unter Hinzuzi ^
hung eines beeidigten Schieß -Sachverständig ^
inzwischen durchgeführt worden . Es wurd ^
mehrere Geschoßeinschläge am Podium
auf dem Fußboden des Saales festgestellt.
einem dieser Geschosse ist mit Sicherhelr n«®1

gewiesen , daß es aus der Richtung öer rechts
Ecksäule des Balkons abgefeuert worden "
un 'd zwar aus einem Revolver älterer
struktion , Kaliber 11 Millimeter . Das KalM
der Polizeiwaffen hat 9 Millimeter . Die Ö*1'

chen der Opfer sind noch nicht freigegeben
Die Sektion findet im Laufe des heutig ^
Tages statt .

Nationalsozialistischer Kamps sür dlii
mitteständische Gewerbe im Landtal

Die Regierung wird ersucht
1. die Aufnahme von Anzeigen nnd Re^ '

mebeilagen von Warenhäusern und Einheit
preisgeschästen in der „Karlsruher Zettas
(Staatsanzeiger ) z » verbieten .

2. Auf de » Süddeutsche » Rundfunk ei« ,̂

wirken , baß die Rnndfunkreklame sür Warc^
Häuser und Einheitspreisgeschäfte unterbleib

3 . Ein Gesetz vorzulegen , wonach de »
meinden der Beitritt zu Konsumvereine »
boten wird .

4. De » Staatsbehörden den Einkauf
Waren bei Warenhäusern und Konsumvere
uen zu verbieten .

Karlsruhe , den 23. Jannar
Nationalsozialistische Landtagsfraktio »

Baden
Köhler und Fraktion

Durchsichtige Zugmeldungen
NSK Essen, 27 . Ja »'

Zu öen „Melöungen " von öer Bildu '^
eines „Freikorps Ruhr öer SA ." veröfft 'l.
licht die Gau -Pressestelle Essen 'der NSD ^
folgende Erklärung : ,

Bon der Bildung eines solchen Freilos
inerhalb der SA . oder SS . des Gaues
ist nicht das geringste bekannt . Es ist auch .
keiner Weise zu erwarten , daß eine derart ' . :
Splitterbildung in der SA . oder SS . ^
Ganes irgendwie anftritt , da gerade inJL
letzten Wochen das Treueverhältnis der
nex SA . und SS . zum Führer auch nicht ^einem einzigen Falle getrübt oder verlv "A
werden konnte . Die SA . und SS . des W * »
Essen ist absolut fest in der Hand ihrer
pensnhrer , die an der Treue z» Adolf
nicht den geringsten Zweifel auskomme « lal >̂
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«A£J,-funk
Der Stand der Parteien bei den irischen

Neuwahlen war am Freitag früh folgender :
Regierungsparteien : de Valera 53, Arbeiter 6,'

Opposition : Cosgrave - Partei 34, Unabhängige
8, Mittelpartei 7.

De Valera hat bisher 5 Sitze gewonnen , die
Mittelpartei 2 Sitze und die Unabhängigen
einen , die Cosgrave -Partei hat sechs Sitze ein -

gebüßt und die Arbeiter einen .
*

Der größte Filmkonzern Amerikas , die Pa -
ramount Public Corporation , die in Deutsch -
land durch die ParaMount Film A .- G . vertre -
ten ist und deren Aktienkapital fast 700 Mi « .
RM . beträgt , wurde heute unter Zwangsver -

waltung gestellt , die verschiedene Ationäre
wegen Aktienverschiebungen beantragt hatten .

*

Am Donnerstag vormittag wurde der am
Sonntag verstorbene Domprobst , Landtagsab -
geordneter , Professor Linneborn zu Grabe ge -

tragen .
*

Wie das Neichswehrministerium mitteilt , ist
entgegen anderslautenden Behauptungen der
als Oberleutnant a . D . bezeichnete kommuni -

stische Redner bei den Dresdener Borkomm -
Nissen , Fräderich , nicht Reichswchrofsizier ge-

Wesen .
»

Im japanischen Oberhaus kam Kriegsmini -
ster Araki u . a . auf die Kriegsgefahr zwischen
Japan und Rußland zu sprechen , was erheb -

liches Aufsehen erregte . Er begründete einge -
hend die Notwendigkeit für den Ausbau der

japanischen Flugwaffe , die der russischen gleich -

kommen müsse .
*

Der Reichsverband des deutschen Handwerks
veranstaltete am Freitag im Plenarsitzungs -
saal des ehemaligen Herrenhauses eine stark
besuchte öffentliche Kundgebung .

Die europäische Konferenz der Flugfunksach -

verständigen wurde am Freitag in Vertretung
des erkrankten Reichsverkehrsministers durch
den Staatssekretär des Reichsverkehrsministe¬
riums , Körig , eröffnet .

*

Nach dem ersten Beratungstag in der sran -

iösischen Kammer hat sich der allgemeine Ein -
druck über die Lage der Regierung Chiron we -

sentlich gebessert .

Hotelbrand in Detmold
2 Tote , 10 Verletzte

Detmold » 27. Jan . Im Erdgeschoß des

dreistöckigen Hotels „Zur Tranbe " brach am
Freitag früh um drei Uhr ein Großsener aus ,
das sich binnen kurzer Zeit aus alle drei Stock -
werke ausdehnte . Die im Hotel wohnenden IS

Personen , die z . T . in tiefem Schlaf lagen , slo -

he » auf das Dach und sprangen von dort aus

ans die niedriger liegenden Dächer der Neben -

Häuser . Mehrere Kabarettkünstler » die im Hotel
ihr Heim hatten , konnten sich jedoch nicht recht «

zeitig in Sicherheit bringen . Morgens gegen
acht Uhr waren zwei Tote und zehn Verletzte
geborgen . Das Gebäude ist vollständig ausge -
brannt . Die Feuerwehr hatte bei der starken
Kälte sehr schwere Arbeit , weil die Schlauch -

leitungen dauernd zugefroren und die Unisor -

men vereisten . Die Personalien der Toten
konnten noch nicht festgestellt werden . Die
Brandursache dürste ans Ueberhitzung des im

Gastzimmer stehenden Ofens zurückzuführen
sein .

Bei der Schwerverletzten , die nach ihrer Ein -

lieferung in das Krankenhaus gestorben ist,
handelt es sich um die Artistin Erna Kramer
aus Berlin , deren Gatte ebenfalls sehr schwer
verletzt im Krankenhaus liegt . Vermißt wird

noch die Schwiegertochter des Hotelbesitzers
Deitmer . Es wird befürchtet , daß die junge

Frau in den Flammen umgekommen ist . Bei

den im Krankenhaus liegenden elf Schwerver -

letzten handelt es sich in der Hauptsache um

Tänzerinnen der Kabarettrnppe Kramer aus
Berlin . Das gesamte Gepäck der Artistinnen
ist bei dem Brand vernichtet worden .

Großfeuer in Seiligenkirchen bei
Setmold

Während die Feuerwehr noch mit der Lö -

schung des Brandes im Hotel „Zur Traube "

beschäftigt war , brach in dem benachbarte » Dorf

Heiligenkirchen Feuer aus . Das im Jahre 1732

erbaute Fachwerkhaus des Köllerhoses und die

angrenzenden Stallungen waren bald in ein

riesiges Flammenmeer verwandelt und brann -

ten nieder . Trotz Einsatzes der Detmolder

Motorspritze sind auch die Erntevorräte mit -

verbrannt . Nach den bisherigen Feststellungen
ist ein Schaden von etwa 100 ODO RM . entstan¬

den . Das Feuer ist wahrscheinlich durch eine

schadhaste Stelle im Schornstein entstanden .
Das Vieh erlitt teilweise Brandwunden .

Vielköpfige Familie gasvergiftet auf-
gefunden

Greiz , 27. Jan . Der 42jährige Feuerwehr -

mann Franz Vogel , seine 48 Jahre alte Ehe »

fra «, ein siebenjähriger Knabe und ein sechs
Monate altes Kind wurden in ihrem allein »

stehenden Wohnhans tot ausgefunden . Als die

beiden erwachsenen Töchter von der Arbeit

zurückkehrten » fanden sie das Hans verschlos «

fen . Als man nach einiger Zeit gewaltsam

össnete , fand man Vogel auf dem Sofa sitzend
tot ans . Im Schlafzimmer lag der stebenjiih -

rige Sohn vor dem Bett der Mutter und im

Bett fand man die Mutter mit dem kleinen

Kind ebenfalls tot auf . Sie waren gasver -

giftet . Die Ursache des Unglücks wird darin

gesucht » daß infolge der starken Kälte ein Gas »

rohr vor dem Haus gebrochen war nnd das

ausströmeude Gas gelangte durch die beiden
unter dem Wohn - nnd Schlafzimmer liegen -
den Kellerränme in die Wohnung .

Wafserpumpwerk in die Luft geflogen
Zwei Verletzte

» Hagen , 27 . Jan . Freitag früh gegen 10

Uhr ist das Wasserpumpwerk in der Selbecke ,
das die dortige Siedlung mit Wasser versorgt ,
in die Luft geflogen . Das Zuflußrohr von der

Pumpstation zum oberen Bassin war anschei -

nend zugefroren . Da der Abfluß zum Bassin

nicht erfolgen konnte , wurde Ueberdruck er¬

zeugt , der vom Wärter offenbar nicht beachtet
wurde . Der Kessel platzte und die Betondecke
in Stärke von etwa 15 cm flog in die Luft .

Der Pumpwärter sowie ein Bewohner der

Siedlung wurden erheblich verletzt .

Rechtsanwalt Georg Mem wegen
Gefangenenbefreiung nnd Begün-

ftigung verhaftet
* Berlin » 27. Jan . Der Donnerstag vormit -

tag festgenommene Rechtsanwalt Georg Meyer
wurde noch im Laufe des Nachmittag unter

dem Verdacht der teils vollendeten , teils ver -

Aus der dunklen Bergangenheit des Auöen David
Eine aufschlußreiche Gerichtsverhandlung in Geldern

Der „ Essener Nationalzeitung " entnehmen
wir :

Wir sind heute in der Lage , über eine in
Geldern stattgefundene Gerichtsverhandlung
iu berichten , die einen derart tiefen und
>chauerlichen Einblick in die Vergangenheit
und das verkommene Seelenleben des Juden
dvt, daß dem anständigen deutschen Menschen
0le Zornesröte ins Gesicht steigt !

In den Jahren 1328—29 unterhielt David

^ >t der in dem Warenhause seines Vaters tä -
ugen christlichen Verkäuferin Hedwig S . Ver -

°hr , der schließlich dazu führte , daß sich sür
unglückliche Mädchen Folgen einstellten .

>fm Februar 1930 starb es in einer Düsseldor -
° r Kl ^ ik nach erfolgtem Ansränmungsein -

Sklsf .
Der Schwager der S ., v . d . V , der sich wäh -

enö ihrxg Klinikaufenthaltes vielfach um sie

^ Müht hatte , verlangte von David Ersatz der
Om dadurch entstandenen Unkosten . Schließlich
rvhtx er mit einer Anzeige wegen Abtrei -

Inzwischen war durch die Staatsau -
^ " schast bereits ein Verfahren gegen David
fgeu Abtreibung eingeleitet , trotz starker
^rdachtsmomente mangels hinreichenden Be -

tiifi
i ^doch eingestellt worden . Da -

j.
erstattete nun , dadurch übermütig geivor -

ßA gegen v . d . V . Anzeige wegen versuchter
Pressung und Beleidigung .

Verfahren gegen v . d. V ., dem David
„ » Nebenkläger beigetreten war , sand am 13.
c.

»nuar vor dem Amtsgericht in Geldern statt .
w Verlause der Verhandlung mußte David

et
er der erdrückenden Last des sich gegen ihn

j ^ ^ nöen Beweismaterials zugeben , mit

h. n verkehrt und sie unglücklich gemacht zu

Dij »
" ' ^ er den Zweck der Reise der S . nach

ihrö ^ befragt , gab er an , die S . habe

die « Schwester besucht . Jedoch ergab

ihr Handlung , daß die S . gar nicht bei

l t r* Schwester und diese überhaupt nicht

tio I mar - ^ erwies sich vielmehr als rich -

®iba Mädchen auf Veranlassung Da -

aus Düsseldorf gefahren war , angeblich

ih. geschäftlichen Gründen , wie die S . vor

ttä
*

preise ihrer Tante , der Zeugt * M . er -

öreise
^ Nachmittag des Tages der

^ das unglückliche Mädchen in Düsse !-

" n&
bewußtlos anf der Straße zusammen

Jl0 ( f
" ' " '

[
de in eine Klinik eingeliefert . Der

» ttfc
' den es bei sich führte , gehörte David

Starrt ,
lt € *n Fieberthermometer und eine

« acßT Stärkungswein . David will diese
u erst später mitgebracht haben . Auf Er -

suchen der S . wurde der Jude von der Klinik

sofort benachrichtigt , nicht aber die Verwand -

ten des Mädchens . Noch am selben Abend traf

David in der Klinik ein und veranlaßte die

Uebersührnng der S . von der Findlingsklasse
in die 1 . Klasse . Die Kranke litt unter hcsti -

gen Unterleibsschmerzen » die am nächsten Ta -

ge einen operativen Eingriff erforderlich

machten . Die Verwandten der S . wurden erst

fünf Tage nach ihrer Einliefernng in die Kit -

Nif von Düsseldorf aus benachrichtigt , als das

Mädchen bereits f>em Tode nahe war . Unter

großer Erregung im Zuhörerraum schilderte
v . d . V . seinen Besuch bei seiner Schwägerin ,
die furchtbar litt . Auf die Frage v . d . V .

's ,
warum sie eigentlich nach Düsseldorf gefahren
sei , konnte sie nur noch antworten : »»Mußte

weg , fortmachen !"

Dan » ist das Mädchen gestorben .
Im weiteren Verlauf der Verhandlung er -

klärte die Zeugin , Frau M ., bei der die S .
wohnte , ähnliches sei schon 1928 zwischen
dem Juden und der S . vorgefallen .
Eines Tages ging das Mädchen nicht
ins Geschäft , sondern blieb im Bett liegen .
Am Mittag erhielt sie Besuch von David , der
einen fremden Mann mitbrachte . David er -
klärte auf Befragen des Vorsitzenden , er habe
sich nach dem Befinden seiner grippekranken
Verkäuferin erkundigen wollen . Der fremde
Mann sei ein Versicherungsagent gewesen ! !
Die beiden hielten sich lange im Schlafzimmer
der S . auf . Nach ihrem Weggang fand die

Zeugin M . im Schranke des Schlafzimmers
blutige Wäschestücke vor ! Weiteres Beweis -

Material konnte leider nicht erbracht werden .
In Verfolg dieser Angelegenheit kam die

Rede auf einen Fall aus dem Jahre 1927. Da -

mals war es einer anderen Verkäuferin Da -
vids ähnlich ergangen . Auf die Frage des

Vorsitzenden an David , ob er auch mit diesem
Mädchen verkehrt habe , leugnete der Jnde zu -

nächst hartnäckig . Als er jedoch wiederholt
ernstlich zur Wahrheit ermahnt wurde , gab er

schließlich auch diesen Verkehr kleinlaut zu .
Wie eine furchtbare Anklage klang der eine

Satz , den der Vorsitzende darauf mit gedehn -

ter Stimme sprach :
„Und dieses Mädchen ist auch gestorben !"

Die kriminelle Seite dieses Vorfalls wird

wohl in ewiges Dunkel gehüllt bleiben , eben -

so wie der Fall einer Totgeburt , die 1929 im

Hanse Davids vorgefunden wurde , nie geklärt
werden wird .

Nachdem der Oberamtsanwalt Freispruch v.
d . V . 's beantragt hatte , verkündete der Vor -

sitzende nach fast vierstündiger Verhandlung

das Urteil . Der Angeklagte v . d . V . wurde

restlos freigesprochen , dagegen ließ das Ge -

richt dem Nebenkläger eine vernichtende Ab -

fuhr zuteil werden , wie sie verheerender den

Judeu nicht treffen konnte .
In der Urteilsbegründung hieß es , zum

Nachweise dafür , daß David der häßlichen De -

likte , die die Verhandlung offen gelegt habe ,

schuldig sei, fehle es nur an den letzten Be -

weisen . Keineswegs könne er gereinigt aus

dem Saale entlassen werden . Den Schmutz ,

den v . f> V auf David geworfen haben soll ,

habe dieser selbst ans sich und sein Haus ge -

laden , dem er nur Schande und Unehre be -

reite . Mit erbarmungsloser Wucht sielen

die furchtbaren Vorwürfe Schlag auf Schlag

auf deu verkommenen Inden nieder .
Dann fiel der Vorhang vor einer Tragödie ,

die eine so traurige und blutige Bilanz gezei -

tigt hat .

22« Bolivianer getötet
Rio de Janeiro , 27. Jan . In einem Nah -

gesecht zwischen bolivianischen und paragnaya -

nischen Truppen bei Fort Mauava » das nur

zehn Minuten dauerte , wurden 220 Bolivia -

ner getötet . Bei einem Gegenangriff zerstör -

ten die Bolivianer mehrere Maschinengeioehr »

nester der Paragnayaner .

Sie amerikanischen Ford -NotorWerke
stillgelegt

§ N - wyork » 27 . Jan . Aus Detroit wird ge -

meldet , daß die Ford -Motor -Werke ihre ge-

samten Fabriken in den Vereinigten Staaten

mit rund 100 000 (nach anderer Lesart 60 000)

Beschäftigten für unbestimmte Zeit geschlossen

haben . Es fehlt ihnen an Werkmaterial , das

von der Briggs Manufacturing Comp , zu

liefern ist , bei der aber 6 000 Mann wegen

Lohnfragen in den Ausstand getreten sind .

Nie „Akron" in schwerem Sturm
8 Newyork , 27. Jan . Das amerikanische Lust »

schiff „Akron "
, das in der Nacht auf Mittwoch

in Lakehurst mit 83 Mann Besatzung ausgestie -

gen war , ist in schweren Sturm geraten , sodaß

es nicht mehr landen konnte . Das Luftschiff

kreuzte bisher über den Staaten Pensylvania
und New Jersey , um bessereS

' Wetter abzuwar -

ten . Die Wetterwarte sandte weitere Sturm -

Warnungen aus.

suchten Gefangenenbefreiung und der Bcgün -

stignng verhaftet . Die Verhaftung des Berliner
Rechtsanwalts Georg Meyer erfolgte , nachdem
eine Haussuchung in seinen Büroräumen bela -

stendes Material zu Tage förderte . So wurde

u . a . ein Kassiber gefunden , den ein Unterfu -

chnngsgefangener an einen Zeugen geschrieben

hatte und den Rechtsanwalt Meyer aus dem

Untersuchungsgefängnis mitgenommen hatte .

Ferner hat sich herausgestellt , daß Rechtsan¬
walt Georg Meyer für den Komplizen des

Einbrecherkönigs Marggraf Groß , der zu sechs

Jahren Zuchthaus verurteilt ist , sich aber noch

im Moabiter Untersuchungsgefängnis befindet ,
weil die Strafe noch keine Rechtskraft erlangt

hat ,
eine Stahlsäge und 16 Sägeblätter

in das Untersuchnngsgefäuguis eingeschmuggelt
hat , wie ein Mitgefangener des Groß den

Staatsanwälten und dem Vernehmnngsrichter
bestätigte . Rechtsanwalt Georg Meyer , den auch
eine Anzahl Strafgefangener , die Gefängnis -

strafen im Gefängnis Plötzensee verbüßen ,
stark belasten , wurde in das Moabiter Unter -

snchnngsgesängnis eingeliefert . Rechtsanwalt
Georg Meyer bestreitet , sich schuldig gemacht zu

haben .

Sie lachenden Sritten
» Berliu » 27. Jan . In einem Hehlerprozeß

vor der vierten Großen Strafkammer beim

Landgericht III wurde Donnerstag vormittag ,
wie bereits gemeldet , der Berliner Rechtsan -

walt Georg Meyer , der dort auf der Verteidi -

gerbauk saß , von zwei Kriminalbeamten fest-

genommen . Gegen Georg Meyer wurde in den

Abendstunden , wie ebenfalls gemeldet , Haft -

befehl erlassen . Die Verhandlungen gegen die

beiden Hehler wurde von der Strafkammer
aber zu Ende geführt . Der Staatsanwalt hatte

gegen die beiden Angeklagten , den Kaufmann

Ernst Brenner zwei Jahre sechs Mona -

te Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust ,
und gegen den Kaufmann Wacholz ein Jahr

sechs Monate Gefängnis und fünf Jahre Ehr -

verlust bei sofortiger Verhaftung der beiden

beantragt . Als während der Beratung des Ge -

richts , die erst in den Abendstunden stattfand ,
in dem Gerichtssaal bekannt wurde , daß gegen
den Rechtsanwalt Meyer Haftbefehl ergangen
war , kam es zu Erörterungen darüber zwischen
den Prozeßbeteiligten . Die allgemeine Ansre -

gung , die durch diese sensationale Verhaftung
entstanden war » benutzten aber die beiden Heh -

ler dazu » das Weite zu suchen . In der Mitter -

nachtsstunde wurde von der Strafkammer in

Abwesenheit der beiden Angeklagten das Ur -

teil » das antragsgemäß lautete , verkündet . Die

Strafkammer erließ gegen die beiden Flucht -

linge Haftbefehl .

351 der Wohnlaube verbrennt
* Berlin , 27. Jan . Einen entsetzlichen TöT? "

fand am Donnerstag die 31jährige geistes -

schwache Edith Schallhorn . Gegen 20 Uhr brach
in der Wohnlaube des Ehepaares Schallhorn
in Hohenschönhausen wahrscheinlich infolge
Ueberheizeus ein Feuer aus , als die Familie
bereits schlief . Die alten Leute wachten durch
die große Hitze und den Ranch aus . Da die

Flammen bereits das ganze Haus erfaßt hat -

ten , konnte sich das Ehepaar nur unter großer
Mühe retten . Dagegen verbrannte die Tochter
Edith und konnte nur als verkohlte Leiche aus
den Trümmern geborgen wetden .

Samtliche Frankfurter Schulen wegen
Grippe geschlossen

Frankfurt a . M .» 27 . Jan . Das epidemische
Austreten der Grippe hat Veranlassung gege -
ben , sämtliche Frankfurter Schulen vom 27.
Jan . bis einschl . 4 . Febr . zu schließen . Auch
in der Kunstgewerbeschule fällt auf weiteres
der Unterricht aus .

Zausende von Opfern der Grippe-
feuche in England

'
+ London , 27. Jan . Die Grippeseuche in

England breitet sich weiter aus . In deu letz,
ten drei Wochen betrug die Zahl der Todes -
opser in deu größten Städten Englands und
Wales 3311» in der letzten Woche allein star -
ben 1583 Menschen an Grippe . In Groß - Lon -
don betrug die Sterbeziffer in der vergange ,
nen Woche 570, in Manchester 100 und in Li -
verpool 52.

Nulxrch ohne Eisen« »
mbiadiiiWn

Snkatest , 27 . Jan . Infolge der starken
Schneefälle stößt die Versorgung der Haupt -
stadt Bukarest mit Brotgetreide auf Schwierig -
feiten , da alle Bahnen nach der Moldau , von
wo Bukarest sein Getreide bezieht , durch große
Schneeverwehungen unterbrochen und die Vor -
räte in der Stadt nur gering sind . Die Post
aus dem Westen ist schon seit drei Tagen ans -
geblieben .

Keil wir fo wenig Arbeitslofe haben
-^ London » 27 . Jan . Der englische Handels -

minister Runciman hatte au » Donnerstag
eine Besprechung mit dem deutschen Botschaf »
ter von Hoesch » in der er den Wunsch Eng -
lands nach Erhöhung des deutschen Einfuhr »

koutiugents für englische Kohle zum Ansdrnck
brächte ,
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Em Gumbelianer im Landtag
Ner neugebalkene WS . -Abgeordnete Knorr gegen den deutschen Wehrwillen - Scheinheiliges Getue der Sozia!'

demokratie - Pg . Köhler reißt den Marxisten die Keuchlermaske vom Gsicht
lt . Sitzung , Donnerstag , 26. Januar , V«4 Uhr

Die Behandlung des Problems der Arbeits -
beschaffung rief eine zahlreiche Rednerzahl auf
den Plan . Vom Zentrum marschierten meh -
rere Abgeordnete auf und auch die SPD .
fuchte hinter ihrem ehemaligen KoalitionSge -
Nossen nicht zurückzustehen . Jetzt , in der Op -
Position , entwickeln die rosaroten Marxisten
einen plötzlichen , vorher nie gekannten Ar -
beitseifer . Wenn sie aber glauben , dadurch
ihre Verbrechen am deutschen Volk vergessen
machen zu können , so sind sie dabei auf dem
Holzwege .

Die Jungfernrede des für Emil Maier in
den Landtag eingerückten SPD . - Mannes Dr .
Knorr war ganz so, als ob niemals Sozialde -
mokraten die Möglichkeit gehabt hätten , die
Zustände in Deutschland zu ändern . Dieser
Marxist besaß die Unverfrorenheit , über die
Zuckersteuer zu klagen , die von Herrn Brü -
ning und von der gesamten sozialdemokrati -
schen Reichstagssraktion toleriert wurde . Er
zeichnete als typisches Beispiel der Verwerf -
lichkeit des heutigen Systems die Tatsache , daß
die Banken mit Hunderten Millionen gestützt
wurden . Wer tat das ? Brüning . Wer to -
lerierte das ? Die Sozialdemokratie . Von all
dem erwähnte Herr Dr . Knorr nichts . Pg .
Gauleiter Köhler zerschlug mit gut sitzenden
Zwischenrufen dieses scheinheilige Getue . Zu
Herrn Dr . Knorr paßte auch ganz , daß er es
wagte , in einem deutschen Parlament zu sa -
gen :

„Wir wehren uns dagegen , daß der In -
gend wieder Lieder ausgezwängt werden ,
in denen ihr sozusagen der Heldentod fürs
Vaterland mundgerecht gemacht werden
soll ."

In diesen Worten steckt nichts anderes als
die freche Behauptung des SPD .-Juden Gum -
bel vom „ Feld der Unehre " . Leute mit der -
artiger Gesinnung gehören aus einem dent -
schen Parlament hinausgeworfen . Das na -
tionale Deutschland verwahrt sich dagegen , daß
man so traurige , den Wehrwillen sabotierende
Gedanken offen aussprechen darf . Herr Dr .
Knorr hat sich damit in seiner Jungfernrede
genügsam selbst gekennzeichnet .

Die wirtschaftlichen Ideen dieses im Parla -
ment noch grünen SPD . - Mannes nahm Pg .
Köhler in seinen Ausführungen gründlich un -
ter die Lupe . Er nannte die Heuchelei der
SPD . ungeschminkt beim rechten Namen und
leuchtete dem SPD .-Nedner kräftig heim . Die
Rebe unseres Pg . Köhler war zweisellos der
Höhepunkt der bisherigen Debatte . Seinen
grundsätzlichen Ausführungen hörte das Haus
mit außerordentlicher Aufmerksamkeit zu und
wir werden Veranlassung nehme » , seine Rede
in den nächsten Tagen im Wortlaut abzudruk -
ken .

Sitzungsbericht
Der für den verstorbenen Minister Maier

eingezogene Abg . Dr . Knorr hält als drit -
ter Redner der SPD . zum Arbeitsbeschas -
sungsprogramm seine Jungfernrede . Er be -
schästigt sich mit dem freiw . Arbeitsdienst , dem
die SPD . nicht unbedingt ablehnend gegen -
übersteht . Im Fortgang seiner Rede besitzt
Dr . Knorr die Stirn zu sagen : „Wir wehren
uns dagegen , daß der Jugend wieder Lieder
aufgezwängt werden , in denen ihr sozusagen
der Heldentod fürs Vaterland mundgerecht ge -
macht werbe « soll ."

(Lebhafte Unruhe .) Die SPD . lasse den frei -
willigen Arbeitsdienst nur im Rahmen ge -
meindlicher Arbeiten gelten .

Uebergehend zur Schilderung der gegenwär -
tigen Wirtschaftsverhältnisse , klagt der Redner
darüber , daß der Zucker heute so ungeheuer
besteuert werde , baß die Banken durch Sub -
ventionen gestützt wurden (Pg . Köhler : Sie
haben ste ja toleriert , reden Sie doch keine
solchen Töne hier " . Gegenrufe . Pg . Köhler :
„Jawohl , Sie haben das toleriert " . ) Der
Staat müsse Eingriffe in die private Mono -
polwirtschaft machen ( Pg . Köhler : „Warum
hat es denn Ihr Reichssinanzminister Hilfer -
ding nicht gemacht ? " ) Die heutige Wirtschaft
sei unfruchtbar ( Pg . Köhler : „ Sie haben sie
so gemacht " )

Herrmann (Wp . ) begründet einen An -
trag zur Förderung von Hausreparaturen
weitere Reichsmittel zur Verfügung zu stel -
leu .

Menth (Bsp .) wünscht eine verstärkte Be -
schästigung solcher Arbeitslosen im freiw . Ar -
beitsdienst , die keine Unterstützung beziehen ,
serner Beseitigung des Doppelverdienertums .
In diesem Zusammenhang wird aus die Beschäs -
tigung zahlreicher Beamteutöchter bei der Bad .
Beamtenbank verwiesen . Endlich sei noch eine
Verstärkung öer Siedlung nötig .

fordert der Redner die berühmte
„Ruhe im Innern ".

Ewald (Vd . ) verlangt in erster Linie eine
Förderung der Projekte , die durch Handar¬
beit gemacht werben können , sowie Straßen -
Sauten usw .

Risch (Ztr . ) befürwortet die Schaffung ei -
ner Ueberführung anstelle des schienengleichen
Bahnüberganges in Verlängerung der Jo -
sesstraße in Donaueschingen .

Pg . stellt) . Gauleiter Köhler
ergreift nun das Wort . Seine Rede wird
mit außerordentlicher Aufmerksamkeit aufge -
uommen .

Er stellt zunächst fest , daß die gegenwärtige
Wirtschaftsnot keine vadische , nicht einmal eine
deutsche , sondern eine Weltnot ist, daß es an -
dererseitS aber falsch wäre , daraus nun zu
schließen , daß Deutschland von der Welt ge -
Holsen werde .

Im Gegenteil könne es nur ei -
nes geben , ein Anpacken der Din -
ge in Deutschland .

Man müsse sich darüber klar sein , daß die li -
beralistisch -kapitalistische Wirtschast am Ende
sei. Zwar habe sie vor dem Krieg zum Aus -
schwuug des Reiches beigetragen , heute
aber breche eine neue Aera an . Es
sei deshalb nicht die Frage , diese Aera z«
verlängern , sondern was an ihre Stelle ge -
setzt werden soll . Wenn der Reichswirtschasts -
minister Warmbold vor einigen Tagen erklärt
habe , daß die deutsche Landwirtschast in der
Lage sei, das deutsche Volk zu ernähren , an -
dererseits aber 30 Millionen Deutsche hungern ,
so müsse ein Organisationsfehler vor -
liegen , der gesucht und beseitigt werden müsse .
Man müsse in Deutschland an einen Umban
der Wirtschast herangehen , denn man könne
nicht anders , auf die Gefahr hin , daß Wunden
geschlagen werden . Das sei bei jeder struktn -
relleu Wandlung so gewesen , auch damals , als
der Freiherr v . Stein seine Reformen durch -
geführt habe .

Die Frage der Autarkie sei heute schon
längst positiv entschieden . Man müsse eine
autarke Wirtschastsresorm in Deutschland ein -
führen , allerdings nicht iu dem Siuue eiuer
absoluten Abschließung von außen , sondern
nnr insoweit dies notwendig sei.

Klar sei natürlich , daß eine Lö -
sung der finanzpolitischen und
wirtschaftlichen Probleme eine
Klärung der politischen Macht -
frage in Deutschland zur Voraus -
setzuug habe , weil sonst keine klare
Linie hineinkommen könne .

Die NSDAP , sei bereit , die Macht zu über -
nehmen . Allerdings nicht so wie Schleicher es
gewollt nnd die Franksnrter Zeitung es ans -
geplaudert habe : Belastung mit der Verant -
wortnng , ohne Einränmnng der entscheidenden
Machtpositionen . An einer Bewegung , die 13
Millionen wieder Hossnung gegeben habe ,
könne man nicht vorübergehen . Nicht Hitler
sei gescheitert , sondern

umgekehrt seien an ihm alle anderen
gescheitert und würden noch mehr an ihm
scheitern , wenn man ihm nicht den ent -
scheidenden Einslnß gewähren werde .

Das Geldweseu in Deutschland müsse
entscheidend umgestaltet werden . Das Geld
müsse seinem natürlichen Zweck wieder znge -
sührt werden , nämlich dem , Diener der Mensch -
heit zu sein . Es sei unerhört , wenn die Ban -
ken jetzt 2 Prozent für die Vermittlung der
Darlehen zur Arbeitsbeschaffung verlangen .
Wenn der Mensch kurzarbeite , müsse auch das
Kapital kurzarbeiten .

In kurze » durchschlagenden Sätzen behan -
delt dann Pg . Köhler die Anträge der ver -
schiedenen Parteien , sowie den der National -
sozialiste « .

Sein Schlußwort ist eine markige Abrech -
nnng mit dem verlogenen Gebahren der So -
zialdemokratie , die heute durch Dr . Knorr ge -
gen Trust und Kapital wetterte . Ihr rust er
zu :

Wir behaupten , daß in Dentsch -
land der Kapitalismus nie schäm -
loser geherrscht und das Volk aus -
gebeutet hat , als solange Sie re -
gierten . Das deutsche Volk ver -
gißt uie , was Sie in den letzten 13
Jahren angestellt haben .

"

In Deutschland habe man mit der Deckung
eines Defizits von 2 Milliarden RM . in Reich
und Gemeinden zu rechnen . Man könne sich
nicht damit entschuldigen , daß man sage : „ An -
dere Ländere haben auch ein Defizit ".

In der Finanzministerkonferenz sei klar
festgestellt worden : sinkende Einnahmen ,

steigende Wohlfahrtsausgaben .
Die steigende Rohstoffpreisentwicklung , auf

die man im Herbst so große Hossnnngen gesetzt
habe , habe leider bereits wieder eine sinkende
Tendenz angenommen .

Dann betet der Staatspräsident das allbe -
kannte Lied von der „Ruhe in Deutschland "

und wettert gegen die Amnestie .
Von der Reichsregierung sei die Rückverle -

gung des einzigen badischen Reichswehrregi -
ments nach Baden verlangt worden . Die
Sperrung der schweizerischen Milcheinfuhr fei
vom Reich als Repressalie verfügt worden . In
Anbetracht der besonders ungünstigen Verhält -
nisse in Baden habe es ein Anrecht auf eine
stärkere Berücksichtigung im Arbeitsbeschas -
sungsprogramm .

Was in Berlin herauskomme , könne nicht
vorhergesagt werben .

Ueberblicke man bie Gesamtlage , so müsse
man sagen : Nicht verzweifeln !

Großhans ( SPD .) befaßt sich mit speziellen
Wünschen öer Stadt Konstanz

Annenminister Dr . umHauer
gibt bie Bedingungen bekannt , unter öenen
Reichsmittel für bie Arbeitsbeschaffung gege -
bei : werden . Mit der Tatsache , daß die Mittel
nur darlehensweise gegeben werden , müsse man
sich abfinden . Die Gemeinden müssen sich völ -
lig klar darüber sein , daß die Gelder zurück -
bezahlt werben müssen .

Auf Bemerkungen unseres Pg . Köhler einge -
hcnd , erklärt der Minister , die Regierung wer -
de leistungsschwachen Gemeinden wohlwollend
entgegenkommen . Ueber die Provision der
Banken sei noch keine endgültige Entscheidung
gefallen .

Bei der Prüfung der Anträge werbe die ba -
difche Regierung nicht schematisch verfahren ,
sondern alle Faktoren in Rechnung stellen . Die
endgültige Entscheidung liege aber in Berlin .

Die Rentenbankkreditaustalt habe dem Land
Baden ein Darlehen vo » 500 000 Mark zuge¬
sagt , das hauptsächlich sür Meliorationen ver -
wendet werden soll . Das dadurch neugewonue -
ue Gelände werde Erwerbslosen zur Bebau -
uug überlassen . 300 000 Mark werden außeröem
dem Fonds der Hagelversicherung entnommen .

Die zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit vor -
geschlagenen Dauermaßnahmen werden von
der Regierung sorgfältig geprüft . Auch darin
gibt Dr . UmHauer unserem Pg . Köhler recht ,
daß die Siedlnng nur dann einen Sinn habe ,
wenn die Rentabilität der Landwirtschast wie -
der hergestellt ist .

Ainmminister Dr . Mattes
ber soeben von Berlin zurückgekehrt ist, berich -
tet nun über seine Besprechungen .

Die Elektrifizierung der bad . Bahnen sei eine
Lebcnsnotwendigkeit des Landes . Die Reichs -
bahn verlange als Voraussetzung öafür : Ver -
kehrssteigernng und Bevölkerungsdichte . Zu
Beginn 1931 sei bie Lage so gewesen , baß die
Elektrifizierung auf das Land zukam , nachdem
die Elektrifizierung bis Stuttgart fest stand .
Nach der Bankkrise 1931 habe sich die Lage ge -
ändert , es habe keinen Sinn mehr gehabt ,
weitere Vorstöße in dieser Richtung zu machen .
1932 habe Baden wieder etwas unternommen ,
da Nachrichten vorlagen , wonach Frankreich sei -
ne Linie Straßburg - Basel elektrifizieren wolle .
Die Reichsbahn habe einen ablehnenden Be -
scheid gegeben , da keine Finanzierungsmöglich -
keit vorhanden war . Inzwischen habe das Reich
das Arbeitsbeschaffungsprogramm aufgestellt
und das veranlaßt die bad . Regierung sofort ,
in Berlin weiterzubohren .

Die Finanzierungsfrage sei zur Zeit lös -
bar . Der Reichssinanzminister sei auch bereit
gewesen , die Sache zu unterstützen . Dagegen
habe die Reichsbahn eine glatte Absage erteilt ,
die in die Worte gekleidet worden sei :

„Die Reichsbahn hat ans technischen und
wirtschaftlichen Gründen im Augenblick
kein Interesse , die Elektrifizierung über
Stuttgart hinaus weiterzuführen !"

Darüber hinaus gehe aber aus den Plänen der
Reichsbahn hervor , daß Baden für viele Jahre
außer Betracht gelassen worden sei.

Von Bedeutung sei , daß ber Strom des Ba -
denwerks erst umgeformt werden müsse , bevor
er für bie Bahnelektrifizierung in Frage kom -

me . Der Hauptgrund aber sei , daß die Rhein -

tallinie eben für Dampfstromlokomotwen be-

sonders günstig sei.
Gegen die Behandlung Badens protestierte

der Finanzminister schärsstens . Sie sei eine
Mißachtung des bei Uebernahme der bad .

Bahnen abgeschlossenen Staatsvertrages .
Die besonderen volkswirtschaftlichen Jnteres -

sen Badens als Grenzland zu fördern sei
Pflicht des Reichs .

Man müsse sich mit schärfstem Protest an den
Reichskanzler wenden .

Der Landtag nimmt daraus bei Enthaltung
der Kommunisten eine Protcst -Entschlieb » ng
an , die der Reichsregierung sofort telegraphilm
übermittelt wird .

Schluß 1 .30 Uhr . Fortsetzung nächsten Mitt -

woch 9 Uhr .

Bad. EtaaMiss,dent m Gegner der Konlingenlternng
Geht den ZentxumOmmn jetzt ein Acht auf? - Ner Berliner Bericht des
Finanzmmisters - Kommunisten haben kein ZntereA W MheiMeMMmg

12. Sitzung , Freitag , 27. Jauuar , 9 Uhr .

In öer Freitagvormittagsitzung konnte man
eine sogenannte große Rebe des badischen
Staatspräsidenten hören . Wir begrüßen diese
Rede , denn sie zeigte mit wünschenswerter
Deutlichkeit : Dr . Schmitt als Exportfanatiker
nnd als Gegner der Kontingentierungspolitik .
„Deutschland muß Rohstosse importieren und
Waren exportieren " — ist gut gesagt , fragt sich
nur , ob die anderen von uns die Waren ivol -
len . Daß sie nicht wollen , ist heute keine Fra -

ge mehr , sondern eine Tatsache . Wenn wir also
keine Ware exportieren können , dann gibt es
nach Dr . Schmitt nur « och eines : Menschen
exportieren . Das wollen nun wieder wir Na -
tionalsozialisten nicht . Was wir wollen , sagte
unser Pg . stellv . Gauleiter Köhler gestern mit
aller Gründlichkeit . Leider hat der Sta/ »tspräsi -
dent nichts daraus gelernt .

Dr . Schmitt will keine Kontingentierung —
er will eine Hebung der Kaufkraft , doch wohl
auch derjenigen der Landwirtschaft als der
Hauptabuehmerin der deutschen Industrie . Das
setzt aber öen Schutz dieser Landwirtschaft vor
aus — also muß Kontingentierung sein . Auch
deshalb , um der vom Staatspräsidenten so
stark empfohlenen Siedlung erst einen Sinn zu
geben , nämlich den der Rentabilität . Man hatte
von dieser hochamtlichen Rede den Eindruck , es
allen recht machen zu wolle » und es ging da -
mit , wie es mit der Regierungspolitik seit
Jahren geht : Wer vielen etwas bringen will ,
wird keinem etwas bringen . Die Rede ließ das
vermissen , was unser Pg . Köhler gestern am
amtlichen Deutschland brandmarkte : „Die klare
Linie fehlte " .

Außer Programm konnte das Haus am Enöe
der Sitzung den Bericht öes soeben von Ber -
lin zurückgekehrten Finanzministers Dr . Mat -
tes hören . Resultat : Die Reichsbahn hat die
Elektrifizierung der bad . Bahnen abgelehnt .
Der Landtag hat darauf mit einer erfrischend
deutlichen Protest -Entschließung reagiert .

Die einzigen , die sich dabei der Stimme ent -
hielten — waren die Kommunisten . Sie haben
kein Interesse an einer Arbeitsbeschaffung .
Das ist nicht verwunderlich , denn der kommu -
uistische Weizen würde alsbald zu blühen auf -
hören , wenn Arbeit und Brot geschaffen wäre .
Hoffentlich gehen durch dieses Verhalten der
Bolschewiken wieder einigen die Augen

Sitzungsbericht
Die für ben Anfang der heutigen Sitzung

angekündigte große Rede des Staatspräsiden -
ten wird zunächst verschoben . Statt dessen wird

mit der allgemeinen Aussprache über das Ar -
beitsbeschasfungsprogramm begonnen .

Staatsrat Henrich (Ztr .) spricht als erster .
Er nimmt scharf Stellung gegen die Machen -
schaffen der Truste und Konzerne , die jede Ent -
faltung der freien Unternehmerpersönlichkeit
unterdrücken und eine unsoziale Preisgestaltung
im Gefolge haben . Eine gänzliche Beseitigung
der Arbeitslosigkeit sei von Deutschland aus
nicht möglich , dazu mußten internation . Abma¬
chungen helfen . Eine Arbeitszeitverkürzung sei
nötig , allerdings ohne Senkung des Arbeits -
einkommens . Der Lebensstandard der Arbeit -
nehmer sei im Laus der letzten zwei Jahre nm
35 % , ja teilweise um 50 % gesunken « nd könne
nicht noch mehr gedrückt werden .

StaatwMdent Dr , Schmitt:
Die Elektrifizierung badischer Bahnen sei

das Alpha und das Omega der badischen Ver -
kehrspolitik . Dies müsse für den Süden als
Ausgleich für die Unterstützung des Ostens ge -
fordert werden . Die Frage der Rentabilität
und Finanzierung sei lösbar und gelöst . Die
badische Regierung stehe hier in gemeinsamer
Front mit Württemberg . In dieser Frage wis -
se sich die badische Regierung einig mit dem
gesamten badischen Volke .

Die von Reichskanzler von Papen vorgesehe -
nen 700 Millionen zur Ankurbelung der Wirt -
schast hätten ihren Zweck nicht erfüllt .

Der Landwirtschaft könne durch die Kon -
tingentierungspolitik nicht genützt werden ,

( ! ) sondern nur durch Hebung der Kaufkraft .
Bei der Arbeitsbeschaffung dürfe nur in An -
griff genommen werden , was wirklich notwen -
big sei . Die Ursachen der Arbeitslosigkeit lie -
gen nicht in Deutschland , sondern in der Welt .
Man könne sie also nur durch eine Weltver -
ständigung heilen .

Deutschland sei ei « Land , das vom Export
leben müsse .

Deutschland könne keine Autarkie brauchen ,
es müsse Rohstoffe importieren . Es gäbe keine
andere Möglichkeit , als entweder den Export
von Menschen oder von Waren . Deutschland
müsse Rohstoffe importieren und Waren ex-
Portieren .

Eine Rückkehr zur landwirtschaftlichen Be -
tätigung sei nötig . Die Landflucht müsse be -
kämpft , die Stadtflucht begünstigt werden . Die
Ost -Siedlnng sei eine unbedingte Notwendig -
keit .

Die deutsche Auslandsverschuldung betrage
18 Milliarden . Solange dadurch ein Bluteut -
zug stattfinde , habe die deutsche Wirtschaft
schwer zu leiden . Der Welt - Goldbestand sei un -
gerecht verteilt .



SamStag , 28 . Januar 1938
« ette 5

54. Fortsetzung

Der Jnnenlenker befand sich jetzt auf einem
Seitenweg , der von Nadfurchen durchpflügt
war . Aufblitzenö rissen die Scheinwerfer drei
Weiden , die einsam an einer Wegbiegung
standen , aus dem Dunkel und tauchten sie in
« inen Schauer von messinggelbem Licht . Sonst
war es stockfinster ringsum , weit und breit
war nicht der Schimmer eines Lichtes zu se¬
hen , das auf die Nähe einer menschlichen Be -

hausung hingedeutet hätte . Felder schienen
sjch rechts und links von der Straße auszu -
breiten , verloren sich im Dunkel . Mitten in
dieser Einöde hielt der Wagen plötzlich . Die
Scheinwerfer verloschen .

„Wir sind am Ziel ", sagte der Mann am
Steuer .

Aileen sprang aus dem Wagen , tappte in
einen Graben . Ein kalter Wind blies über
die Ebene , oder das , was eine Ebene zu sein
schien , ganz in der Ferne , wie leuchtende
Stecknadelköpfe , standen drei Lichter in der
Nacht . Ein feuchter , klebrig anzufühlender
Gegenstand berührte einen Augenblick
AileenS Fuß , raschelte Savon . . . Das Mäd -
chen fröstelt « .

»Kommen Sie ! " Ihr geheimnisvoller Be «
gkeiter stand plötzlich vor Aileen und winkte
ihr , zu folgen . Drei Schritte über holperige
Ackerschollen — und die Finsternis hatte be -
reitS den Wagen hinter ihnen verschluckt . Es
war Aileen einen Augenblick lang , als
schwebte sie zeitlos zwischen Himmel und
Erbe . Als gäbe eS daS alles nicht mehr :
Städte , ein behütetes Leben zwischen vier
schützenden Wänden , die beruhigende Nähe
vieler Menschen . Eine kleine Ewigkeit lang
ging es so weiter durch greifbare Finsternis ,
Sie wie ein schwarzes Tuch über allem lastete .
Dann schien sich vorne etwas zu verändern .
Vage Umrisse schimmerten durch das Dunkel .
Wie ein iiberdemensionierter Maulwurfshau -
fen hockte ein Hügel in der Nacht .

Der dünne Strahl einer Taschenlampe
durchschnitt die Finsternis . Aileen sah in
dem kalten weihen Licht übereinandergeschich -
tete Steintrümmer von seltsamer Form , die
sie an die Abbildung eines Hünengrabes er -
innerten , die sie einmal in irgendeinem Buch
gesehen hatte . Ganz klein wurde der Licht -
kreis , heftete sich an zwei Steinplatten . Ai -
leens wortkarger Führer beugte sich vor ,
griff mit der rechten Hand in eine Grube nc -
ben den Steinplatten , hell fiel ein metalli -
scher Laut durch das Schweigen , Sann sanken
die Platten lautlos nach hinten und Aileen
ftfh sich erstaunt vor dem Eingang in eine
unterirdische Höhlung .

„Der Eingang zu Mr . Kennedys Haupt -
Quartier, " sagte ihr Begleiter . Es war ein
Schimmer von Humor in feiner Stimme , doch
es klang irgendwie frostig .

Jäh keimte Argwohn in Aileen empor .
Todesangst saß ihr plötzlich im Nacken . Tau -
send warnende Stimmen riefen : Halt ! Kei¬
nen Schritt weiter .

Dummheiten . . . War cS nicht Kennedys
Stimme gewesen , die sie am Telephon ge -
bört hatte ? War alles nicht ganz klar und
selbstverständlich ?

Dieser Mann hier war ihr durch KenncSy
angesagt . . . Kennedy selbst mutzte in der
Nahe sein . ES war doch nur die Finsternis ,
die Einsamkeit , die ganze unheimliche At -
^uosphäre um diesen Ort , die dazu angetan
war , die Phantasie zu erregen , auf Abwege

bringen . . . Die alte Kinderangst vor
Dunklen Zimmern . . . Pah ! . . . Man mutzte
sich überwinden . . .

Die schwarze Gestalt vorne wandte sich ihr
iU - Fragend . ' Da trat Aileen vor , bückte sich .
Nur dag Herz klopfte . . . Wie unsinnig . Daß

Ser Verstand doch niemals ganz über die
Nerven Herr werden kann . . .

Ein Hauch moderiger Kellerluft . . . DaS
sekundenlange Aufleuchten schimmelfeuchter
Maklern im engen Lichtkreis . . .

Dann schlössen sich lautlos die Steinplatten .
Die Luft schien schon stickiger zu werben .

Wie ein Grab , dachte Aileen .
Hohl klang die Stimme des Mannes tn

dem dumpfen Raum , wie gebrochen : „Wir
sind noch nicht an unserem Ziel . Der Weg
zum Versteck Mr . Kennedys führt durch ei -
nen etwa fünfhundert Meter langen unterir -
bischen Gang . Fürchten Sie sich, Mitz Bar -
ton ? "

„Nein, " sagte Aileen . DaS Nein klang ge -

preßt .
Noch einmal öffnete sich eine geheime Tür ,

klappte zu . Dann zuckte der Strahl der Ta -

schenlampe nach vorn , verlor sich im Nichts .
Der Gang . . .
Mühsam stolperte Aileen Surch einen Stol -

len , der an manchen Stellen halb verschüttet
war . Nässe tropfte von den Wänden . Manch -
mal tappten ihre dünnen Schuhe in unsichtbare
Wasserlachen . Dann wieber schoß, vom Licht
aufgescheucht , etwas Schwarzes blitzschnell ins
Dunkel .

Irgend ein Tier .
Nahm dieser Weg kein Ende ?
Daß Kennedy ihr so etwas zumuten konn¬

te ! Groll erwachte in Aileen , ging in Arg -
wohn über .

Weiter , weiter .
Endlich fand der Lichtkegel der Lampe wie -

der einen Halt , heftete sich an eine Eisentür .
ES war ein altes , rostiges Schloß , das Ai -
leens Begleiter aufsperrte . Knirschend gab die
Tür nach , etwas klickte in der brückenden
Stille , dann flutete , wie der Schein von hun -
dert Sonnen , blendend das Licht elektrischer
Birnen durch einen Raum , der wie das Ver -
lies einer alten Burg aussah .

Ihr Führer versperrte sorgfältig die ver -

Der Reitberger Michel war ganz mein
Mann !

Er hauste draußen auf dem Reitberg , den
seine Vorfahren vor Urzeiten gereutet hatten ,
und ließ sich demgemäß Reitberger von Reit -

berg schreiben wie ein Adelsmann . Was mir
sein Höflein so anziehend machte , war die nach -
barlose Einschicht , in der es lag , war das Büch -
lein , das daran vorbeislotz , mar die stille Schau
in die Welt , die man von seinen Hangen hatte .
Hier mutzte das Auge die Ferne loben und
der Nähe dankbar sein . Hier gab es keinen
Streit um Grenzsteine , die man verrücken
konnte , denn die Wildnis , die an die Feldmark
stieß , war Niemandsland .

Die Hühner konnten auslaufen , ohne daß
sie in fremden Gärten die Krautpflänzlein
ausscharrten , und die Jauche durste abfließen ,
wohin sie wollte ? sie versaute keines Nachbarn
Tenne .

Also war der Reitberg gefeit wider Gerichts -

kosten und Anwaltsgebühren , und der Reit -

berger wußte , was er an seinem Höflein hatte .

Wenn er an Sonntagen auf dem Kirchweg
durch puser Dorf mußte , wartete ich schon auf
ihn , um mich ihm anzufchlietzen . Nichts war
so lehrreich , aber auch so kurzweilig und unter -

haltlich wie der Kirchweg mit dem Reitberger
Michel .

Wenn er so über den Eibenberg hereinkam ,
den Sonntagsrock zur Schonung gefaltet am
Arm und die Stiefel auf dem geschulterten
Stecken , blühte sein Hemd aus dreierlei Linnen
wie Wellgras auf den Wiesen . Ja , aus dreier -
lei Linnen bestanden damals die Hemden —
wir sagten noch „Psaide " : Brustlatz und Kra -
gen waren „harben " , vom feinsten Flachs , das
Mittelstück war schon von zweiter Güte , von
gewöhnlichem Leinen , und was unsichtbar
unter der Hose stak , der sogenannte Stoß ,
scheuerte die Lenden als ruppigster Rupfen ,
in dem vor Zeiten die sündhaften Großen der
früheren Zeit ihre Bntzfahrten machten . Aber
was den Grotzen der Welt eine Leibesfolter
bedeutete , galt uns Wäldlern daheim als ein
gewohntes Ding : denn unsere Werktagshem -
den waren durchaus Rupfen , von oben bis
unten . Sie scheuerten nicht bloß die Lenden ,
sondern auch Brust und Schultern . Aber unter
diesem rauhen Rupfen gedieh etwas , was mit
dem verschwundenen Rupfen auch ausgestorben

Arbeitsangebot eines Aerzweifetten
Die Vorgeschichte zu dieser eigenartigen

^ gebenheit , die sich vor einiger Zeit auf dem
^ iehmarkt einer Landstadt abspielte , setzte
vor etwa drei Jahren ein . Damals verlor
rtn Bauer durch die Ungunst der Verhältnisse
^ inen Hof , ließ , um irgendwo Verdienst zu
suchen, seine Familie im Stich uivd streifte ,
a er nirgends eine Stellung fand , schließlich

Gettos im Lande umher . Kürzlich kam ihm
auf dem erwähnten Markt ein Gedanke . Er
Uh innerhalb einer weiten Umzäunung Hun -

' rte von Schweinen , die zur Versteigerung
°mmen sollten . Rasch entschlossen überstieg
* die absperrenden Balken und betrat , als

^ "» er ein Dutzend der Tiere in die Verstei -

gerungshalle gelassen wurde , mit ihnen den
Raum . Er bat Sie erstaunten Kauflustigen
um Ruhe und schilderte dann sein trauriges
Geschick. Da er seit Jahren kein besseres Le -
ben als das Vieh geführt habe , sei er zu dem
Entschluß gekommen , sich gleich den Schweinen
versteigern zu lassen . Er bat die anwesenden
Bauern und Schlachter , die einen tüchtigen
Knecht oder Gehilfen gebrauchen könnten , ihr
Gebot abzugeben . Die Erzählung machte Ein -
druck , und tatsächlich bot jemand 20 Mark die
Woche . Andere folgten , und schließlich wurSe
das seltsame Vcrsteigerungsobjekt sür 80
Mark wöchentlich erstanden . Beide Teile sol -
len mit dem Handel sehr zufrieden sein .

Gi«e Bauerngeschichte
ist : daS I r x e n f ch m a l z, die Schulterkraft .

Aber der Reitberger Michel hat es voraus¬
gesehen , was kommen wird , und er sagte es
mir oft auf unseren Kirchenwegen : „Bua , mirk
aus ! Du wirst es noch erleben . Das Stadtlaufen
zu den Gerichtsherren und Advokaten bringt
die Bauern um . Sie kommen nicht bloß um
Geld und Gut , sie büßen auch das Jrxen -

schmalz ein . Wenn das einmal hin ist , holt der
Teufel sie alle miteinander . Denn in der Stadt
sehen sie allerhand Mode : Statt der Habern -

suppe kriegen sie in der Früh ' eine Kaffee -
brüh '

, auf Mittag statt der Schüssel voll Kraut
einen kälbernen Braten , statt des Rupfen -
Hemdes ziehen sie fadenscheiniges Modezeug
an , daß man ihnen den Bauernkerl nicht an -
merken soll . Bald wird auch daS Barfußlaufen
aufhören . Die junge Posthalterin hat statt dem

Kopstüchel schon einen Hut aus , der steht ihr
wie der Ferkelsau der Trankeimer . Wie bald
werden es ihr die Hofbäuerinnen nachtun —

nachher psüat dt Gott Jrxenschmalz !"

Wenn wir durchs Röhrnerbergl gingen , wo
an den alten Buchen die Totenbretter klapper -

ten , da hielt er eine Weile still und sprach :

„Die da , die haben noch ein Jrxenschmalz ge-

habt . Mein Vater , mein Aehndl und mein Ur -

ähndl , die trugen mit neunzig Jahren noch
das Malter zur Mühl ' . Heut spannen die mei -

sten schon die Ross ' ein — warum ? Weil 's da -

hin geht mit Sem Jrxenschmalz ! WaS sag ' ich
denn alleweil ?"

Im Kirchdorf beim Hafnerhäusl heraußen zog
der Reitberger nachher seinen Rock und die

Stiefel aus , und da sah ich , wie an seinen
braunen Armen die fingerdicken Flaxen spiel -

ten . „Michel "
, sagte ich anerkennend , „hast du

ein Jrxenschmalz !"

Nachher auf dem Kirchenplatz unter der

Linde , wo wir unseren Platz hatten bis zum

Zusammenläuten , gab er mir erst Antwort :

„Kann dir schon andere auch zeigen , wo 'S schon

dahingeht mit dem Jrxenschmalz . Mirk nur

auf !"
Dabei legte er das linke Ohr auf die Schul -

ter ut ' d kniff das eine Auge zu . Um uns stand

die Mannschaft der Gemeinde , ein Bild ver -

haltener Kraft und getragener Ruhe : Sie

rochen nach Erde und Ernte und schienen mit

dem kargen Boden verwurzelt , auf dem sie da

standen wie festgestemmt . Wie sie die Knie

durchdrückten und die Hände in den Hosen -

taschen hielten , daß manchmal ein Taler aus -

klimperte , waren sie mir Verkörperungen des

altväterlichen , urererbten Jrxenschmalzes .

„Ja "
, sagte der Reitberger , als erriete er

meine Gedanken , „die meisten sind schon noch

recht . Die haben in der Früh ' ihre Habern -

suppen , aus Mittag ihr Kraut und die roggenen
Nudeln und zu den Brotzeiten wieder ihr

Roggenes . Weißt schon, wie 'S heißt : Dem

habernen Roß und dem roggenen Mann , dem

kann kein Tob und Teufel an . Der Mensch

mutz von dem leben , was auf seinem Boden

wächst , das ist das ganze Geheimnis vom

Jrxenschmalz . Aber jetzt , schau dir den Haberl -

schneider an . . ."
Der Haberlschneider war ein schmächtiges

Männlein mit einem Schmerbauch .
»Siehst es nicht "

, stieß mich Ut Reitberger ,

Jas Mnschmal ; schwindet ,

rostete Eisentür , ehe er antwortete . »In dem
geheimen Verlies eines Schlosses . .

Aileen wurde um eine Schattierung bläf -

ser . ,Hn welchem Schloß ? "

»Raten Sie einmal !"

„Im Schloß Montsord . . .»

Der Mann nickte . Um seine Lippen spielt »
ein Lächeln . ES war ein Lächeln von gehet ,

mer Befriedigung . Ein Lächeln de » Trium -

pheS .
,Wo ist Mr . Kennedy ? " AileenS Stimm »

zitterte .

„Im Schloß . Ich will ihn sofort holen . .
Ihr Führer ging auf eine andere schwere
Eisentür zu , Sie der ersten geraöe gegenüber »

lag .
„Werde ich lange warten müssen ? fragte

Aileen und eine furchtbare Ahnung dämmert «
in ihr empor , würbe zur fast unumstößliche »
Gewißheit .

Der Mann stand schon in der Tür , zögerte
einen Augenblick und sah dann zurück .

„Sehr lange ."

Hinter ihm fiel klirrend die Eisentür zn
Knirschend drehte sich drautzen ein Schlüssel
im Schloß .

Kennedy legt « den Hörer auf « Telephon .
Um acht . . . !

Noch zitterte die Nähe von AileenS Stirn
me tn ihm nach . Ralph Kennedy konstatierte ,
Saß ihm diese Stimme angenehm war ? er
konstatierte das mit einer Sachlichkeit , wie « r
etwa Fingerabdrücke aus einer erbrochenen
Eisenkasse zu konstatieren pflegte . Und al »
gewiegter Kriminalist zog er aus dieser Fest -
stellung logische Schlüsse .

lFortsetzung folgt )

Vo »

F. SchrSnghamer-Hsimdal

,Haß der schon Gemmelknödel frißt ? Bei der»
ist's vorbei mit dem Jrxenschmalz . Und nach ,

her der Gruber von Grub . Schau ihn anl
Kunstbutter fressen sie — und das gute Schmal »
verkaufen sie. Nichts mehr ist ' S mit dem Jrxen
schmalz ! Mirk auf , Bua , soweit kommt ' ö noch
— und du kannst es leicht erleben , baß die

städtische Mode die ganzen Bauern umbringi
Wenn alle einmal ihren Kunstdreck fressen ,
wenn alle einmal in der Stadtmode daher
steigen , nachher ist's soweit , daß der ^ <*uer
nichts mehr verkaufen kann . Wenn er jkUjg
daS nicht mehr nutzt , was auf seinem BornT
wächst , Koru und Schmalz und Lein , wie soll
nachher der Stadlmensch Kraut und Knöde
Roggennudeln und Hafersuppen fressen ? Wie
soll 'S denn anders kommen , wenn sich bcr
Bauernmensch selber von der Kraft kehrt , die
ihm ans seinem Boden wächst ! Mirk auf , die
Stadt wird das Land noch fressen — und au »

ist 'S mit dem Jrxenschmalz ."

Vierzig Jahre später .
Ich sitze rastenb im Röhrnerbergl unter de»,

alten Totenbrettern . Bei den Denkmälern bei
Reitbergerschen Ahnen lese ich auch den Namen
meines längst verewigten Michel . Voll Weh .

mut gedenke ich seines Jrxenschmalzes . Wie
richtig hat er geweissagt !

Wunderlich — der alte Kirchenweg ist ver -

wachsen , kein Mensch mag ihn mehr gehen . Di »
neue Zeit hat sich einen neuen Weg gemacht
durchs Röhrnerbergl . Wie ich so sitze und sinne ,
sehe ich' S durch die Tännlinge vom neuen Weg
her schillern — aha Florstrümpfe ! Zigaretten »
dust blaut durchs Buchengrün , und ein Motor »
rad rattert auf dem neuen Weg wie auf eiliger
Flucht : „Notnickel ! Abzahlung !"

DaS Totenbrett deS Reitberger Michel abe »
klappert wie eine Mahnung der alten Zeit auf
den neuen Weg hinüber : „Jrxenschmalz !
Jrxenschmalz !"

DaS Telegramm
Geiz ist die Wurzel alles UebelS . Dahn

sind auch die Schotten übel angeschrieben w
England — und das will etwas bedeuten !

Ein Schotte betritt baö Telegraphenamt vi-
nes Postamtes in Newyork . Nachdenklir °.
nimmt er ein Telegrammformular , sieht fra
genS den Beamten hinter dem Schalter an
„Ich möchte nach Chicago telegraphieren . Wi
teuer ist das ? "

Höflich entgegnet der Beamte : „Bis zu zehn
Worten kostet das Wort fünf Cent . Dt «
Unterschrift kostet nichts ."

Der Schotte sinnt . Lange . Tief .
„Die Unterschrift kostet nichts , sagten Sie ? '
ver Beamte nickt .
„Hm könnten Sie nicht meine Unterschrtsi

senden ? "
Der Beamte lächelte belustigt : „Schön , «ch

werde Ihnen ben Gefallen tun . Wie heiße »
Sie denn ? "

Der Schotte setzte die unschuldigste Miene der
Welt auf : „Mein Name ist leider etwas lang .
Ich stamme väterlicherseits nämlich von den
Rothäuten ab . Ich heiß » »Vor »Fr « itag -bi « .
ich^ ltcht ' turückl "
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Wie Mt . .Notlage dee Banken in

Wirklichkeit aussieht
M erste GroMvk- Abschltch. - Mehr Gewinn als im Vorjahre

tDrcchtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 27. Januar .

Langsam beginnt sich der Schleier über das
Geheimnis der Großbank -Abschlüsse für 1932
zu lüften . Als erste Berliner Großbank über -
gibt jetzt die Berliner - Handelsgesellschaft Vi -
kanz und Abschluß für 1332 der Öffentlichkeit .
Zwar gibt das Rechnungswerk dieser Bank
» och keinen Ueberblick über die Lage der
Großbanken im allgemeinen , weil die Berliner
Handelsgesellschaft weder in Berlin , noch im
Reiche Depositenkassen unterhält und weil sie
trotz der Höhe ihres 28 Millionen RM . betra -
genden Äommandit -Kapilals mehr als Privat -
bank anzusprechen ist.

Immerhin eröffnet der Abschluß der Ber -
liner Handelsgesellschaft einen interessanten
Ausblick . Man sieht nämlich aus diesem Ab-
schluß , daß es mit der immer wieder betonten
Notlage der Großbanken doch nicht so schlimm
sein kann . Die Berliner Handelsgesellschaft
weist nämlich einen Reingewinn von 2,03 Mit -
lionen NM . ans , während im Borjahre nur
ein Reingewinn von 1,5s Millionen NM . er¬
zielt werden konnte , « ic ist daher auch in der
Lage , ihre Dividende von 4 aus 5 Prozent zu
erhöhen .

Bemerkenswert an diesem günstigen Ab-
schluß ist besonders die Tatsache , daß der

Reingewinn gesteigert werden konnte , wäh -
rend der Gesamtumsatz sich mehr als halbiert
hat .

Er betrug 1931 noch 20,1 Milliarden und
ging 1982 auf 9,5 Milliarden RM . zurück. Das
beweist , daß die Gewinnmöglichkeit , insbeson -
dere die Spanne zwischen dem Kredit - und De -
bet -Zinsen , bei den Banken noch immer sehr
hoch ist.

Weiter ist zu beachten, daß die Berliner
Handelsgesellschaft von den Bilanzbereini -
gungsmöglichkeiten , die den Banken durch die
unter Beteiligung des Reichs geschaffenen
Dtützungs -Institute geboten worden ist , keinen
Gebrauch gemacht hat . Das Geschäft scheint also
dei' Ubn Banken doch nicht so schlecht gegangen
zu sein , wie sie es der Oeffentlichkeit gegenüber
immer so gern behaupten . Die Großbanken als
die typischen Vertreter des raffenden Kapitals
verstehen es eben immer noch , ihr Tchäslein
bei zeiten ins Trockene zu bringen .

Das New verkauft sein AMsffnmk
Berlin , 27. Januar .

Die dem Reich gehörende Vereinigte Jndn -
strieunternehmungen AG . lViag ) hat das
Aktienkapital von 29 Millionen Reichsmark
der Mitteldeutschen Ztickstoffwerke AG . in

Piesteritz an die Bayerische Htickst ^sfwerke
AG . in München , die die Äetriebe in Pieste -
ritz schon seit 1926 in Pacht hatte , und dafür
jährlich 1 Millionen Reichsmark bezahlte ,
verkauft . D ^r Berkaufspreis , i>er nach einer
Anzahlung in Raten abgegolten werden soll ,
soll IM Prozent , also 20 Millionen RM . be .
tragen . Die Stickstoffabrikatipn wird in bei»
den Unternehmen im bisherigen Umfange
fortgeführt .

Zinnvrobttktjon 1933 fast 31 Pro ?,
niedriger als 1931

(Bericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 2ö . Jan . Die verheerende Lage an

den Rohstoffmärkten der Spelt hatte die in¬
ternationalen Rohstoffproduzenten schon vor
Jahren veranlaßt , liberall Produktionsein ^

schränkungen vorzunehmen . So haben auch
die Zinnproduzenten der Welt schon 193(1 er-
hebliche ProduktionSdrosselungen beschlossen .
Wie stark sich diese Drosselung auf die gesam-
te Zinnproöuktion ausgewirkt hat , zeigen die
jetzt vorliegenden Produktionsziffern für
Zinn , die von der Metallgesellschaft in Frank -
furt/Main zusammengestellt werden . Die
Bergwerksproduktion von Zinn ist von
140185 Tonnen im Jahre 1931 auf 915 672
Tonnen im Jahre 1932 zurückgegangen . Das
bedeutet einen Rückgang um 39,8 Prozent .

FMbezugsvergünlttgung für
SuverphoSphat

Berlin » 27. Januar .

Mit Rücksicht auf das wider Erwarten ver -
spätere Zustandekommen der ReichsauSfallga -
rantie hat die Deutsche Superphpsphat ^Jndu -
strie im Jnereffe ihrer Abnehmer den Abruf ?
termin für Januar -Lieferungen vom 25. auf
den 31 . Januar 193-5 verlegt . Alle Abrufe , die
bis zu diesem Tage eingehen , werden zu den
für Januar festgesetzten Frühbezugsvergün -
stigungen ausgeführt .

ZSMMger EmnaSmerAgang bei der Reichsbahn
Berlin , 27. Jan . In der Sitzung des Ber -

waltungsrates der Reichsbahngesellfchast , in
der C. F . von Siemens wieder zum Präsiden -
ten gewählt wurde , wurde auch ein Neberblick
über i»ie Einnahmentwicklung der Reichsbahn
im Jahre 1932 gegeben . Die Einnahmen be,
trüge« rund 2,89 Milliarden RM . Sie sind da¬
mit gegenüber dem Vorjahr um 25 Prozent ,
gegenüber dem Jahre 1929 sogar um 48 Pro¬
zent zurückgeblieben. Im Verwaltungsrat
wurde dieser katastrophale Rückgang der Ein -
nahmen in erster Linie mit dem Verkehrs -
rückgang, dann aber auch mit den Tarifermä -
ßigungen begründet . Wir glauben , daß der
zweite Grund durchaus nicht stichhaltig ist,
daß vielmehr öer Verkehrörückgang zu einem
großen Teil aus die immer noch viel zu hohen
Tarife der Reichsbahn zurückzuführen ist . Die
Fahrpreise bei der Reichsbahn sind bisher in
keiner Weise der starken Schrumpfung der
allgemeinen Einkommen angepaßt worden. Es
ist anzunehmen , daß bei einer vernünftigen

Herabsetzung , besonders der Personenfahr -
preise , der Verkehr ansteigen wird und daß
dadurch nicht nur die Ausfälle , üie durch diese
Tarissenkung eintreten , ausgeglichen werden ,
sondern baß darüber hinaus noch eine Zunah -
me der Einnahmen zu verzeichnen sein wird .
Wenn die Reichsbahn immer damit argumen -
tiert , daß die bisherige Tarifsenkung keinen
Verkehrszuwachs gebracht habe , so muß dar -
aus verwiesen werden , daß diese Tarifermäßi -
gnngen eben zu gering waren , um einen An-
reiz zum Reisen zu geben . Die Reichsbahn
muß sich eben endlich öen Einkommensver -

Hältnissen der breiten Massen der Bevölke -
rung anpassen , wenn sie eine Berkehrssteige -
rung erreichen will .

10,1 Millionen Tonnen Kaldenbeslande
im Ruhrbergbau

Berlin . 27. Jan . lEig . Bericht.) Den Ruyr -
zechen ist es schon feit langem nicht mehr
möglich, ihre Förderung in vollem Umfange
abzusetzen. Sie haben schon seit Jahren große
Mengen Kohlen auf Halden legen müssen.
Das hat dazu geführt , daß die Haldenbestäu -öe
immer stärker angewachsen sind. Nach einer
Mitteilung aus bergbaulichen Kreisen betra -
gen die Lagermengen der Zechen an Kohlen

(Koks auf Kohle umgerechnet ) zurzeit unge -
fähr 8,9 Millionen Tonnen , unter Einrech -
nung der Snnöikatslager sogar 19,1 Millio
nen Tonnen . Auch diese ungeheure Ziffer be-
werft wieder , daß von einer Wirtschaftsbele -
bung nichts , aber auch gar nichts zu verspü -
rsn ist . Es ist trotz des strengen Winters
bisher den ütuhrzcchen noch nicht möglich ge-
wesen, ihre Haldenbestände nennenswert ab -
zubauen . Dabei mutz man noch berücksichtigen
daß keine Zeche des Reviers mit voller Be -
legschaft arbeitet , daß vielmehr überall die
Förderung sehr stark eingeschränkt worden ist.
Würden die Zechen mit voller Belegschaft und
unter restloser Ausnutzung ihrer Maschinen -
kräfte arbeiten , so wären die Haldenbestände
sicher um ein vielfaches größer , als sie es
heute schon sind.
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Wiedereinführung des Brückengeldes ?
Bekanntlich ist nach vielen Mühen der am

Kraftverkehr beteiligten Kreise das Brucken -
geld vor einer Reihe von Jahren abgeschafft
worden , weil es als eine ungerechtfertigte
Sonderbelastung angesehen wurde . Neuer -
dings haben nun am Brückenbau interessierte
Kreise beantragt , das Brückengeld wieder ein -
zuführen . Hierbei sollte allerdings die Mög¬
lichkeit zur Erhebung von Brückengeld aus
solche Brücken beschränkt werden , welche inner»
halb der nächsten 3 Jahre an Stelle Vorhände -
ner Fähren gebaut werden, sofern das Brucken-
geld das Fährgeld nicht übersteigt. Hiernach
würde die Wiedereinführung des Brückengel -
des vielleicht tragbar erscheinen. Es darf aber
dabei nicht vergessen werden , daß auch ohne die
Erhebung von Brückengeld früher oder später
an Stelle der jetzt vorhandenen Fähren
Brücken gebaut werden würden , die dann ab-
gabefrei zur Verfügung stünden .

Stärker als die daraus sich ergebenden Be -
denken ist aber das Fehlen jeder Gewähr da-
für , daß es bei den beabsichtigten Einschrän -
kungen bleibt . Aus diesen Gründen hat der
Reichsansschuß der Kraftverkehrswirtschaft sich
den Anträgen der interessierten Industrie
gegenüber ablehnend verhalten und vorge -
schlagen, daß man zum Brückenbau Gelder auS
dem Arbeitsbeschaffungsprogramm bereitstellen
möge.

Ais schisnenbabnen Waffen Mveil!
Reichskanzler von Schleicher hat in seiner

Rundfunkrede am 15 . Dezember 1932 erklärt ,
sein Programm bestehe aus einem einzigen
Punkt : „Arbeit schaffen !" Als Ausgaben des
Reichskommissars sür Arbeitsbeschaffung hat
er es bezeichnet» jeder Arbeitsmöglichkeit nach-
zuspüren .

ES gibt in Deutschland mehr als 609 Schie¬
nenbahnbetriebe — Straßenbahnen . Neben¬
bahnen und Kleinbahnen —, die nicht dem
Reich gehören mit mehr als 20 000 Km . Strek -
kenlänge und etiva 77 000 Fahrzeugen aller
Art — Lokomotiven , Triebwagen , Personen - ,

md
Berliner Börfe

Berlin , 87 . Jan . Die vollkommene Undurchsichtigkeit der
innerpolitischen Lag »; führte auch heule wieder tu schärf¬
ster Zurückhaltung an dec Öiirfe . Auch das Publikum ,
das . wie man aus Bankkreisen Hort, berschledenilich Haus ,
neigung zeigte , seine Orders aber iiifoigt der innerpolt -
liWen ftrife zurückgezogen hat hält sich weiter vom Ge¬
schäft fern . In , allgemeinen war die Börse Icidil abge .
schwäch!, aber relativ bebauvtet , Der AS 'chlub der « er -
liner Handelsgesellschaft entsproch im allgemeinen den Er -
Wartungen der Börse , zumal die TibidendeuerböliuNg des
Institut » schon längere Zeit bekannt war . Elwas fester
lagen AEG . und Kunstseidenwerte , Auch Bauwerte wa -
ren gut gehalten . Leovold -Gcupe wurden I Proz . höüSr
bezahlt . allgemeinen gingen die Veränderungen nach
beiden seilen , aber laum über I Proz , hinaus Von
Montanwerlen waren Rheinswlil 125 schwächer « eisen *
ki
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'^''e,l waren Siemens auf

vis bevorstehende Bilanzsitzung gut gehalten . Mai , sprich,
von gute, , BNanzzissern hei dem Unternehmen Angebot
lag in Altbesitzanleihen des Reiches vor . die Psg der .
loren Obligationen waren gut behauptet , teilweise

'
sogar

freundlicher . Am AuSlandSrentenmarlt waren Bosnier
angeboten .

Am Geldmarkt machte sich der Ultimo bemerkbar . Ta -
gesgeld versteifte sich auf 4 8 . teils 4%. Das Pfund war
mit 3 88 % nach 3,38V * an hören , Ter Dollar war wenig
verändert .

Mannheimer Effektenbörse
Mannheim , 26 . Jan . Durch die in den llächjlen Tagen

flu erwartende Entscheidung in der Innenpolitik verkehrte
die Börse in größter Zurückhaltung . Farben notierten
105,75 . Die übrigen Jndustriewerie waren nur wenig
beändert . Von Nebenwerten waren Pfalz . Pre &hefe höh - r
gesucht . Am Versicherungsmarkt wurden Manns, , Ver ' .
wi ! 20 RM . gehandelt . Ter Siemenmarkt zeigte kleines
Geschäft Bei behaupteten Kursen . Reger gesucht waren
wieder Steuergulscheine .

6 Proz , Baden Staat 81,5 , 7 Proz . Heidelberg Stadt
65 5 , 8 Proz , Ludwigsha 'ener Stadt 38,5 , Mannh , Ab .
181. 59 5 , 8 Proz . Mannh . Stadt 69 , K Proz . Psälz , Atz» .
Goldpfbr . 88,5 , 8 Proz . Rhein . Hhp . Soldpfbr . 80,25 , 6
Proz . Farben Bonds 97 .

Bremen Besigheim 80 , Brown Boveri 23 , Cement Hei .
delberg 52 . Daimler Benz 21,5 , Durlacher Hof 15 . Dt .
Linoleum 39 , EiMaum Werger 53 ; Enzinger Union 70 ,
Sarben 105 75 lo Proz . ® ro6Irnft Mannh . 100 , 18 Proz .
fcto 140 Kleinlein 50 , Knorr 132 . Konserven Braun 19 .
Ludwigshafener Akt'enbr . 50 , Mez 50 . Psälz . Mühlen -
Werke 75 , Psälz . Preßhefe 83 , Rheinelektra 100 , bto . Vor -
zugSaktlen 85 , Rheinmüblen —, Schwartzstorchcn S8 , Seil -
Wolfs 28 . Sinner es , Südb . Zucker 112 , Ber . d. Lelfabr .
öl Westeregeln 117 . Zell , Waldhof 50,5 .

Bad . Bk. 115 , TT, -Bank 72,75 . Commerzbank 53,5 ,
Dresdner Bl . 61,7 ^ P [a«z. Hhp , Bk. 77 , Rhein , Hhp , Bk,

88,5 . — Bad . Assecuranz 30 , Mannh . Vers . 20 . Äiirtt .
Irans » . 3a . — Walzmiiblc 80 , Altbesitz 68 ,75 , Ncube -
sitz 8,67 .

Berliner Devifen
vom 27. Januar 19 -18

üeld Brl .' l Cielil Erlei
Uuen - Air. 0AV < 0 862 Itaiiiiu 21 52 21 .56
Kanada 3 636 3 641 .higoslavicu 5 .554 5 .566
l\ on Ktantin 2 .018 2 012 Kowno 41 .SS 41 .9 :
Japan 0 .871 0. ^81 Kopenhagen 71 53 71 .67
Kairo 14 .64 14 68 Lissabon 12 97 12 99
London 14 .26 14 . 30 Oslo 73 13 73 27
Newvork 4 .209 4217 Paris 16,4 5 16 .465
Rio do Jan 0 239 0 .24 ) Pia * 12 465 12.485
(Jruquay 1 .64« I 6 ->2 Island 64 44 64 .56
Arnstei 'diun i '19 . 18 169 52 Riga 79 72 79 88
Athen •2.32 - 2 332 Schwei » 81 32 81,48
Brüssel 58 .40 5S 52 Sofia 3 057 3 .063
Hukarest 2 .4ih 2 .492 Spanien 3t 45 S4 ;51
Budapest - Stockholm 77 3 . 77 .53
Danzi « 81 90 82 . 06 RevaJ 110 .Mi 110 .81
HeLiusfors 6 .294 6.806 Wien 51 95 52.05

Berliner Metalle
Berlin , 27 . Jan , Mctallaoli «»» » « für je im Sg . _

Eleltrolhtlupser prompt cif Hamburg , Bromsn
'

oder Rot -
terdain tNotierung der Bereinigung f , d . Dt , Elektrolyt -
kupfernouz 47,25 . — Notierungen der «wutmisston desi
Berliner Metallbörsenvoritande « ldie Preis « verstehen sich
ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Be -
zahlüng ) : Originilhüttenaluminiün !. 98 bis 99 Proz , in
Blöcken 160 RM „ 0i !?gl , in SÄllz - oder Drahtbarren 99
Proz , 164 , Rsinuickel 98 bis 99 Proz , 350 , Antimon Re -
gulu .s 37 —39 , Feinsiibec 1 Kg . fein 36 —39,5 RM . '

Berlin , 27 . Fan . (Funkspr, )
Kupfer . Jan . 37 G, , 37,75 Br , : Febr . 37 bez . , 36,75

G, , 37,25 Br . ; Atärz 37/25 Ä . , 37,5 Br . : April 37,5
38 Br . ! Mal 38 33,5 Ar . : Juni 38,20 ® „ 38,73 Br . :
Juli :J8,75 ® „ 39 Br . : Aug . 39 G . , 39,5 Br, : Sept . 39,25
G „ 40 Br . : Oft , 39,75 G . . 40,5 Br . : Nov . 40 40,5

40,5 L>,, 40,75 Br . — Tendenz :brzBr, : Dcz . 40,7 ,
stetig ,

Biel , Jan . 11 G „ 15 Br . : Febr . 14,5 bez . , 14,25 G . ,
1,>5 « r. : vmti 14,25 G „ 15 Br . : April 14,5 G „ 15 Br . :
Mai 14,5 13,5 Br . : Juni 14,75 G . . 15,75 Br . : Juli
14,75 16 Ar, : Aug , 15 © .,16 Br . : Sept . 18 16 ,5
Br . : Okt. 18,25 Ä .. 16,75 Br . : Nov . 15,3 © . , 16,75 Br, :
Dez . 15,5 © ., 16,5 Br , — Tendenz : stetig .

3 >nk. Jan . is G .. xo «St . ; 3 «9t . 18 brz . 18 G, . 18,5

Br . : März 18,25 G „ 18,15 Br, : April 18,5 © . . 18,3 Br . :
Mai 18,3 © , . 19 Br, : Juni 19 bez „ 18 .73 © , , 19 Br . :
Juni 19 bez . . 18,75 19,25 V, : Juli 19 © , . 19,5 Br . :
August 19 25 © . . 20 Br . : Sept . 19,5 20,25 Br . : Ott .
19,3 20,8 Br, : Nov . 19,73 © ., 21 Sr, : Dez , 20 © ,,
21 Br . — Tendenz : schwach,

S? erliner ProtlnktenbHrfe
Berlin , 27 . Jan . Weizen , iiiätf . 182 —184 : März 19S

bis 197,73 : Mai 198,75 -̂ 198,73 . Tendenz : sofort stetig ,
monatlich matter . — Roggen , märk , 149 —151 . März 160,73
bis 160,75 : Mai 161,6 —161 3 . Tendenz : stetig . — Brau¬
gerste 165 —175 : Sommergerste 158 —164 . Tendenz : ruhig ,
— Hafer , märk . 110 —113 . Tendenz : stetig . — Weizen -
Niehl 22,5 —26,73 . Tendenz : ruhig , — Roggenmehl 19 3 bts
21 3. Tendenz : stetig . Weizenkleis 8,25 —8 ;75 . Tendenz :
lebhafter , — Roggenkleie 8,7 —9 , Tendenz : stetig . — Äik-
toriaerbsen 20—23 : Speiseerbsen 19,3 —21 : Futtererbsen
12 —14 : Peluschken 1Z.3 14 : Äckcrbohnen 13,28 —15 : Wicken
14 —16 : Lupinen blau 8 —10 : gelb 11,3 —12,75 : Seradella
17—2,", : Leinkuchen 10 3 : Erdnußkuche » lv 6 . Erdnuizku -
chenmehl 10,6 —10 .7 ; Trockenschnitzel 8,8 : extrslh . Sohaboh -
nenschrot 9 .2 : dto . 10 : Kartosf «lflockeii 13,4 —13,3 .

Induitrie - und Handelsbörfe
Stuttgart , 26 . Jan . An der Börse bliebe » di . Preise

unverändert , Baumwoll -© arne öefte sübd , Quai , Nr . 20
engl . Trossel , Wädp - nitd Pincops 1,27 —1 .31 RM . . Z!r .
30 engl . Trossel , Warp - und Pincopi , 1 .68 —1,69 RM . ,
Nr . 36 ^ngl . Trossel , Warp . und Pincops 1,72 —1.76 RM .,
Nr . 12 Pincops 1,82 —1,86 RM . d. iSg . tiaumwpllgewebe
beste südd , Lual . 88 Ztra , Kretonnes 17/16 p, 4̂ frz ,
Zoll aus 28,3 —26,3 Psg . . 88 Ztw . Renforees 18,18 p. >«
frz . Zoll 24 .8—28 8 Psg, , 92 Ztm , Glätte Tattune oder
Croiseö 19/18 per Vi frz . Zoll au « 36,l2 >r 19

"
«—20,8 Pfg .

das Meter .

Baumwolle
Bremer B » um « oll -Loko»» rs 7,3 !?,

Masdevurzer ? vtl «er
Magdeburg , 27. Jan , Weißzucker , etnichl . Sack und Ber -

brauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg : 31,40 Jan, , 31 .60 und 31 .65 , Febr , 31,80
( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : ruhig . Jan , u . Febr .
5,0 bis 4,60 ; März 3,05 bis 4,70 . Tendenz : ruhig ,

Frankfurter Sdiiachivieiimürkt
Frankfurt , 28 . Jan . aufttie » : 95 Rinder , 984 stdiöet ,

379 Schafs , 584 Schweine . Preise pro 30 Kg , Lebend -
gewicht . — Kälber —. 32—36 , 27 —31 . 2?—26 . — Schase
21 —23 , —, 18 —20, 14—17 . — Schweine —. 36 —38 , 36
bis 39 , 33 —38 . — Marktverkauf : in allen Gallungen mit -
telmäßig , ausverkauft .

Gepäck- und Güterwagen —. Diese Bahnen
haben jährlich Unterhaltungs -, Ernenerungs -
und Ergänzungsarbeiten auszuführen , für die
in normalen Zeiten Beträge in Höhe von vie-
len Millionen Reichsmark ausgegeben wur -
den . In den letzten vier Jahren reichten die
den Bahnen zur Beifügung stehenden Mittel -
für die Ausführung dieser Arbeiten nicht mehr
aus , so daß von Jahr zu Jahr in wachsendem
Ausmaß Arbeiten unterbleiben mußten ,
die im Interesse einer ordnungsmäßigen Be ->
triebsführung eigentlich hätten ausgeführt
werde » müssen. In den letzten beiden Jahren
mußten sogar Arbeiten unterbleiben , die im
Interesse der Betriebssicherheit unerläßlich
waren , so daß deshalb Teilstillegungen vorge -
nommen werden mußten . So hatte sich am
Ende des Jahres 1932 allein bei solchen Bah -
nen . die sich aus eigener Kraft nicht mehr hel -
fen können , ein Arbeitsbedarf nur für Unter -
Haltung, Erneuerung und Ergänzung der
Bahnanlagen ausgestaut» zu dessen Befrieöi -
gung Mittel in Höhe von mehr als IM Mil -
lionen Reichsmark erforderlich sind . Darüber
hinaus werden noch weitere 85 Millionen
Reichsmark benötigt , um dringend notwendi -
ge Neubauten ausführen zu können Hier
handelt es sich also um den von der Reichs -
regierung ins Auge gefaßten typischen Fall ,
sofort Arbeitsmöglichkeiten großen Ausmaßes
zu schaffen , die in erster Linie auf die Instand -
setznng vorhandener Produktionsgüter und
auf deren Verbesserung abgestellt sind . Die
bei den Schienenbahnen notwendigerweise
auszuführenden , aus Mangel an Mitteln bis -
her rückständigen Arbeiten sind noch deshalb
besonders geeignet , Arbeit zu schaffen , weil eS
sich größtenteils um Gleiserneueruugsarbei -
ten handelt , wofür also Aufträge an die eisen-
verarbeitende Industrie vergeben und Arbei -
ter für die Ausführung der Arbeiten aus der
Strecke eingestellt werden können .

Die Allgemeinheit ist an der Vergebung die -
ser Arbeiten deshalb besonders interessiert ,
weil die Schienenbahnen Diener der Bevölke -
rung und der Wirtschaft sind , deren Betrieb
im Interesse der Bevölkerung und ber Wirt -
schast in einem einwandfreien Zustand erhal -
ten werden muß . Ihre Anlagen und Betriebc ^
mittel dürfen keinesfalls verfallen , wenn nicht
ein Wiederausstieg Deutschlands in wirtschafte
licher Hinsicht für alle Zukunft zunichte ge-
macht werden soll.

Es mutz erwartet werden , daß der Reichs -
kommiffar für Arbeitsbeschaffung sich diese
Möglichkeit , in großem Ausmaß , wirklich nütz-
liche Arbeit zu vergeben , nicht entgehen lasse »
wird .



tBadisc&e. N&
Die Entscheidung im Kaupwersorgunvsamt für

Sütteutschlant gefallen
Karlsruhe wirb Sitz des Amtes

Karlsruhe , 27. Jan . Wie aus Stutt -
gart gemeldet wird , soll dem Vernehmen nach
die Reichsregierung sich dahin entschieden ha -
beu» dasj das Hauptversorgungsamt
Stuttgart mit dem Hauptversor -
gungsamt Karlsruhe zusammen -
gelegt und Karlsruhe als Sitz des
neuen H a u p t v e r s o r g u n g s a m t e s
bestellt wird . Eine Bestätigung dieser
Entscheidung von zuständiger Stelle war bis
jetzt noch nicht zu erreichen.

*
Straßenverwehnng

Siugeu a . H ., 27 . Jan . Die Straße von Sin -
gen nach Hilzingen ist so stark verweht , daß die
kleineren Kraftwagen die Strecke nicht passie-
rcn können, ' sie müssen umkehren , da sie durch
die Schneeverwehungen nicht durchkommen
können .

Zwei eifersüchtige Messerhelden
Schönau i . W . 27. Jan . Zwei junge Leute

von Präg gerieten wegen einer gemeinsamen
Angebeteten aneinander , wobei sie auch von
ihren Frühstücksmessern Gebrauch machten . Sie
erlitten erhebliche Stichwunden .

Scheune und Etallung durch Feuer
zerstört

Wehr b . Schopsheim , 27 . Jan . In der dem
Wagnermeister August Widmer und dem in
Freiburg ansässigen Erwin Frommherz gehö-
renden Scheune brach Feuer aus , welches sich
rasch ausbreitete . Die Scheune und die da-
mit verbundene Stallung sind verbrannt , das
Vieh konnte gerettet werden , doch wurden die
Futtervorräte vollständig vernichtet .

*

Wehrbau Kembs fertiggestellt
Jstein bei Müllheim , 27 . Jan . Am Mitt -

woch wurde am „Wehrbau Kembs " der letzte
Schwellenstein versetzt . Vis auf kleine Nest-
arbeiten ist damit das Wehr , welches bei dem
Fischerdorf Märkt den Rhein in einer Breite
von 170 Meter aufstaut , fertiggestellt . Die
Wassermassen des Rheins , die schon am Diens -
tmj> bis zu einer Höhe von 9,öl) Meter über
dxxs. Vauwerkssohle gestaut waren , werden bis
zur Höhe von 12,50 Meter aufgestaut .

Sreilvpsige Familie mit Gas vergiftet
ausgefunden

Freiburg I. Br ., 27 . Jan . Am 25 . Januar
wurden ein Ehepaar und dessen nahezu sechs
Jahre alter Knabe in der Küche ihrer Woh -
uung bewußtlos aufgefunden und in die Kli -
Utk verbracht . Die Eheleute hatten offenbar in
gegenseitigem Einverständnis den Gashahn am
Gasherd geöffnet , um in den Tod zu gehen .

'Der Beweggrund ist in plötzlicher Arbeitslo -
sigkeit infolge von Unregelmäßigkeiten zu fu-
chen .

»
Landesausschußsitzung des badischen Verkehrs -

Verbandes in Freibnrg
Frciburg , 27 . Jan . Am 28 . Jan . findet in

Freiburg i . Br . je eine Arbeitssitzung des Bor -
standes und des Landesausschusses des Badi -
schen Vevkohrsverbandes statt .

*
Die Murg zugefroren

Gernsbach, 27 . Jan . Seit Samstag ist die
Murg zum größten Teil zugefroren . Groteske
Eisbildungen gibt es jetzt im Hinteren Murg -
tal zu bewundern , z . B . beim Naumünzacher
Wasserfall , dann auch im Schwarzenbachtal .

5« ovo RM . Schaden bei dem Groß-
brand im Ludwig -Wilbelm Stift in

Baden -Baden
Raden -Baden , 27. Jan . Der Großbrand im

Ludwig - Wilhelm -Stift hat einen Schaden von
50 000 RM . verursacht . Ueber die Entstehungs -
Ursache des Brandes ist zuverlässiges nicht be-
kannt . Feststellungen haben lediglich ergeben ,
daß das Feuer seinen Ausgang von einem im
Dachstock gelegenen Zimmer eines im Hause
beschäftigten Mädchens aus genommen hat . Die
ungewöhnlich rasche Ausbreitung des Brandes
war nur möglich , weil die innere Verschalung
des Dachstockes des Gebäudes aus Dachpappe
besteht, die, als sie einmal Feuer gefangen
hatte , alsbald in ihrem gesamten Umfange in
Flammen stand . Das auf dem Speicher la -
gernde Gut — Papier , Betten , Federn , Ma -
tratzenwolle , altes Mobiliar — war ebenfalls
leicht brennbar . •

Verbrüht
Enzberg bei Pforzheim , 27. Jan . Das fünf-

jährige Söhnchen des Karl Vuck rutschte in
der Waschküche so unglücklich aus , daß es in
ein mit kochendem Wasser gefülltes Gefäß fiel .
Der Junge wurde derart verbrüht , daß er
starb.

Pg. Artur Mumpp, Adjutant der frei-
will. Feuerwehr Kappelrodeck

Kappelrodeck , 27. Januar . Anstelle des duxch
Herzschlag aus dem Leben geschiedenen bisheri -
den Adjutanten der hiesigen sreiw . Feuerwehr
ernannte Kommandant Aug . Köninger unseren
verdienten Pg . SA .- Mann Herrn Malermei¬
ster Artur Klump » zum Adjutanten . Schon
sein Vater begleitete bis ins hohe Alter diesen
Posten . Wir gratulieren mit einem Heil Hitler .

Fortschreitendes Treibeis aus dem
Rhein

Karlsruhe , 27. Jan . Die Wasser- und Stra -
ßenbaudirektion Karlsruhe teilt über die Eis -
Verhältnisse an den größeren Flüssen des Lan -
des folgendes mit : Der Rhein führt von
Neuenburg abwärts leichtes , ab Plittersdorf
stärkeres Treibeis . In Maxau ist das Treib -
eis etwas schwächer als am Donnerstag , in
Mannheim herrscht starkes Treibeis . Die
Nheinschissahrt ab Mannheim ist eingestellt, '
die Schiffe haben die Schutzhäfen aufgesucht .
Auf der Strecke Sondernheim -Karlsruhe wer -
den die letzten Bergzüge nach dem Karlsruher
Hafen gebracht .

Der Neckar trägt bei Mannheim eine leichte
Eisdecke, die täglich gebrochen wird . In der
kanalisierten Strecke ist eine nahezu geschlos -
sene Eisdecke bis gegen Zwingenberg ober -
halb Eberbach vorhanden . Die Neckarschiffahrt
ist seit dem 23 . Januar eingestellt .

Am Main hat sich das Eis oberhalb der
Wertheimer Brücke gestellt und steht bis hinauf
zur oberen Landesgrenze . Unterhalb Wert -
heim herrscht Treibeis .

*
Auszahlung der Militärversorgungs -

gebührnisse
Karlsruhe , 27 . Jan . Von der Pressestelle

beim Staatsministerium wird mitgeteilt : Die
Militärversorgungsgebühruisse werden in der
Regel am 29 . des Monats am Postschalter
ausgezahlt . Da in diesem Jahre der 29 . Ja¬
nuar auf einen Sonntag fällt , wird besonders
darauf hingewiesen , daß die Militärversor -
gungsgebührnisse am 'Postschalter bereits am
Samstag , den 2« . Januar ausgezahlt werden .
Die Rentenempfänger werden daher gebeten ,
ihre Gebührnisse bereits am 2« . Januar am
Postschalter abzuholen .

*
Dritte badische Mastschweincschau in Karlsruhe

Karlsruhe , 27. Jan . In 'den Tagen vom 11.
bis 12. Febran 1938 veranstaltet die Badische
Landwirtschaftskammer gemeinsam mit öem
Badischen LandcssckioeinezuchtverDand im
Städt . Schlacht - und Viehhof in Karlsruhe die
dritte badische Mastschweineschau . Die erste
und zweite Mastschweineschau haben nach über -
einstimmendem Urteil aller Beteiligten zu ei -
nem vollen Erfolg geführt .

Generalversammlung des Cvgl. Kir «
chenchors Sberöwisheim

Oberöwisheim , 27 . Jan . Der Evg . Kirchen -
chor hielt letzter Tage im Schulsaale des
Herrn Oberlehrers Burkard , dem Chormeister
des Vereins , bei vollzähligem Erscheinen der
Mitglieder seine diesjährige Generalversamm -
lung ab . Der Vorstand , Schreinermeister Gn -
stav Maier , eröffnete die Versammlung und
begrüßte die erschienenen aktiven und passi-
ven Mitglieder recht herzlich , ganz besonders
Herrn Pfarrer Grimm , und gab sodann die
Tagesordnung bekannt . Hierauf wurde dem
Rechner Karl Ockert das Wort zum Bericht
über den Stand der Vereinskasse erteilt . Für
dessen gewissenhafte Arbeit und Kassenführung
zollte Vorstand Maier nebst den Mitgliedern
herzlichen Dank . Weiter verlas Schriftfüh -
rer Oberlehrer Burkard einen eingehenden
Jahresbericht , wofür auch ihm seitens des
Vorstandes und den Mitgliedern herzlicher
Dank gesagt wurde . Bei der nun folgenden
Aussprache wurde der Wunsch laut , im Laufe
des Jahres einen Familienabend abzuhalten .
Diese Anregung fand allgemeine Zustimmung .
Herr Pfarrer Grimm richtete warme Worte
der Begrüßung an die Mitglieder , ermahnte
zu treuem Zusammenhalt und versprich kräs-
tige Mithilfe in Wort und Tat . Ein gemüt -
liches Beisammensein in der „Linde " bildete
den Abschluß der harmonisch verlaufenen Ge -
neralversammlung . Möge es dem Verein ver -
gönnt sein , weiterhin recht viele aktive und
auch passive Mitglieder zu gewinnen .

*
Unfall aus der Eisbahn

Schwetzingen , 27. Jan . Martin Spilger ,
Wirt „zum Kurfürsten "

, glitt am Mittwoch -
nachmittag auf der Schloßgarteneisbahn aus
und fiel so unglücklich , daß er einen doppelten
Bruch des linken Beines erlitt .

Auf dem Neckareis eingebrochen und
ertrunken

Heidelberg , 27. Jan . Die Eisdecke des Nek-
kars hat schon >am Dienstag und Mittwoch
eine große Anzahl von Erwachsenen und vor
allem Kinder zum Betreten verlockt , obwohl
sie noch keineswegs so fest ist. Infolgedessen
ereignete sich am Mittwoch nachmittag ein
folgenschwerer Unfall . Der 12-jährige Sohn
des Malermeisters Hofsmann ist zwischen der
Friedrichsbrücke und der Ernst Walz - Brücke
in das Eis eingebrochen und sofort unter der
Eisdecke verschwunden. Es wurde sofort ver-
sucht, den Jungen zu retten , der aber anschei-
nend 'durch öie Strömung abgetrieben wurde .
Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden .
Eine jüngere Schwester war Zeugin des Un -
glucks .

*

Unglücklicher Sturz .
Mannheim , 27 . Jan . Am Mittwoch stürzte

eine Rentnerin aus den L-Ouadraten in ihrer
Wohnung über einen Waschzuber und erlitt
einen Bruch des rechten Schenkelhalses . Sie
fand im Städt . Krankenhaus Aufnahme .

Zwei Scheunen un» ein Wohnhaus eingeäschert
R o h r b a ch (bei Sinsheim ) , 27 . Jan . Ju der

Nacht zum Donnerstag wnrden die Scheunen
von Franz Joseph Heidlinger nnd Ang . Eisen -
hnt sowie das Wohnhaus von Julius Kuh-
mann Ww . völlig eingeäschert. Stark beschädigt
wnrde serner das Doppelwohnhans von I . F .
Heidlinger nnd Franz Mildenberger . Der
Schaden ist beträchtlich. Die Untersuchung über
die Braudursache ist im Gange .

Mißglückter Naketenflng
Mannheim , 27. Jan . Ein Schüler .der RHei-

utfchen Ingenieurschule , Lazaress , wollte vor
einem Gremium von Sachverständigen und
Vertretern der Polizeidirektion und Her Flug -
Platzverwaltung aus dem Mannheimer Flug -
platz eine aus Weißblech gebaute Rakete von
etwa einem halben Meter Höhe mit 250
Gramm Schwarzpulver 500 Meter in die Höhe
treiben . Der Versuch mißglückte jedoch vollkom -
mcn ; denn als das Pulver durch die Züud -
schnür zur Explosion gebracht wurde , ging auch
die ganze Rakete in tansend Stücke . Zu Scha -
den ist dabei niemand gekommen . a

Todessturz aus dem Fenster
Mannheim , 27. Jan . Am Donnerstag hat sich

in Neckarau >der bei seinen Eltern -wohnhafte
26 Jahre alte Bürogehilfe Peter Rumpf aus
einem Fenster des vierten Stocks auf die Stra -
ße gestürzt uwd erlitt dabei so schwere Berle -
Hungen , daß ber Tod sofort eintrat , Der junge
Mann , der arbeitslos war und in der letzten
Zeit immer ein gedrücktes Wesen zeigte , diirf-
te in einem Anfall von Schwermut die Ber -
Zweislungstat verübt habe»

Badische Marktberichte
Ettlinger Schweinemarkt

Zufuhr : 72 Ferkel und 32 Läufer . Preise :
Ferkel 14,50—24, Läufer 20—30 RM . je Paar .

-I-
Lichtenaner Schweinemarkt

Zufuhr : von 38 Ferkeln . Die Tiere wurden
sämtliche abgesetzt zu Preisen von 14—18 RM .das Stück .

*

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Dem Mannheimer Kleinviehmarkt waren zu -

geführt : 126 Kälber , 83 Schafe , 20 Schweine ,626 Ferkel und Läufer . P r e i f e pro 50 Kg . Le -
bendgewicht bezw . Stück :

Kälber : —, 33—35, 30—32, 25—28 ;
Schafe : —, —, 15—23 ; i
Schweine : nicht notiert ;
Ferkel bis 4 Wochen : 5—8, dto . über 4 Wo -

chen 10—13 ;
Läufer : 14—16.
Marktvarlanf : Kälber ruhig , langsam ge -

räumt , Ferkel und Läufer ruhig .
*

Mannheimer Produktenbörse
Amtlich notierten : Weizen inl . 20.20—20.35,

Roggen inl . 16.40—16.50, Hafer 13.50—14, Som -
mergerste 18.50—20, Futtergerste 17.50—17.75,
Platamais 19.50, Sojaschrot 10.25, Biertreber
10.75—11 , Trockenschnitzel 7.75—8, Weizenmehl
südd . mit Austauschweizen 28.50—28 .75, Rog -
genmehl 60/70% nord - und süddeutsch 21.25—24,
WeW « .kleie^ ein 7,5Q—7,6£( Erdnußtucheu 11.75

RM . alles per 100 Kilogramm , waggonfre ^
Mannheim . Tendenz : etwas fester .

*
Tabakverkäufe im Bezirk Kehl

Kehl a . Rh ., 27. Jan . In Eckartsweier kamen
insgesamt rund 1200 Zentner Obergut zum
Verkauf . Grundpreis betrug 62 und 63 RM .
Die der Landwirtschastskammer angeschlosse-
nen Pflanzer erzielten 72 RM . Zwei weitere
Pflanzergruppen wollen sich der Landwirt -
schaftskammer anschließen . — In Odelshose »
kamen 370 Zentner an drei Firmen aus Bruch -
sal zum Verkauf . Grundpreis 65 RM . Die
Maßnahme , Mittel - und Obergut getrennnt zu
verkaufen , hat sich hier in finanzieller Hinsicht
nicht gelohnt . — In Bodersweier kamen wei-
tere 124 Zentner zum Verkauf , fodaß die Ge-
samtmenge auf 1800 Zentner gestiegen ist ge«
genüber 1400 im Vorjahre .

Wetterbericht
Die ausgedehnten Schneefelder Nord - un6

Osteuropas erzeugen dauernd durch Ausstrah »
lung Kaltluftmassen , die einen raschen Abbau
des nordisch - kontinentalen Hochs verhindern .
In ganz Deutschland ist Aufheiterung eiugetre «
ten . Im Osten des Reiches bis Kur Oder liegen
die Morgentemperaturen unter 20 Grad . I «
Baden herrscht ausgesprochene Temperaturum -
kehr (Baar —13 Grad , Schauinsland —•
Grad ) .
Wetteraussichten für Samstag , den 28. Januar

und Sonntag , de » 29 . Januar 1983 :
In den Ebenen und Talsohlen nachts stren »

ger Frost , auf den Höhen sonnig und um Mit «
tag angenehm mild , schwacher Ostwind .

Ort « Detter
Schnee¬
decke,

cm

Temperatur L
7' /.Uhr

höch¬
ste tiefst*

Wertheim wolkenl . _ - 10
- 11
- 10
- 12
- 13
- 13
- 16
— 9
- 3

— 3 — 11
— 11
- 10
- 12
- 13
- 14
- 17
- 10

5

Königsstuhl wolkenl . — — 6
- 3Karlsruhe wolkenl . —

B . - Baden wolkenl . — — 3
— 9
— 9
— 8

Villingen bedeckt 5
B .Dürrheim Nebel 10
St . Blasien wolkenl . 25
Badenweiler wolkenl . 1 — 5

- 9Schauinsl . heiter 24 — 6Feldberg heiter 30 — 5 — 7

10

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens
Waldshut 144
Basel --62 '± 8
Breisach 27
Kehl 148# :+ 4
Maxau 294 — 3
Mannheim 150 —10
Caub (Staueis ) 353 i+ l^
* Hauptpegel vereist (Hilfspegel )

Echneeberichte
vom 27. Jan . 7—8 Uhr

Südlicher Schwarzwald
Feldberg -Turm : 30 cm , verharscht , heiter ,
5 G rad .
Feldbergerhof : 45 cm, verweht , heiter ,

Grad . .
Belcheu : 40 cm, verharscht , heiter , —8 Grao -
Kandel : 30 em, verweht , heiter , —5 Grad .
Schauinsland : 24 cm, verweht , heiter ,

Grad . <
Notschrei : 35 cm , Pulver , heiter , —8 Graf -
Turner : 30 cm, [Pulver , heiter , —6 Grad .
Breitnau : 10 cm, Neuschnee 1—2, Pulver¬

heiter , —9 Grad .
Saig : 15 cm, Pulver , heiter , —11 Grad -
Altglashütten : 12 cm, verharscht , heiter '

—13 Grad . .
Todtmoos : 12 cm , verweht , heiter , —5Gra ^
St . Märgen : 20 cm, verweht , heiter ,

Grad .
Hinterzarten : 14 cm, Pulver , heiter ,

Grad . <,
Neustadt : 15 cm, verweht , heiter , —17 Gr -> '

Mittlerer Schwarzwald : j
Schönwald : 25 cm , Pulver , heiter , —«
Schonach : 20 cm , Neuschnee 1—2 , verwe ? -

heiter , —9 iGrad .
Furtwangen : 22 cm, Neuschnee 1—2, Dl

weht , Pulver , heiter , — 16 Grad . #
St . Georgen : ? , verweht , heiter , —19 lsr » -

Nördlicher Schwarzwald : ^
Hornisgrinde : 30 cm, verweht , heiter ,

Grad .
Unterstmatt : 22 cm, verweht , heiter ,

Grad . jb
Ruhestein : 22 cm, Rauhreif , heiter ,

Grad . , ul
Hundseck : 18 cm, verweht , Pulver , he«

—6 Grad . h
Kniebis : 15 cm, Pulver , heiter , —7 Gr " •
Sand : 10 cm , verweht , heiter : —8 Grao ^

» Solberghaus : 10 cm, verweht , heiter ,
Grad . {tt

Bühlerhöhe -Plättig : 6 cm, verweht , Yen
—2 Grad .

Herrenwies : 12 cm, Pulver , heiter ,
Grad .

Haupifchriftleitung: Dr . OtIo Wacker .
Chef vom Dienst : Dr. Vit , Wacker .

Verantwortlich für Politik Franz Moraller : !•'
Nachrichten , Evort und LandeShaupiftadt, Lokales : S uIi»
Bretz : für Handel und Wirtschaft , LandtagSbera
Beilagen: Adolf E ch in i d : fUr Badische RA »rh»>'
Joses Benghaufer : für Feuilleton und un « j
lung : Kurt Neher ; für Bewegung » teil : >«
Traub : für Anzeigen : Helmut Lehr :
Karlsruhe, Verlag : Führer -Verlag ®. ra. 6 . H -

potalwubdruck : 3 . 3 . Skiff . Marl«och«-
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Machtvolle Arbeitertundgebuug mtt
Pg. Klötzner und Richter

Großer Vropagandamarsch in Bruchsal
Am Sonntag , den 22. Januar , hatte Bruchsal

inen großen Tag ? die braunen Bataillone des
Heises Bruchsal kamen hier zusammen , um

aä Treuegelöbnis für ihren Führer abzule -
Sen .

Schon früh an öem strahlenden Sonntagmor -
sen beherrschten die braunen Uniformen das
^ traßenbild, ' zu dem auf Sem Holzmarkt statt -
« ^fuwdenen Platzkonzert der S .A . - Kapelle hat -

^ sich zahlreiche Zuhörer eingefunden .
. Nachmittags 2 Uhr traten die Sturmbanne

1 und in üer Standarte 172 auf dem Meß -
zur Vereidigung an . Nach der Befichti -

°" ng durch Standartenführer R i l l i n g sprach
le ler in kernigen Worten über die Pflichten

Aufgaben der S .A . Das vorgesprochene
reuegelöbnis bekräftigten die jungen Kamp -

mit einem begeisterten , vielhundertstim -

^
>gen „Wir geloben " . Nachdem joder Füh -

und Mann unter den schneidigen Klängen
*s Präsentier -Marsches die Spitze der ältesten
wrmfahne berührt hatte , war dieser seier -

Akt beendet .
Anschließend traten die braunen Kolonnen

Propaganda -Marsch durch die alte Bi -
I^ lsftadt an . Ungeachtet des schneidend kal -

^ Windes zogen S . A ., S .S ., H .J ., Amts -
alter , NSBO . und Parteigenossen in zwei -

s/ndigem Marsch durch die Straßen der einst
Warzen Domäne . Es war ein erhebender

diese wohldisziplinierten , schneidigen

^
^urmabteilungen und Schutzstaffeln so hoff-

^ gssroh hinter ihren Fahnen marschieren zu
?en . Dickt waren alle Straften von Zu -
lauern umsäumt , die den Zug freudig begrüß -

5
" • In manches Jünglings Auge und Herz

,
°»

.
nte der Wunsch, da auch mitmarschieren

* dürfen . Hier marschierte der lebendige Be -
<J IS < der alle Behauptungen vom Zerfall der
d^ egung eitel Lügen nennt . Der Empfang ,
Nen » deutfchbowußten Bruchsaler den brau -

^ ^ Kolonnen bereitete , bewies , daß auch in

Siü r - ^^emals schwarzen Hochburg die Idee
Hitlers zu Hause ist.

©A r
^ bend sprach im überfüllten Löwen -

QQlc Pg . Karl Klötzner über :
wahre Gesicht Sowjet -Rußlands "

Pg . Richter , Recklinghansen , über :
„Pest Marxismus ".

anzunehmen war , daß die Kom -

Tattimr
Citt besonderes Interesse für diese Ver -

Hvr^ g ^ igen würde , war nur ein einziger
f« i» . erschienen . Man hatte eine Winter -

Hi, . veranstaltet , damit die roten Genossen
P . ^ nicht die Tatsachen aus dem Arbeiter -

bura >
hören ? oder sollten etwa die Offen -

Erfahrungen nachgewirkt haben ?

a6 en! n.tt man allerdings die Schilderungen des
' erfTfi 11 Tfcheta -Führers hörte , konnte man

®orum die verführten Arbeiter fern
kenn - wurden, ' denn die KPD .-Drahtzieher
sy . ^ die Verhältnisse in Sowjet -Rußland
^erii «

^ ie unser Pg . Klötzner und deren Schil -
von ?,? mürde auch den fanatischsten Proleten

leinem Irrwahn befreien .
e$e«u»Hfte Barrikadenkämpfer unter

fi ti *m Januar 1929 mit gespann¬
te,»

° ' ' " nnftcn nach Rußland , um mitznarbei -
den " ^̂ lahrespla, ^ der allen Werktätigen
h » .. . Gimmel öffnen sollte . allen TeilenItt

t
c

P1 das rote Paradies gründlich kennen
so

'"» lderte nun das bolschewistische Rußland
bnt [( . .

eä ist : Ein Staat , besten Bewohner
foUwBrenden , meist jüdischen, Bonzen
ei«te»% *

"« sgebeutet werden , als in irgend
die ^ .

^ vitalistische» Staat ? ein Volk , für das
khlß " ifc : Freiheit , Gleichheit , Brüderlich -

kdhe- und Familienleben sowie
kendo ^ ^ pien sind, wo jeder Andersden -

t * erschossen wird , wo nur brutale
herrscht .

lins de » Schilderungen des Pg .
i» ^

r *far hervor : wenn der Bolschewismus
v»it !>» . an die Macht käme , wäre es
Stils }f , putschen Kultur endgültig vorbei ? des -
^ tret -» ^ ^ Uige Pflicht jedes Deutschen , ein -
5vea » .

Reihen der deutsche« Freiheits -
*m der roten Flut einen unitber -

An >s
Damm entgegenzustellen .

lin« !,^
'^ ewd sprach S .S .-Mann Richter , Reck -

mausen , über :
An * Pest des Marxismus ",

die {rhr „ - ,
üon vielen Beispielen geiselte er

^ beori - Gegensätze des Marxismus in
Viarris «, - Praxis und legte klar , daß der

m^ er Utt§ einmal an den
Abgrundes gebracht hat , uns vol -

lenös vernichten wird , wenn die Lauheit so
vieler Deutschen Adolf Hitlers MachtergreU
fung noch länger verhindert . Er mahnte die
Anwesenden , die Gleichgültigkeit abzulegen und
mitzukämpfen für das Reich der nationale »
Ehre «nd soziale » Gerechtigkeit .

Die Anwesenden , die mit Spannung und
Aufmerksamkeit den Ausführungen der beiden
Redner gefolgt waren , dankten mit stürmischem
Beifall .

Mit einem dreifachen „Sieg Heil " auf un -
ser deutsches Vaterland , unsere herrliche Frei -
heitsbeweguug und ihren Führer Adolf Hitler ,
schloß um Mitternacht Kreisleiter E pp diesen
ereignisreichen Tag .

Machtvolle Sitlerkundgebung in Ober-
öwiöheim

Oberöwisheim , 26. Jan . Letzten Samstag
abend fand im Parteilokal zum ,/Schwanen "

eine machtvolle Kundgebung für das neue
Deutschland statt . Der geräumige Saal war
dicht gefüllt . Nach einem schneidigen Militär -
marsch begrüßte Stutzpunktleiter Pg . Landwirt
Otto Bauer die Erschienenen , besonders den

Januar

Referenten des Abends , Pg . Weygandt aus
Karlsruhe sowie die gesamte S .S . des Kreises
Bruchsal nebst S .A . und die ganze Ortsgruppe
Unteröwisheim , nicht zuletzt sprach Pg . Bauer
der Musikkapelle Oberöwisheim herzlichen
Dank für ihre Mitwirkung ans . Bevor Ver -
sammlungsleiter Pg . Bauer dem Referenten
das Wort erteilte , folgte ein mit großer Auf -
merkfamkeit und reichem Beifall vorgetrage -
ues Gedicht der Parteigenossin Frl . Höpsinger
vom Frauenorden Unteröwisheim . Anläßlich
der 62. Wiederkehr des Jahrestages gedachte
Pg . Bauer der Reichsgriindung und ersuchte
die Versammlungsteilnehmer sich von ihren
Plätzen zu erheben , um zum Gedenken die erste
Strophe des Deutschlandsliedes anzustimmen ,
das mit erhobener Hand gesungen wurde . So -
dann erhielt der Redner des Abends . Pg . Wey -

gandt , das Wort , der über das Thema „Bol -

schewismus oder Nationalsozialismus " rese -
rierte . Einen gewaltigen Eindruck hiuterlie -

ßen die sachlichen Ausführungen des Redners
der die katastrophalen Zustände des von der
Kommune gepriesenen Sowjet -Paradieses be-

leuchtete . Es ist zu schade , daß bei solchen
Ausführungen die AnHänger dieses Paradieses
fehlen . Zur Diskussion fand .sich niemand .
Herzlicher Dank zollte Ortsgruppenleiter
Bauer den Referenten für seine sachlichen
Ausführungen . Die Musikkapelle konzertierte
in flotten Weisen während der Pause . Mit
dem Horst -Weisel -Lied fand die machtvolle
Kundgebung ihr Ende .

WoMtigteitsveranltaltnng der RWW .
Ortsgruppe Weingarten

Am vergangenen Sonntag eröffnete die
Ortsgruppe Weingarten der NSDAP , mit
einer Wohltätigkeitsveranstaltung den Kampf
für die großen politischen Entscheidungen des
Jahres 1933 . Hierbei konnte man so richtig
konstatieren , daß sich die Partei in ,/hoffnungs -
losem Abstieg" befindet , war doch die Festhalle
zum Löwen bis auf den letzten Platz besetzt , so -
daß noch viele stehen mußten . Ortsgruppen -
führer Jung begrüßte die Erschienenen und
dankte allen , die dazu beigetragen haben , daß
dieser Abend veranstaltet werden konnte . So
schuf von vornherein der vollbesetzte Saal schon
den Boden für ein Gelingen der Veranstal -
tung . Ein reichhaltiges Programm ernsten
und heiteren Inhalts wechselte in bunter Rei -
henfolge . Die Hauskapelle spielte zum Be -
ginn einen schneidigen Marsch und gab öem
Abend den musikalischen Rahmen . Gedichte

wurden gesprochen, Reigen vorgeführt , die leb -
haften Beifall fanden . Das Stück : „Schla -
geters Heldentod " zeigte uns die letzten Stun -
den eines «wahrhaft deutschen Mannes , der
Eltern und Geschwister verließ , um dem ge -
liebtem Vaterlande in Stunden der Not zu
helfen . Alle Spieler gaben ihr Bestes und
manche Tränen flössen, während das Spiel
seinem Höhepunkt zustrebte . Diese Franzosen -
tat muß in jedem deutschen Manesherzen mit
tiefer Erbitterung fortleben und wird nicht
auslöschen . Eine tief - ernste Stimmung fchu-
fen lebende Bilder , die künstlerisch aufgebaut
waren und unter steter Musikbegleitung ver -
schiedener Volkslieder oder durch Deklamatio -
nen ergänzt , aufgeführt wurden . Das Deutsch -
landlied gab dieser Programmnummer einen
feinen , würdigen Abschluß. Mit großer Auf -
merkfamkeit wurden die formvollendeten , teil¬

Badische
Täglich stoßen heute neue Scharen badischer Bauern z» der Freiheitsarmee unseres Fiih -

rers Adols Hitler .
Der badische Bauer hat sich endlich aus seine ihm innewohnende Kraft und seinen Kamp -

feswillen besonnen und ist bereit , ihn im Kampfe um seine Freiheit einzusetzen . Das Blut

der Väter beginnt sich zu regen .
Ju immer weiteren Kreise » hat endlich die Erkenntnis Platz gegriffen , daß nur

eine gemeinsame Front der Bauernschaft
getragen von einem gemeinsamen Glanben an Volk nnd Vaterland , getragen von einem ge -

meinsamen Willen , diese Schmach und Schande , die Not und das Elend nicht mehr länger zu
ertragen , dem Veruichtuugswillcn eines bauernsciudlicheu Systems wirksam entgegentreten
kann .

Täglich häufe « sich die Anmeldungen zur N .S . - Baue r » s ch a s t , weil
der badische Bauer erkannt hat , daß nur Kampf in den Reihen des Nationalsozialismus
ihm seine Geltung wieder zurückgewinnen läßt , und er die Vertretung auch seines Standes
dort finden wird .

Nur in den Reihen der NS -Bauernschaft
wird der badische Bauer die Kampffront finden , die ihm in seinem Kampfe gegen Ausbeu -

tung und Verelendnng beistehen und die ihm die Krast wieder zurückgewinnen wird , die er
braucht , um seiner Mission im Volke , nämlich Lebensspender für Volk und Wirtschast zu
sein , gerecht zu werden . Darum :

Bauern ! Reiht euch ein . Kommt in Massen zu uns !
Erkennt , daß die wahre Kampssront der Bauernschaft nur eine Organisation ist , nämlich

die
NS -Bauernschaft

Wir machen Euch keine Versprechungen . Aber eines dürft Ihr sicher sein :
Wir werden den Kampf führen , bis Eure Unterdrücker «nd Ausbeuter , die Parasiten au»

Volke , z« Bode « gerungen sind !
Heil Hitler !

Hauptabteiluug V — Landwirtschast
N .S .-Bauernschaft .

weise sehr gefährlichen akrobatischen Vorfüh .
rungen von Pg . Oesterlin und Pg . Hofmann -
Karlsruhe verfolgt und mit starkem Beifall
bedacht.

Im Mittelpunkt des Abends stand die Rede
unseres Pg . Kreisrat Fritz Plattner . Ausge¬
hend von einem der lebenden Bilder : „Her -
mann der Befreier "

, kam der Redner auf das
Hermannsdenkmal im Teutoburger Wald zu
sprechen, wo das lippische Volk eben einen
Kampf um seine Freiheit siegreich beendet .
Auch wir müssen kämpfen um unsere Frei -

heit . Deshalb schreiten wir erneut zum
Kampfe . Im Aktiven liegt die Kraft , im
Passiven die Feigheit . Wir kennen kein Kapi¬
tulieren . Wir belagern die Festung : „No -
vembersystem " bis sie kapituliert . Lieber tot
als Sklave . Unser Weg zur Freiheit geht wohl
durch Not uud Bitternis , aber er führt her -
aus aus der Sklaverei des internationalen
Kapitals . Traurig , daß deutsche Volksgenossen
sich zu Vasallen des franz . Kapitals hergeben
und dazu die Hand bieten , daß in einem Werk
zu deutschen Arbeitern gesagt werden kann :
„Wollt ihr nicht Zuckerbrot , dann kriegt ihr die
Peitsche". Da müßten alle Arbeiter ausstehen
gegen eine solche Demütigung . Hier sehen wir
wieder , daß die Internationale ,/das Menschen-
recht " erkämpft . Für uns muß es heißen : :

Die Fahne hoch, die Reihen dicht geschlossen .
Mit einem „Sieg Heil " schloß der Redner .

Wer Sozialismus
Grötzingen . Wie im letzten Jahre so hatte

sich anch im Winter 1932/33 die Ortsgruppe
Grötzingen wiederum die Aufgabe gestellt, den
dank 14jähriger Mißwirtschaft der roten und

schwarzen Koalitionsgenossen vor ein Nichts
gestellten Volksgenossen durch eine großzügige
Winterhilssattion etwas unter die Arme zu
greifen .

Da man sich seitens der mit Unterstützung
des Bürgermeisteramts und des Frauenver -
eins unter Hinzuziehung der KPD . ( ! ) aufge¬
zogenen Winternothilfe schon im Vorjahre auf
ein Versagen unserer N .S . Winterhilfe ge-
freut hatte , trat man nun , vor diesem Kura¬
torium Gnade findend , im Spätjahr 1932 an
uns heran , mit dem Ersuchen , doch bei der all -
gemeinen Winternothilfe mitzuarbeiten . Wir
unsererseits lehnten dankend ab.

Der Grund zu dieser Sinnesänderung ist
wohl darin zu erblicken , daß die N .S . Winter -
Hilfe erfolgreicher war , als es von diesen Herr -

schasten erwartet »worden war . Man soll doch
nicht die hiesigen Nationalsozialisten sür so
dumm Halten , daß sie auf der einen Seite ihre
Gegner unterstützen und auf der anderen Seite
ihre S .A .-Leute von den gleichen Gegnern
verschlagen lassen , wie dies in der Vergang ?» -
Heit der Fall war . Der Nationalsozialismus
ivill die Volksgemeinschaft ? die hiesigen Mar -

xisten aber den Klassenkampf .
Also gingen wir an die Arbeit . Unter freu -

diger Mitarbeit sämtlicher Unterorganisatio -
nen , Frauenschaft . B . ». M . , S .A . usw . wurde
es geschafft. Bereits zu Weihnacht konnte
eine Verteilung von Lebensmittelpaketen und

schon vorher eine solche von Kartoffeln vor -

genommen werden .
Den Schlußstein bildete unsere Wohltätig -

keitsveranstaltung am 8. ds . Mts ., welche uns ,
wie bereits berichtet , ein volles , ja sogar über -

fülltes Hans im größten hiesigen Saal brachte .
Die Opferwilligkeit jedes Einzelnen bezeugte ,
wo die wahren Sozialisten zu suchen sind.

So konnten in der am Nachmittag erfolgten
Bescheerung außer B . d . M ., H .J ., S .A . allein
134 Kinder bescheert werden . Insgesamt kamen
im Winter 32 33 zur Verteil «»«

zirka 25 Zentner Kartoffel »,
300 Spendenpakete ,

bestehend aus Lebensmittel » oder KleidnngS -
stücken . Der Wert der Gesamtverteilung läßt
sich zissernmäßig schwer ersasten , doch wurde «
Lebensmittel uud Material zur Verarbeitung
in Kleidungsstücke iWolle usw .j allein über
RM . 500.— ausgegebeu . Hierbei ist nicht ein -
mal die nicht unerhebliche Anzahl gebrauchter
Kleidnugsstücke eingerechnet .

Trotz schärfstem Terror der Roten unter pro -
pagandistischer Mithilfe des Verlegers des
„Pfinztäler Bote " , welchem wir deshalb ein
bleibendes Andenken bewahren werden , da
wir jetzt seine so vielgerühmte „Neutralität "
kennen gelernt haben , ist es gelungen , selbst
in schwerster Notzeit , dank der tatkräsigen Un -
terstützung unserer Mitglieder und Anhänger ,
so viel aufzubringen , um den Opfern des der -
.zeitigen Systems zu beweisen , daß der Na¬
tionalsozialismus jederzeit seine höchste Aus -
gäbe darin sieht, seinen obersten Grundsatz
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz " in die Tat
umzusetzen .

In diesem Sinne kämpfen wir weiter , mit
dem Ziele einer Befreiung aus der Not , für
unser kommendes drittes Reich . A.

Achtung !
Wir bitte » die Herren Kreisleiter und Orts ,

grnppenführer zu veranlassen , daß von de»
am Sonntag stattfindenden Kundgebungen und
SA .-Anfmärfchen sofort ei« Bericht a» die
Schristleituug des „Führers ", Karlsruhs
Markgrafenstraße 4«, kommt !

Schriftleitung des „Führers "
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Kleine Anfrage an den Herrn Kultusminister
Sehr geehrter Herr Minister

Dr . Baumgartner !
Wir haben mit Befriedigung davon Kennt -

nis genommen , daß der sogen . Morgen -
st e r n auf Ihre Initiative aus dem Landes -
theater entfernt worden ist. Wie es scheint nur
vorübergehend . Ist Ihnen bekannt , datz besag -
ter Stern aus Budapest sich weiter im Landes -
theater herumtreibt , ja sogar der Generalprobe
der „Aida " im Zuschauerraum beiwohnte . Da
unseres Wissens der Zutritt zu Generalproben
nur Mitgliedern des Landestheaters , den beson-
Sers eingeladenen Pressevertretern und sonsti-
gen Herren in dienstlicher Notwendigkeit ge -
stattet ist, fragen wir an , ob der genannte Jude
Stern sich herausnehmen darf, nach den Ver -
fügungen des Herrn Generalmusikdirektors
Krips , oder deS Herrn Intendanten Dr . Waag ,
oder des Herrn Referenten Oberregierungsrat
Professor Dr . Afal , oder des Herrn Kultus -
Ministers selbst einen Dreck zu fragen ?

Eine Werbeveranstaltung im
Konzerthaus

Karlsruhe , 27. Jan . Am Donnerstag abend
fand im Konzerthaus eiu Aufklärungsvortrag
der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen
Lnftschutzverbandes statt , bei -dem der städtische
Branddirektor , Blaurat a . D . Wilcke, einen
Vortrag über die Notwendigkeit eines zivilen
Luftschutzes hielt . Die Ausführungen wurden
önrch belehrende Lichtbilder ergänzt , die für
den Luftschutzgedanken im Rahmen des
Reichslnftschutzes werben sollten .

Zu der Veranstaltung waren von der Orts -
gruppe des Deutschen Luftschutzverbandes Ein -
la -öungen ergangen an die Vertreter der
Reichs -, Staats - und städtischen Behörden , an
den Badischen Landtag , die Geistlichkeit aller
Konfessionen , die Lehrkörper der Schulen und
Hochschulen und etwa 500 Vertreter wirtschaft¬
licher. technischer und kultureller usw . Ber -
bände uud Organisationen , auch der Frauen -
bijDde, deren Interesse für den zivilen Luft -
ftWtz vorausgesetzt werden Surfte .

In seinen einleitenden Worten machte der
1 . Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe , Ma -
jor a . D . v o n L a e r , die zahlreich erschiene-
uen Zuhörer mit der Organisation und dem
Zweck des Deutschen Luftschutzverbandes ver -
traut . Er schloß mit den Worten , datz ber Luft¬
schutzverband nur ein Ziel kenne : Schutz der
Heimat .

Hievauf ergriff Branddirektor Wilcke das
Wort zu seinem belehrenden Vortrag . Von
den unzulänglichen Schutzmaßnahmen , die zu
Beginn des Weltkrieges getroffen waren , und
die auch wir in Karlsruhe zu spüren bekamen
(Fronteichnamstag 1916) , ausgehend , zeigte
er die großen Gefahren , denen die Zivilbe -
völkervng durch die wahnsinnige Aufrüstung
der anderen Länder aus dem Gebiet der Lust-
waffe , ausgesetzt ist . Da Deutschland der ak -
tive Luftschutz durch den Versailler Vertrag

isruker
_ .

Bad . Landestheater : 20 Uhr : Königin Christine
Rathanssaal : 20 Uhr Vortrag : Paoli Schwartz-

Kehl über seine Erlebnisse auf der Teufels -
insel Cayenne

Badische Lichtspiele: 5 und 8 .30 Uhr : 8 Mädels
im Boot

Gloria -Palast : F P 1 antwortet nicht
Palast -Lichtspiele: F P l antwortet nicht
Residenz -Lichtspiele: Harold Lloyd in : Hilm -

-verrückt
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert
Kaffee Museum : Hausball - Balogh -Baudistel
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert
Kaffee Roederer : Florida Bakers spielen !
Kettever am Bahnhof : Konzert
Stadtgartenrestaurant : 21—24 Uhr Tanz
Löwenrachen : Tanz
Kaffee Löwenrachen : Künstlerkonzert
Kasfee Hiller : Radiokonzert
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert

Kasfee Museum . Heule Samstagabend sinket im un¬
teren Kassee wiederusin ein Mnseum -Hauslmll statt , zu
welchem Zigeunerprimas Jozstl Balogh mit fei -
nem vorzüglichen deutschen Orchester aufspielt . Der hier
so belieb ! gewordene Rundsunlsänger und Humorist vrich
Baudistel wird mit seinen Chansons und humoristischen
Plaudereien sllr Stimmung und Unterhaltung sorgen . _
Das obere Kassee bleibt den Kästen vorbehalten , die sich
am Tanz nicht beteiligen . Eingang durch den Hos.

Morgen Sonntag ist im öderen Kaffee Tanz . Im
unteren Kassee konzertiert das Orchester Balogh . Gleich-
zeilig nachmittags und abends letztmaliges Austrete » von
Erich Baudwel .

verboten ist, muß das Hauptgewicht auf den
passiven Luftschutz gelegt werden . Hierzu be-
darf es der Mitarbeit aller Stände und Krei -
se . In seinen weiteren Ausführungen zeigte
er die zu beschreitenden Wege zum Schutze der
Bevölkerung , wie auch der Industrieanlagen
usw . Aufgabe und Zweck des Deutschen Luft -
fchutzverbandes sind kurz zusammengefaßt fol-
gende :

1. Die Aufklärung aller Teile des beut-
schcn Volkes über feine Gefährdung
aus der Luft und über die Notwendig -
keit und Durchführbarkeit des Luftfchnt-
zes .

2. Die Unterrichtung jedes einzelnen über
Selbstschutzmaßnahmen.

3 . Durchführung praktischer Selbstschutz -
maßnahmen entsprechend den Anweisun -
gen der Behörden .

t . Die Förderung der Forschung und
Wissenschaft zum Zwecke einer ständigen
Verbesserung und Vervollständigung der
Luftschutzmatzuahmen .

Zum Schluß forderte Branddirektor Wilcke
dazu auf , alle kleinlichen Bedenken beiseite zu
stellen und tatkräftig am deutschen Luftschutz
mitzuarbeiten zum Wohle des deutschen Vol -
kes und der deutschen Nation .

Im Anschluß an diesen Vortrag ivurden
einige Lichtbilder gezeigt , die uns vor allen
Dingen unsere derzeitige Schutz - und Hilf -
lofigkeit einem Luftangriff gegenüber zeigten .

In seinem Schlußwort verwahrte sich Ma -
jor a . D . von Laer gegen verschiedene An -
griffe , denen der Luftfchutzverband bereits
von marxistischer Seite her ausgesetzt war
und forderte nochmals zur Mitarbeit auf . Am
Ende der Veranstaltung wurde eine

Entschließung
angenommen , in der die zuständigen Behör -
den gebeten werden , die Führung bei dieser
Wohlfahrtseinrichtung zu übernehmen und
besorgt zu sein , daß jeder seine nationale
Pflicht gegenüber Volk und Staat erfüllt , da-
mit die nach Gesetz und Verordnungen mög -
liche Selbsthilfe für einen Katastrophenschutz
rechtzeitig vorbereitet wird . Ha .

Polizeibericht
Festnahme eines entwichenen Untersuchnngs -

gefangenen : Am 2 . 1 . 33 konnte gegen 16 Uhr
ein durch die Passage flüchtender Unterfu -
chungsgefangener in einem Hansflur eines
Hauses der Walzstraße von einer Polizeistrei -
se festgenommen werden . Der Flüchtling hat -
te die Haustür von innen abgeriegelt und
versuchte durch bas Treppenhaus zu entwei -
chen . Durch den Verkaufsraum eines Laden -
geschäftes konnte die Polizei in den Hausflur
gelangen und den Flüchtling festnehmen .
Durch den Vorfall hatten sich in den genann¬
ten Straßen zahlreiche Personen angesam -
melt .

Fahrraddiebstahl : Am 26 . 1 . 33 wurde in
Durlach gegen 16 Uhr ein ans der Hauptstraße
am Gehwegrand aufgestelltes Fahrrad von
bis jetzt noch unbekanntem Täter entwendet .

Eisbahn im Stadtgarten : Erwerbslose haben
gegen Vorzeigung einer vom Arbeitsamt aus -
gegebenen Karte , zusammen mit ihrer Stem -
pelkarte , für ihre Person freien Eintritt auf
die Eisbahn im Stadtgarten . —

*
Die 87. Begegnung der beiden Altmeister
Wieder einmal werden sich am kommenden

Sonntag die beiden traditionellen alten Fuß -
ballvereine Karlsruhes im sportlichen Kampfe
messen. Es besteht zweifellos für beide Vereine
der größte Anlaß , ihr Bestes herzugeben . Bei -
de Vereine werden deshalb mit ihrer >znr Zeit
verfügbaren stärksten Aufstellung antreten .
Einen besonderen Reiz -verleiht dem Spiel die
Tatsache , daß die Frage der badischen Meister -
schaft noch ungeklärt ist. Es geht also am
Sonntag auch gewissermaßen um eine inoffi -
zielle badische Meisterschaft .

Spielbeginn 2 .30 Uhr, ' vorher Jugendspiel .

Werbekonzert des Kandharmonika -
Epielringö im Eintrachtsaal

Das war ausgezeichnet . Man war zu dieser
Veranstaltung gegangen in ber Annahme , Lei -
stungen von Durchschnittsqualität vorgesetzt zu
bekommen und wurde aufs angenehmste ent -
täuscht . Was der Spielring unter Leitung sei -
nes Dirigenten Baumgärtner und des Fach -
lohrers Willi Wien leistet , zeugt zum miude -
sten von besonderem Talent und außergewöhu -
licher Liebe zur Sache .

Mit Schneid und Schmiß wurde als Erösf -
nnng der finnländifche Reitermarsch hingelegt
und dann wickelte sich das abwechslungsreiche
Programm reibungslos ab und immer wieder
dankte reicher , ehrlich gemeinter Beifall , des
über Erwarten zahlreichen Publikums .
. Den Höhepunkt des Abends stellte »weifellos
der spanische Tango La Paloma und das Schu -
bert -Potpourri dar . Das Duett iWieu -Baum -
gärtner ) spielte diese sentimentalen Melodien ,
die sich gerade für die Handharmonika so ausge -
zeichnet eignen , mit gewandter Fingerfertigkeit
und so hohem musikalischem Gefühl , daß die
Zuhörer begeistert waren . Alles in allem : Ein
voller Erfolg für den Spielring .

*

„Heitere Stunden am 3. Februars " Willy
Domgraf -Faßbänder , der gefeierte Liebling
der Berliner Staatsoper , ber in letzter Zeit
auch in mehreren Spitzen -Tonfilmen sein
großes Können bewies , wird zusammen mit
Rose Ader -Trigona , Kammersängerin an der
Reinhard -Bühne Berlin , die berühmt gewor -
den ist durch ihre großen Triumphe , welche sie
in ber Strauß -Operette „Flederinaus " wäh-
rend ihrer längeren Wiener Gastspielreise fei-
ern konnte , in dem großen Wohltätigkeits -
konzert zugunsten der Winternothilfe am 3 .
Februar im großen Saale der Festhalle unter
anderen bekannten Künstlern , mitwirken . —
Unter dem Motto : „Heitere Stunden " werben
beide Künstler mit einem auserlesenen Pro -
gramm sich vorstellen , das durch erstklassige
neue Werke umrahmt wird von unserer be-
liebten Harmoniekapelle unter Leitung von
Hugo Rudolph, - welcher in uneigennütziger
Weise sein Gesamtorchester für diesen Wohltä -
tigkeitsabeud zur Verfügung stellte . Es wird

Kreis Karlsruhe

ropagandamarsch
Sonntag , den 29 . Januar 1933

Antreten für Karlsruhe :
Für SA ., SS . , HJ . , PO . , NSBO . und Pgg . 9 .45 Uhr am alten Bahnhof
Kriegsltraße .

Antreten für Durlach und Umgebung :
9 .45 Krankenhaus Durlath . Für SA . , PO . , HJ ., Pgg . und NSBO .

Marschweg :

Karisruhe - Durlach- Grötjingen (Ankunft Groningen 12 Uhr ; Verpflegung
und Paufe bis 14 Uhr) ; dann R ü (k m a r f th : Hagsfeld - Rintheim - Karls¬
ruhe (Ankunft Karlsruhe 16 Uhr) .

darauf hingewiesen , sich rechtzeitig mit Karten
zu versehen , da der Vorverkauf durch -die Fir «
ma Müller in vollem Gange ist .

Ein Film vom Rheinstrandbad
Rappenwört

Wie uns der Verkehrsverein mitteilt , hat die
Phototechnische Anstalt Dr . W . Burger hier , i»>
Laufe des letzten Sommers einen anregenden' Film vom Karlsruher Rheinstrandbad Rap -
penwört hergestellt . Die geschickte Regie brachte
recht flotte Szenen vom sommerlichen Badele -
ben dieses „schönsten Strandbades am Rhein "
auf den Filmstreifen . Allein schon die bezau -
bernde Rheinlandschast macht den Film zu ei*
nem wertvollen Heimatwerk . Das frohe Trei -
ben der vielen Badegäste , die wir als mutige
Schwimmer im offenen Rhein , als Wasser-
buddler in der ungefährlichen Zone , als Son -
nenhungrige am Strand und schließlich beim
eifrigen Sportbetrieb auf den zahlreiche »
Ringtennisplätzen oder auch beim kurzweiligen
Spiel an den Wassersportgeräten kennen ler -
nen , weckt gerade in der jetzigen Winterzeit die
Sehnsucht nach der sommerl . Badesaison aus
ber Rappenwörtinsel . Der neue Film , der na-
türlich recht lustige Szenen nicht vermissen läßt ,
darf als ein ausgezeichnetes Werbemittel für
das Strandbad Rappenwört und für Karls -
ruhe überhaupt angesprochen werden . Er läuft
ab heute bis Dienstag , den 31. Januar im Bei -
Programm der Badischen Lichtspiele im Kon-
zerthaus und wird dann auswärts seine Wer -
bewirkung tun .

Kirchenanzeiger
der Evang . Kirchengemeinde

Sonntag , 29 . Januar 1932 (5 . Sonnias n . Weihnachtens
Stadtkirche : 9,30 Uhr Pfarrer Löw , 10 .30 Uhr Christen'

lehre , Pfarrer Löw . 11 Uhr Pfarrer Mondon .
Kleine Kirche: 8,30 Uhr Vikar Braun . 11,15 Uhr K>"
dergolleSdienst , Vikar Braun . S Uhr Vikar Dr . Roth . ,
Schloßkirche: 10 Uhr Kirchenrat Fischer . 11,30 Uhr Ehr '

ftenlehre , Kirchenrat Fischer .
Iohanniskirche : 8 Mir Vikar Dr . Roth . 9,30 Uhr Pfarre '
Haufi . 10,45 Uhr Christenlehre für die PauluSgemeind ^

11 Uhr Kindergotlesdienft , Vikar Dr . Roth . S Uv-
Kirchenrat D . Schulz .

UhtiftiiSkircht : 8,15 Uhr Vikar Rapp . 10 Uhr Vikar W>
bel . 11,15 Uhr Kindergottesdtenft , Vikar Wibel . II -1,
Uhr Christenlehre im Konfirmandenfaal , Gartenftr . * '

j>|
Vikar Schmitthenner . 6 Uhr Vikar Braun .

Markuspfarrei (Gemeindehaus Blücherstr . 20) : 10
Pfarrer Seufert , 11,15 Uhr Kindergottesdienst . Vi«"
Rapp . .Lutherkirche : 9,30 Uhr Kirchenrat Renner . 10 .4 -, U»
Christenlehre , Kirchenrat Renner . 11,30 Uhr Kindergo '
tesdienlt , Vikar Funk , S Uhr Vikar Störzinger , „

Matthäuskirche - 10 Uhr Pfarrer Hemmer . 11,15 » °
Christenlehre , Pfarrer Hemmer . S Uhr Vikar Schm>"
henner . , Kt„ ,

Beiertheim - 9,30 Uhr Pfarrer Dreher . 10,30 Uhr K>"
dergottesdienft , Pfarrer Dreher . . . .

Wkiherfeld : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Drehe' -
5 Uhr Pfarrer Dreher . , „Stöbt . Krankenhaus : 10,15 Uhr Kirchenrat Hindelang .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Kirchenrat Hin»e>

Diatonissenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Brandl . Abend!

7,30 Uhr Missionar Ruf . „ „„ .ni.Karl -Friedrich Gedächtniskirche : 8,15 Uhr Vikar Loren»
9,30 Uhr Pfarrer Sie . Benrath . 10,45 Uhr Cbr»>e
lehre , Vsarrer Lic. Benralh . 11,30 Uhr Kindergotic -
dienst , Psarrer Zimmermann .

Lufnspfnmi (Mollkestr , 18 D, Eingang Kubmaulstrayr
11 Uhr Kindergottesdieust . mmtf

Gemeindehaus Albsiedlnng : 9 .15 Uhr Christenlehre ,
Vikar Kopp . 10,15 Uhr Vikar Störzinger . 11,lo "
Kindergottesdienst , Vikar Störzinger .

Rüppurr : 9,30 Uhr Pfarrer Steinmann . 10,30 Uhr
stenlebre . 11,15 Uhr Kindergottesdienst . <0

Rintheim : 9,15 Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard . #
Uhr Pfarrer Gerhard Kindergottesdienst , Pf . Geryn

Yvang . luth . Gemeinde Kapelle Waldhornstraße : 10 .
*!«

'

Gottesdienst , Psarrer Schmidt , anichl . Kindergottesdieu ,
*

, >
Alt .katholische Stadtqemeinde . Auserstehungskirche

straße 3) : 10 Uhr Deutsches Amt mit Predigt . »

Erste Kirche Christi , Wissenschafter, First Church os ÄÄ
Scientist , Karlsruhe . Sonntag : 9 .30 Uhr . Thema : ^
Goldener Text : 1 . Johanne ? 4 , 7 . Predigt ! „
bel : 1 . Johannes 4 : Ig . . Wissenschaft und Gesun °

zh.
mit Schlüssel zur Heiligen Schrift " von Mary Baker
dv 302. Gott ist Liebe . ÖE[c<
Mittwoch , 20 Uhr , Vortragssaal , Kriegsftr . « • . W ,
, immer : Mon . , Don . 17 —21 Uhr , Mittw . 14 — 19,30
Samst . 14—18 Uhr , Kri egsstr . 128 .

Im Pali In der Herrenstraße und Im Gloria -Palast
Rondellplatz laust seil gestern Freitag der neue
Albers -Film :

P . 1 antwortet nicht" it t
Dieser Film darf mit Recht als der größte UFA -F " N>

Saison bezeichnet werden , alil '
Der Film behandelt , wie unsere Leser aus den . ^ >

fiivrlicheu Vorbesprechungen in den verschiedenen J - ^ js>
zcitungen und illustrierten Zeitungen usw . ß" " '® jni
seu — die Geschichte von der schwimmenden ? n>°»

S(,,
Ozean , die zwischen Europa und Amerika als "

r" ,iii '
Punkt gedacht ist , und deren Verwirklichung heule
mehr allzu fern sein dürste . , r.-ftic6t?

Um die Handlung im Film ist eine Spionagegel ^
gewunden , durchsetzt mit einer wunderbaren Rettung ' . ^ ,,
sie nun einmal zu einem Film mit HanS Alhers S

Bewundern wird man an diesem Film bor allein
grotzarlige Technik. Man sieht ausgezeichnete Vs '
men von Fluggeschwadern , die über den Wolken
fliegen : man lernt die technischen Einzelheiten ber i« ^ 1
Menden Insel kennen und erlebt das begeisternde
einige ganz hrvorragender Darsteller , allen voran
Albers , der diesmal weit besser ist als tn feinen an
Filmen . Vorzüglich ist auch Paul Hartman n , ' pt ,
schwimmende Insel „ F . P . I " erfunden und « bau ' ft ,
und der durch männliche Haltung und schöne Ausspr ^ ^^jll«
freut . Zwischen AlberS » nd Harlmann steht
Schmitz , die bisher noch unbekannt war und bter
Ihre echte und ungezierte Art , mit der ste ihre Rou „ B
körpert , angenehm in Erscheinung tritt . Wiederum st.,,,
hervorragend ist auch Peter L o r r e als Bildbert » ^^tS
ltt , der so verträumt ausschaut und doch so
feilt kann . . m ?iil°!

Es sei noch darauf hingewiesen , dab zu diesem
auch Jugendliche Zulrilt haben , und zwar zahlen o>
Wochentags nachmittags In der ersten und »weite , j tfi
ftellung halbe Preise . Wohl selten Ist bisher ein
von solchen Ausmaßen über die, Leinwand gerollt .
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Glänzende Erfolge »er RSBS . im Kreise Korlssuhe
Gründung einer Ortsgruppe der NSBO . in Grötzingen

Nachdem erst am vergangenen Donnerstag

N ^ rünwettersbach eine äußerst gut besuchte
^ irsammlung stattgefunden hatte , über die wir

Kreits berichteten , konnten wir in Grötzingen
Wenfalls einen glänzenden Erfolg buchen.

Zu der am Samstag , den 2t . Januar 1933,
Ands 8 Uhr im „Bad . Hof" stattgefundenen
Mitgliederversammlung der NSDAP ., Orts -

Gruppe Grötzingen , war von der NSBO . als
îebner Pg . Grasberger erschienen . Nach-

der Ortsgruppenleiter Pg . Scheidt die
^agesordnuug erledigt hatte , erteilte er dem
Redner das Wort . Pg . Grasberger erläuterte
"I fachlichen Ausführungen die organifatori -
>°>en Aufgaben der NSBO . — Das Funda -
Ulent der NSBO . ist die Betriebszelle . Die

der politischen Organisation parallel lau -
>ende Ortszelle der NSBO . hat die Aufgabe ,

l̂le deutschen Arbeiter der Stirne und der

^ aust für die Idee Adolf Hitlers und die
nationalsozialistische Weltanschauung zu geivin -
»en.

Die Ortskrankenkassen - und Betriebsratswah -
,
e
.
n < die in den kommenden Monaten zur Durch -

Ehrung gelangen , müssen den marxistischen
^ » lksverrätern zeigen , das; der deutsche Arbei -
ter erwacht ist. Nur iu der Einheitsfront
? ller schaffenden Stände und Berufe des deut -
Wt Volkes wird der Weg zu Arbeit und

gefunden . Es konnte hierauf zur Grttn -
NSBO .-Ortsgruppe geschritten wer -

c ,<- Die Bewegung der NSBO . schreitet un -
aufhaltsam vorwärts .

§fne Antwort an die Surlacher
WS.

Durlach , 27. Januar ,
man , wie es die Herren Kommunisten

Zachen , auf Stimmungsmache ausgeht und
^ ugblätter mit aufgebauschten Verdrehungen
n& Entstellungen verteilt , die lediglich die bö-

,,
n

. Nazis bloßstellen sollen , so wollen wir itoch
JJ 'erm Kampfe für Wahrheit und Recht die

3»i
te geben und den plumpen Schwindel der

einer gebührenden Beurteilung dem
Öligen Publikum überlassen , durch folgende
^uUlärung :
, ^ n

.dem verteilten Flugblatt durch die KPD .,
» ^ sich auf ihren im Stadtrat eingebrachten

tg .
Ia 8 für eine Winterbeihilfe bezieht heißt

»Der Antrag der Kommunisten aus Bewilli -

^ I' S einer Winterbeihilse wurde durch die
^ ' Mmen der nationalsozialistischen Stadträte
^ °lehnt ."

>es ist eine Lüge , die öffentlich gebrand -

^.^ kt werden muß : Sämtliche Parteien — mit
. ' » nähme der SPD . — haben gegen den An -

der KPD . gestimmt , der die Stadt und

9, rt
: Steuerzahler indirekt wieder mit einem

" Uvand von 24 433 RM . belastet hätte und
,s.

ftl aus folgenden sachlichen und berechtigten
Tagungen :

^ ' weil die Gewährung von Unterstützungen
beantragten Art mit den gesetzlichen

Bestimmungen und Vorschriften nnverein -

2 ist.
• toeil bei der derzeitigen Finanzlage der
Stadt die bei Erfüllung des Antrages not -
Endigen Mittel in Höhe von 24433 .- RM .

«
n | djt zur Verfügung standen .

' die Durlacher Winternothilfe auf
Weihnachten eine Spende im Wert von
rund ii mo .— RM . zur Verteilung brachte .

' '" eil für die Monate Februar und März
^ " e weitere Spendenverteilung in Aus -

genommen ist, für die ein Aufwand
4 bis 5000 RM . in Frage kommen

6
wird und

'
!^ il von feiten des Reiches und des Lan -
es Lebensmittel - und Brennstoff -
erbilligung durchgeführt worden ist , wo-
urch den Unterstützungsempfängern für
,
' e Monate Januar , Februar und März
u>e Unterstützung aus Reichs - bzw . Lan -

vi *; '•

desmitteln in Höhe von je 4000 .— RM . zu¬
sammen also 12 000 .— RM . zukommt .

ö. weil die KPD . nicht im Stande war einen
entsprechenden Deckungsvorschlag ohne
Belastung der Stadt und der Steuerzahler
entgegenzustellen und der zum Wiederaus -
bau der Vermögenswerte von Staat und
Gemeinde wesentlich beigetragen hätte .

Bei diesen Sondermaßnahmen , die in einem
nationalsozialistischen Staate wesentlich anders
ausgesehen hätten , muß man doch der gegen-
wältigen Lage und der gegenwärtigen über die
deutsche Wirtschaft hereingebrochenen Finanz
katastrophe Rechnung tragen und gerecht urtei -
leu , so daß man einem derartigen kommunisti -

schen Antrag seine innere Berechtigung versa -

gen mußte .

Senkt an die Kettenhunde !
Es ist für den Hund an sich ein schweres Los ,

an der Kette zu liegen . Hat ihm der Mensch
aber die Freiheit genommen , so ist es seine
Pflicht , für eine gute Pflege und eine liebevolle
Behandlung flu sorgen . Darum : Gebt dem
treuen Wächter eine warme und Sichte Hütte
mit reichlich Stroh , haltet sie sauber . Die Oesf -

nnng >der Hütte muß nach Süden gerichtet sein.
Hängt ein dickes Tuch oder einen Sack vor die
Eingangsöffnung , daß die Hütte gut verfchlof-

sen ist, aber der Hund Hindurchschlüpsen kann .
Auch muß sie aus trockener Unterlage stehen .
Gebt reichlich warmes Futter und Wasser in

sauberem Gefäß . Geht öfters mal zu ihm ,
macht ihn von öer Kette los und laßt ihn ein

wenig springen , damit der Hund nicht krank
wird und sich seine Glieder erwärmen und sie

gelenkig bleiben .

flmstWarMvmt
Vierteljahresparole

Hitlerjugend im Angrisf
Jugendkundgebungen finden statt :

28 . Jan . Lörrach , Redner : Bannführer Kein-

per .
29 . Jan . Schopfheim , Redner : Bannführer

Kemper .
Februar : Karlsruhe , RS . Jugendbetriebs -

zellen Jg . Cerff .
Februar . Bühl , nachmittags 3 Uhr : Red -

ner : Jg . Cerff
g . Februar . Baden -Baden , 20 Uhr : Redner

Jg . Cerff
18. Februar . Achern . Redner : Stellv . Gaulei -

ter Köhler , Baunführer Kemper
19. Februar . Grötzingen . Redner : Inge Hel -

ber , Gauführerin des B .d .M . und Jg . Cerff
23 . Februar . Kreis Lörrach . Redner : Jg . Cerff
23 . Februar . Kreis Lörrach . Redner Jg . Cerff

*
Achtung ! Achtung !
Nationalsozialistischer Fremdsprachcnklub .

Anmeldungen für den Nationalsozialistischen
Fremdsprachcnklub iu der Gauleitung , Kaiser -

straße 188 in schriftlicher oder mündlicher
Form . Zirkel für Englisch , Französisch , Spa -

uisch . In Vorbereitung Zirkel für : Portngie -

fisch, Niederländisch , Italienisch . Projektiert
Zirkel für Finnisch , die nordischen Idiome , so -
wie die slawischen Sprachen . Keine Anfänger !

gez. V o e l k e l.
*

Ortsgruppe Südstadt
Am Montag , den 30. 1. 33, abends 8 Uhr ,

findet im „Albtal " eine Amtswalter - Sitzung
'tatt zwecks wichtiger Besprechung .

Der Ortsgruppenleiter .
#

Ortsgruppe Karlsruhe Südwest
Die Ortsgruppe Karlsruhe -Südwest sucht

gut erhaltene Schreibmaschine . Angebote mit
Preis wolle man im Büro der Ortsgruppe
Leopoldstraße 31 , einreichen

gez. A. Czokally
stellv . Ortsgrnppensührer

IM

Gaubefehl Januar 1933
Nimm DeineZeitung und gib sie , wenn Du fie gelesen Haft,

Tag für Tag
weiter an Bekannte , Nachbarn oder Verwandte . Wenn Du dies

einige Tage gemacht hast , dann frage nach , ob fie nicht lieber

statt ihrer weichen Spießbürgerbfätter unfer Kampfblaft lefen

wollen . Leg
' ihnen Beftelllcheine vor und schicke die ausgefüll¬

ten Bestellscheine sofort an den Führer -Verlag ein .

Mit der Verbreitung Deines Kampfblattes

„ Der Führer "
hilfst Du mit die Stimmung für den endgültigen Sieg der Bewe¬

gung Adolf Hitlers schaffen . Alfo an die Arbeit !

SA . Durlach tritt am Sonntag , 3 .43 Uhr ,
am Krankenhaus an . (Nicht wie vorher ge¬
meldet bei Aue .j Erscheinen unbedingt Pflicht .
Entschuldigung gibt es keine.

Ich bitte sämtliche Amtswalter und Par -
teigenossen , sowie die Hitlerjugend , zu oem
am Sonntag , 29. Jan . stattfindenden

Propagandamarsch
in Durlach vollzählig zu erscheinen . Antreten
9 .43 Uhr am Krankenhaus Durlach .

Anzug Braunhemd .
Der Ortsgruppenleiter .

-i-

Ortsgruppe Eggenstein
Am Sonntag abend , den 29. Januar , findet

im Gasthaus zum Lamm , abends ' /-? Uhr , ein
Deutscher Abend statt .

Programm
1 . Eröffnungsmarsch (Kapelle Schäfer )
2. Begrüßungsansprache durch den Orts -

gruppenleiter , Ludwig Griesinger
3 . Festprolog ,Mas uns bleibt , wenn alle

Säulen brechen"
4 . Theaterstück „In Sklavenketten "

, 3 Akte
3 . Gegenständeverlosung des Frauenorden

zu Gunsten der SA .-Abteilung Eggenstein
6 . Politisches Referat : Albert Roth M . d. L.
7. Totenehrung
8. Theaterstück „Isidor Hammelfett "

(Lust-
spiel )

Die Pausen werden durch die Kapelle Schä -
ser ausgefüllt . Anschließend gemeinsames
Horst -Wessel-Lieb mit Musik . Gemütliches
Beisammensein mit Tauzunterhaltung .
Eintritt 20 jPfg. zur Unkostendeckung .

Der Ortsgruppenleiter
Ludwig Griesinger .

Ü-

Ortsgruppe Weingarten
Am 31 . Januar 1933 , 20 Uhr , Generalmit -

gliederversammlung im „Deutschen Kaiser ".
Referent , Pg . August K r a m e r , Gaupro -

pagandaleiter , Karlsruhe .
Erscheinen Pflicht !

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Jöhlingen
Sonntag , den 29. Januar , nachmittags 15

Uhr SA . -Aufmarsch . 19 Uhr große Kundge
bnng mit Pg . Dr . Liugens , Heidelberg .

Der Ortsgruppenleiter .
^ *

Hitlerjugendbibliothek !
Wer kennt nicht den erzieherischen Einfluß

eines guten Buches ?
Gerade unserer Jugend muß dieser Wert

zuteil werden . Für die vor geraumer Zeit er -
richtete Hitlerjugend -Bibliothek benötigen wir
noch gute politische , Geschichts- und deutsche
Unterhaltuugsliteratur . Aber bitte verant -
wortlich auswählen !

Für freundliche Spenden im voraus unfe -
ren besten Dank !

Heil Hitler !
Der Bannschulungsleiter der Hitlerjugend ,

gez. Cerff .

NS . Frauenschaft
NS .-Frauenschaft , Ortsgruppe Hochschule
Die Arbeiterfrau Parteigenossin Weid -

ner aus Mannheim spricht in einer öffentli -
chen Versammlung über

„Die Frau und der Sozialismus "

am Samstag , den 28 . Januar 1933 , abends 20
Uhr im „Höpfner " . Arbeiterfrauen nnd Ar -
beitermütter , kommt alle ! Eintritt frei !
Die Ortsgruppe » Ost und Süd sind eingela -
den.

Die Ortsgruppenleiterin .
-ü

NS .-Frauenschaft Hagsfeld
Die Arbeiterfrau , Pg . W e i d n e r , Mann -

heim , spricht in einer öffentlichen Versamm -
lung über ,D >ie Frau und der Sozialismus ".
Als weiterer Redner Pg . Cerff , Karlsruhe ,
über „Jugendfragen " am Dienstag , den 31.
Januar 1933, 20 Uhr , in der ,Lrone ".

❖
NS . Franenschaft

Ortsgruppe Hauptpost
Samstag , den 28. Januar , abends 8 Uhr ,

spricht Parteigenossin
Frau Weidner

im Höpsnerkeller über das Thema :
.Die Frau im nationalsozialistischen Staat ."

Erscheinen der Ordensschwestern der Orts -
gruppe Hauptpost ist Pflicht .

Die Ortsgruppenleiterin .

Achtung ! Der Mtch !
Wochenprogramm vom 29 . Januar bis 4 . Februar 1933
Sonntag , 29 . Januar : 6 .35 Hamburger Hafenkon¬
zert . 8 .18 —8 .45 Wetterbericht , Nachrichten : anschl .
Gymnastik . 10 .00 Tie Vergessenen , Unbekannte Ui,>

rtl aus dem 17 . und 18 . Jahrhundert , 10 .40 Katho¬
lische Morgenfeier . 11 .30 Johann Sebastian Bach .
12 00 Promenadelonzert . 13.00 Kleines Kapiiel der

Zeit , 13 .15 Was Ihr wollt I Etn kunterbuntes Schall -

plattenpotpourrt , 14 .15 Vortrag : Oberdeutsche Fast -

nachtsbräuche uud Narrentresseu . 14 .35 . Stunde beä

Landwirts . 15 .00 Stunde der Jugend . IS .00 AnS

Baden -Baden : NachmittagSkonzert . 18 .00 Symphoni -

sche Etüden von Robert Schumann . 18 .25 Sportbe -

rtcht 18 40 „ Sonntag "
, eine schwäbisch -alemannische

Feierstunde . 1S .10 „ Zwei Brettln , a g 'sühriger

Schnee " Eine heitere Stunde Volksmusik unter

Schifahrern . 20,00 Jabuka , Operette von Kustav Da -

dies und Mar Kalbeck . 22 .20 Nachrichten . 22,45 —24 .00

Tanzmusik .

Emil SchnildtTi ™
644o
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Verkaufsräume Waldstr . ,gegenUb . Cafe Museum

16961 Zentralheizungen , Repa r aturen

Beleuchtungskörper , Staublauger , Bäder , Waschbecken

Montag , 30 . Januar : 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht :

anseht . Gymnastik . 6 .45 Gymnastik , 7 .15 Nachrichten .
7 20 —8 .00 Frühkonzert auf Schallplatten , 10 .00 Nach -

richten 10 .10 Amerikanische Liebesweisen , 10 .30 bis

11 10 Lieder iknd Klaviermusik . 12.00 Unterhaltungs -

konzert 13 . 15 Nachrichten , 13 .30 Theodor Scheid !

final cSchallplatten ». 14 .00 —14 .30 Funkwerbungs¬

konzert 14 .30 Spanischer Sprachunterricht . 15 .00 bis

15 30 Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 17,00

NachmittagSkonzert . 18 00 Landwirtschastsnachrlcht - n ,

18 10 Kraftwagen - und Luftverkehr . 18 .55 Engtt -

scher Sprachunterricht . 1S .35 Ueber Wahrheit und

Wahrscheinlichkeit der Kunstwerke . 20 .00 Unlerhal -

MnaSkonzert . 21 .00 11 . Klavierkonzert op . 15 . 21,30

Beliebte italienische Lpernarien , 22 .00 Nachrichten ,

22 30 „ Gott unter uns " . 23,20 Cchachsunk : Ueber

Erössnungen ,
Dienstag , gl . Januar : 6,15 Zeitangabe , Wetterbericht :

anschließend Gymnastik . 6 .45 Gymnastik . 7 .15 Nach -

konzert . IS .00 Kinderstunde . 17 .00 Nachmittagskonzert ,
18,15 LandwirtschaftSnachrichien . 18,25 Vorirag : DaS

Wesen des Lebens im Lichte der heutigen For -

schund . 18 .50 Vortrag : Bilder auS dem Handels -

leben des Altertums . 19,30 Seltsames Bilderbuch 11 .

„ Negergotiesdienst in Haarlem " . 20 .00 Aus Karls -

ruhe : Shmphoniekonzert des Bad . Landestheater -

Orchesters . 22 .00 Nachrichten . 22 .20 —23 .15 Blas -

musik .

Donnerstag , 2. Februar : 6 .15 Zeitangabe , Wetter -

bertcht : anschl . Gvmnastik . 6 .45 Gymnastik . 7 .15 Nach »

richten . 7 .20 - 8 .00 Friihkonzert . 10.00 Nachrichten .
10 . 10 Slawische Lieder . 10 .30 —11 .15 Geistliche Kam »

mermuflk . 11 .15 —11 .45 Funkwerbungskonzert . 12 .00
Die StaatSkapelle Berlin . 13.15 Nachrichten . 13 .30
MittagSkonzert . 14 .00—14 .30 Funkwerbungskonzert .
14 .30 Spanischer Sprachunterricht . 15 .00 Englischer
Sprachunterricht für Anfänger . 15 .30 Stunde der Iu »

gend . 17 .00 Nachmittagskonzert . 18 .15 Landwirt -

fchaftsnachrichten . 18 .25 Vortrag : Vom ABC der Le -

benskunft . 18 .50 Vortrag : Was ist Technokratie ? 19,15
Nachrichten , 19,30 Zither und Gitarre . 20 .10 Dä <

nische Musik . 22,15 Nachrichten .

Freitag , g . Februar : 6 .15 Zeitangabe . Wetterbericht :
anschl . Gymnastik , 6 .45 Gymnastik , 7,15 Nachrichten ,
7,20 —S.00 Frübkonzert auf Schallplatten . 10 .00 Nach -
richten . 10 .10 Klaviermusik , 10,40 —11 .10 Fr . Silcher -
Lieder , 12 .00 MittagSkonzert . 13 .15 Nachrichten . 13 .30
Margarethe Teschemacher — Marcel Wittrisch —
Margarethe Klose — Willi Tomgras -Fasibaender .
14 .00 Funkwerbungskonzert . 14 .30 —15 .00 Englischer

Karl Frey WÄte
HERRENARTIKEL

Kaiserstrasse 113

Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 17 .00 Nachmit -
tagSkonzert . 17 .50 Landwirtschaf,snachrichten . 18 00
Vortrag : Der Verkäufer aus der Reise . 18 .25 Aerzte -
Vortrag : Ueber nervöse Sprachstörungen . 18 .45 Met -
ne Sonntagswanderung , Wandervorschlag , 19 .00

'
lln -

RADIO - DIEMER DAS FACHGESCHÄFT OHNE LADENSPESEN
Lenzstraße (bei der Hirschbrücke ) Telephon 7831 .

richten 7 .20 —8 .00 Frühkonzert auf Schallplatten .

10 00 Nachrichten . 10 .10 Lieder . 10 .40 —12 .00 Schul -

funk
°

Kraftwagen - und Lufiberkehr . 12,00 Buntes

Schallplattenkonzert . 13 .15 Nachrichten . 13 .30 MittagS¬

konzert 14 .00 —14 .30 Funkwerbungskonzert . 14 .30 bis

15 .00 Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene .

16 00 Blumenstunde . 16 .30 Frauenstunde . ..Gesellig -

reit als Lebensäuberung
" . ^ -° ° ^ us Fr ^

burg : Un¬

terhaltungskonzert , 18 .1a Landwirtschastsnachrichlen .

18 .25 „ Friedrich Gerstäcker " . 18 .50 Vortrag : Der

Schilauf In der Ebene , bergauf und bergab . 19 . 1^

Nachrichten . 19 .30 Richard Tauber singt

platten, ) 20 .00 Minna von Barnhelm , Lustspiel von

Lessing , 21 .15 Aus Mannheim : Romantische ! Musik .

22 .20 Nachrichten . 22 .45 —24 .00 Neue Unterhaltungs¬

musik .

Mittwoch , I . Februar : 6 .15 Zdtanaabe ffictletbi >

richt : anschl , Gymnastik . 6 .45 « ymna tik 7 .15 Nach -

richten .
' 7 .20 —8 .00 Frühkonzert auf Schallplatten .

10 .00 Nachrichten . 10. 10 Lieder von Schubert und

Wols . 10 .40 —11 .10 Symphonie Nr . 4 in V -Dur ,

von Haydn . 12,00 MittagSkonzert , 13 .15 Nachrichten .

13 .30 MittagSkonzert . 14,00 - 14 .30 Funlwerbungs -

terhaltungskonzert , 20,00 Vortrag : Worüber man in
Amerika spricht . 20,15 Konzert . 21 .10 Deutsche Bal .
laden . 21 .45 „ Per afpera ad astra " . 22 .25 Nach -
richten . 22 .45 - 24 .00 Zigeunermufik

Samstag , 4 . Februar , 6 .15 Zeitangabe Wetterbe ,
richt ! anschl Gymnastik . 6 .45 Gymnastik . > .1? Nach ^

00 Frühkonzert aus Schallplatten
10 .00 Nachrichten . 10 .10 Puccini -Arien . 10 .40 AuS

mÜ
'ifi xuM ? ie *n £ 0IV ®ti CS " " d Schubert , 11 .10

Nachrichten . 11 .30 Funkwerbungskonzert . 12 .05 Fuuk .
wcrbungskonzert . 12 .20 Lieder nach Gedichten von'

^ uonarotti . 12 .50 Fritz Kreisler spielt .
13 .30 MittagSkonzert . 14 .30 Nachrichten , 14 .40 Große
Balletmustk aus „ Margarethe " von Guonod , 15 .00

f WÄ ! ' }. "J
.
° ^ unde der Jugend . 16 .30 Tanz -

Tee ( Schallplattenkonzert ) . 17 .00 Stunde des Chor -
gesangs . 18 .15 Sportbericht . 18 .25 Vortrag : Filmauf -
natmen in der Arktis . 18 .50 Vortrag : Müssen Bank -
noten durch Gold gedeckt sein ?

Nachrichten . 19 .30 Die großen Redner : Fichte .
20 .00 Aus München : Bunter Ahend . 22 .15 Für die
Banaler Schwaben . 22,30 Nachrichten . 22 .45 - 24 .00
Nachtkonzert .

Radio -Strauss
TELEFUNKEN -8CHALLPLATTEN Kaiserstraße 46 Telefon 5015 .

14371Das führende
Rundfunkspezialgeschäft
für alle Geräte der funktechnischen

Ratenzahlung
für
Industrie .



Badisches
Lanösstbeater
Samstag , den 2».Ian . 1933

* B 15 II )..© cm. 1 - 100
ßum ersten Mal

KömviN
Christine

Von Strindberg
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram .
Ermarth , Kratzer , Erdin ,
Schneider, Brand , Dahlen .
Dworak , Ernst, Gemmecke
Hierl . H. Höcker , Kienscherf
Kühne, K.Mehner , Schulze,

Ehret , Harprecht , Hey,
Mateo , Petersen
Anfang: 20 Uhr

Ende gegen : 23 .30 Uhr
Preise B (0 .60- 3.90^ )

So . 29. 1. Nachm :
Der Mann mit den grauen
Schläfen. Abends : Lohen-
grin .Im Konzerthaus : Zum
ersten mal : Essig und Öl.

MCafe

USEUM
Heute Samstag
im unteren Caf6
Museum -

Haus - Ball
Orchester

BALOGH
Rundfunksänger und

Humorist 17037

Baudistel
Eintritt frei I

Kein Weinzwang 1
Im oberen Cafe

KEIN TANZ I
Eingang d . d . Hof

Morgen Sonntag
im oberen Cafe

— Tanz —
im unteren Cafe

Künstlerkonzert
BALOGH

nachm . u . abends
letztmaliges

Auftreten
BAUDISTEL

Nur noch heute ab 4.00 und Sonntag 2 30 Uhr

HAROLD LLOYD
in seinem besten Lustspiel

fiWnv ^ hückt ii
/ /i
Sie lachen sich gesund !

Ab Montag : Grün ist die Heide n . Löns
allererste Besetzung . - Jugend hat Zutritt !

Der größte Ufa - Film der Saison :

„F. P. 1 antwortet
nicht" mit :

Hani

Sybille Schmitz — Paul
Hartmann u a . m. nach dem
gleichnamigen Roman von
Kurt Siodmak .
Anfang in beiden Theatern :

Wo . 3 .30 6 . 00 8 .30 - So . ab 2 Uhr
Jugendliche haben Zutritt und zahlen
wochentags nachm . um 3 .30 u . 6 Uhr halbe Preise

Heute Abend
geh ' n wir mal

ins 16965

R
Florida Bakers

Das fabelhafte
Stimmungs -Trio

TANZ

Fahrräder
Nilhmaschinen,ersat , teile
» teetr . flrtitcl , NadioZu -
behör Rcparaturwerkstätte

Vg.Serm .Wtkemann
Rheinstrahe 34 a

Fcc Uorlock ScWitzemann
Brahmstr .29 hat mit meiner
{Sfa. nichts gemein. 10960

2 Konzerte
der Berliner Pianistin

Alice Landolt
1 . KIavierabend ^ fS

Werke von Liszt und Chopin

2 . Orchesterkonzert
20 Uhr , Eintracht I

unter Leitung v . Generalmusikdirektor
Seeber v . d . Floe . 17027

S . Kallenberg : Sinfonietta
Hans Huber : Klavier -Konzert B-dur
Tschaikowsky : Romeo und Julia .
Karten für jedes Konzert zu Mk . —

1.— u. 1 .50 im Vorverkauf bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

Artillerie Bund St. Barbara
Karlsruhe

Am Sonntag , 5. Febr . 1933 , nachm. 3 Uhr ,
findet im „ Goldenen Adler " , Karl -Friedrich -
Straße 12 , unsere

Generalversammlung
statt . — Die Tagesordnung ist im Vereinslolal
angeschlagen . Wünsche und Anträge sind bis
zum 1 . Februar an den 1 . Vorsitzenden , Schloß-
bezirk 11 , zu richten .
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten .

Der Vorstand :
Schröder .

Stadtgarten - Restaurant
Die bekannt gute , preiswerte
Küche / Bestgepflegte Weine
MO N IN GER - EXPORT / Menüs
zu JL 1 .30 u . JL 1 .50 / Samstag u .

17022 Sonntag abend21 - 24UhrTANZ

Am Mittagstisch 17ü ' °
in der

Haushaltungsfchule Herrenstr .39
können noch einige Damen u . Herren
teilnehmen .Anmeld .dei derVorsteherin .
Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz .

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Parteigenossen I Gesinnungsfreunde !
Unsere Geschäftsstelle für Ober - und
Mittelbaden , seither in Konstanz wur¬
de mit dem 1 . dieses Monats nach

KARLSRUHE
KaiserstrjiljTel . 6781
verlegt . Infolge stäntig steigenden Zu¬
spruchs mußten auch die Direktions¬
räume bedeutend erweitert werden,wo¬
von wir gefl . Notiz zu nehmen bitten .
Nationaler Kranken -Versicherungsvereina .G.

Stuttgart s AlexanderstraOe 27 16840
Der Vorstand : Die Landesgeschäftsseile

Pg . A . Stöcker,Pg .A .Rapp . Pg . E . Kaufmann
G Parteigenossen als Mittarbeiter gesucht O

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholz ) [14494

Anfeuerholz
Buchenholz Ztr .2 M .

Am Lager abgeholt per Ztr . 30 Pfg . billiger
Gemeinnützige Beschäf iigungsstelle G.m.b.H.

Te ' e 'on 5121 Durlacher Allee 58

Zu » Winterzelt mutz
Ihr Ofen

in Stand fein , deshalb zu
Speck , Hafnergeschäst

Teorg - Friedrichstratze 10
LaubereArbeit - bill.Dreil«

Zu vermieten

Auskunftei Sarlehen
Völkisches KcMmsMu »

Darlehen
, SU 3,5 Proz . , kürz . Wartezeit , II . Tilgungs -
raten . In wenigen Monaten über 200 000
Reichsmark ausbezahlt . Erste Ref . von Be-
Hörden sowie von führenden Firmen und
Vereinigungen des Handels und der Jndu -
strie stehen zur Verfügung , gleichfalls viele
Dankschreiben von Privatleuten . Garan -
tierte Höchstwartezeit . Kostenlose Aus -
kunst erteilt

Wirtchaftsfchutz für
HandelU.Gewerbe,Hambues

Generalvertretung für Baden und Pfalz :
Herb . Diehm , Karlsruhe , Händclstr . 2Z .
Tel . 6184 . — Rückporto erbeten . — Seriöse
Vertreter überall gesucht.

Fnkasso Rechtsschutz
Hmtlidie Anzeigen

Gernsbach
Fischwasser-Berpachtung

Wir verpachten im Wege der öffentlichen Ver -
fteigerung das Fifchwasser des Walddachcs aufdie Dauer von 12 Jahren , das ist vom
Jahre 1SZ3 bis mit 1944.

Die Versteigerung findet am
Mittwoch , 1 . Februar 1SZ3 , nachm. 5 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus statt .
Liebhaber sind hierzu freundlichst eingeladen .
Die Pachtbedingungen können schon vorher

eingesehen werden .
Gernsbach , 23 . Januar 1SZZ.

Bürgermeisteramt .

GAUBEFEHL .

Schtayraum -Bersteigeruns .
Die Stadlgemeinde Gernsbach versteigert am

Freitag , 27 . Aannar 1933, nachm. 5 Uhr
Im Rathaussaal 3 Lose Schlagraum aus Distr .
VI , Abt . 2 Krummeck, wozu Stetgerungslieb -
haber eingeladen werden .

Gernsbach , 25 . Januar 1933.
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung
Die Beiträge sür die land - und

forstwirtschaftliche Unfallversicherung .
Das genehmigte Kataster zur Erhebung der

Beiträge für die land - und forstwirtschaftliche
Unfallversicherung in hiesiger Gemeinde für das
Jahr 1932 liegt von heute an während zwei
Wochen auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 2, zur
Einsicht auf .

Während dieser Auflagefrist und einer wei -
teren Frist von einem Monat können Einspra -
chen von Neuveranlagten schriftlich oder münd -
lich bei uns erhoben werden .

Gernsbach , 25. Januar 1933.
Bürgermeisteramt .

Krirgsst . 258 (b . Eisen
lohrstr, ) ist auf 1.April
1933 schöne , sonnige

5 8im . Wohnung
m . Badezim ., Mans . u .
reichl. Zubeh ., s. preisw ,
zu verm . Ansr , Kriegs -
str . 258 , im Zigarren
geschäst. 17089

JTitetge/udie

Gesucht auf 1. April
Lagerraum
mit Toreinfahrt

wenn möglich mit 8
Zimmer -Wohnung im
Zentrum . Aug . u . Nr .
17087 an den Führer -
Verlag .

Zu verhauten

Herrschaftliches
Rentenliaus

3stöckig , Zeniralheizg .,
Garage , ruhigste , vor
nehmste Lage , zu ver
laufen . Ang . u . 17055
an den Führer -Verlag .

ACHTUNGI
Setze meine zwei Wohn
Häuser , mit 3- und 4
Zimmerwohnungen , in
sehr guter Lage , dem
Verkaufe aus . Ang . u .
11131 an den Führer ,
Verlag .

Registrierkasse
mit 2 Bedienungen u .
gut erhalten billig zu
verlausen . Ang . unt .
17092 an den Führer -
Verlag .

ftmifgejuche

Rente -Etagenhaus I
von älterem Ehepaar ,mit 3- oder 4-Ztmmer »
Wohnungen sofort zu
kaufen ges. Ang . u .11013 an den Führer -
Verlag.

Lahr

Unsere Waffen im Kampf «m Baden !
Gottsried Feder , Das Programm der NSDAP . . . . . . ,60 RM .
Rosenberg , Wesen, Grundsätze und Ziele der NSDAP . . . —,70 RM .
Stark , Adolf Hitlers Ziele und Persönlichkeit . . . . . —,60 NM .
Felix Neumann , Los von Marx —,40 NM .
Hans Schemm , Mutter oder Genossin lVolksausg . — ,25 ) . —,85 RM .
Robert Wagner , Tod dem Marxismus . . . . . . . . —,50 RM .
Faber , Coburg unterm Hakenkreuz —,7g RM .
Freiherr von Fürstenberg , Die Schuld des Zentrums . . —,30 NM .
Köhler , Sofort -Programm der Arbeitsbeschaffung . . . . —.20 NM .
Stark , Nationalsozialismus u . Katholische Kirche , Teil 1 u. 2 1,10 NM .
Stark , Zentrumsherrschaft und Jesuitenpolitik 1,— NM .
Rrombacher, Die nationalsozialistische Idee . . . . . . . —,15 NM .
Feder , Der deutsche Staat auf nationaler u. soz . Grundlage 1,20 NM .
Feder , Das Manifest zur Brechung der Zinsknechtschaft . . —,50 RM .
Geisow , So wurde ich Nationalsozialist —,35 NM .
Hierl , Sinn und Gestaltung der Arbeitsdienstpflicht . . . —,10 RM .
Kampfschriften der Reichspropagandaleitung , je —,10 . . . —,10RM .
Nr . 1, Arbeiterverrat . Von Heinz Franke , München . . . —,10 RM .
Nr . 2, Der Schwindel des Bolschewismus , v . H . Franke . —,10 RM .
Nr . 3, Landvolkpartei oder Hitlerbewegung , v . Willi Seipel —,10 RM .
Nr . 4, Vom Proletariat zum Volk , von Dr . Goebbels . —,10 RM .
Nr . «, Die Iouuaille lügt ! Von Heinz Franke , München . —,10RM .
Nr . 11, Landvolk in Not ! Wer hilft ? — Adolf Hitler ! Von

W . Darre —,10 RM .
Nr 18, Brolatariat . Von E . Unger - Winkelried —,10 RM .
Nr . 14, Lügen über Coburg . Von H. Franke , München . —,10 NM .
Nr . 1«, Wirtschaftliches Sofortprogramm der NSDAP . . . —,10 NM .
Nr . 17, Die Wahrheit über Braunschweig . —,10RM .
Nr . 19, Was hat uns die Revolution gekostet ? V . Hardefust —,10RM .
Nr . 20, Der Coburger Arbeitsdienst . V . Dipl . -Jng . Hammer —,10 RM .
Nr . 21, Potempa -Beutheu . Von Gerhard Pantel . . . . —,10 NM .
Willenkens , Nationalsozialistische Agrarpolitik ' . . . . . 1,— RM .
Psass, Wirtschaftsaufbau im Dritten Reich —,50 RM .
Psass, Erlösung vom Wahn des Goldes —,70 RM .
Psass, Wege zur Brechung der Zinsknechtschaft . . . . . —,70 NM .
Dr . Steiger , Die welterlösende Kraft der nat .-soz . Idee . —,50 RM .

Führer -Verlag G. m. b. H., Ableitung Bnchverlrieb
Karlsruhe, Kaisers^ . 133, Telefon 7930 , Postscheck?. 2935

Handclsregistereintrag Lahr Abt . B O .-Z .120 :
Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Zweig »
stelle Lahr tBaden >: Dr . Franz A . Boner und
Dr . Werner Kehl sind aus dem Vorst inde aus
geschieden. Dr . Peter Brunswig . Banldirektor
in Berlin , ist zum Vorstandsmitglied bestellt ;
dessen Prokura ist erloschen.

Lahr , den 19. Jan . 1933 . Amtsgericht

Kapitalien

RM. 300 .-
von Selbstgeber gegen
gute Sicherheit gesucht.
Ang . u . 17088 an den
Führer -Vcrlag .

Srtspolizeiliche Borschrift
Artikel 1 .

8 54 . Abs. 2 , Ziff . 4a der Schlachthaus -,
Kühlhaus - und Fleischbeschauordnung der Stadt
Lahr vom 30 . April 1932 erhält folgende Fas -
sung :

4 . Bei den Schweinen :
« ) Die Eingeweide der Brust - , Bauch- und

Beckenhöhle nebst Zunge , Luströhre und Schlund ,
jedoch mit Ausnahme der Nieren und des
Schmers (Flohmen , Liesen ) :

Artikel 2 .
Die ortspolizeiliche Vorschrift tritt mit der

Verkündung in Kraft .
Lahr , den 15 . November 1932.

Bad . Bezirksamt .

Trichinenschau
Es wird darauf hingewiesen , daß nach § 44

der Schlachthausordnung für die Stadt Labr
vom 30 . April 193? sämtliches von auswärts
eingeführte Fleisch von Schweinen und Wild -
schweinen , also auch geräucherter Schinken , Speck
und Wurstwaren , sofern diese Lebensmittel nicht
ausschließlich im eigenen Haushalt ° verwendet
werden , alsbald nach dem Einbringen der Tri -
chinenschau im Schlachthaus unterzogen werden
mutz . Der Nachweis der anderwärts erfolg -
ten Trichinenschau entbindet von der Schau in
Lahr .

Lahr , den 21 . Januar 1933.
Bad . Bezirksamt .

ZwangsverstMrlmg
Samstag , den 28 . Januar 1933 , vorm . 11 Uhr ,
werde ich in Lahr am Pfandlokal gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege össentlich ver -
steigern :

1 Büfett , 3 Sprechapparate , 1 Laboratoriums -
schränk, 1 Schreibmaschinentisch , 1 Schribma -
schine , 1 Klavier , 1 Kleiderschrank , 1 Personen -
wagen , 1 Registraturschrank . 1 Sofa , 1 Plüsch-
garnitur , 1 Radioanlage , 41 med . Bände , 1
Flurgarderobe . 1 Schreibtisch, 3 Sessel, 1 Bücher-
schrank, 2 Oelgemälde , 1 Waschtisch , 1 Schnell -
Waage, 1 Hobelbank , 1 Chaiselongue , 1 Herd .

Lahr , den 25 . Jan . 1933 .
Besse r e r , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Samstag , den 28 . Jan . 1933 , vorm . 11 Uhr

werde ich in Lahr im Psandlokale gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich ver -
steigern :

a ) 1 Kassenschrank, 1 Standuhr , 1 Laden -
theke , 2 Klaviere , 1 Jagdgewehr , 1 gr . W« ren -
fchrank, 2 SofaS , 1 Schreibtisch, 2 Büfetts , 1
Ford -Personenkrastwagen , 1 Ladenschrank : b)
mit Zusammenkunft am Pfandlokal : I Faß mit
ea . 700 Liter Most .

Labr , den 26. Jan . 1L33 .
Kögel . Gerichtsvollzieher .

Unterricht

Für 12jähr . Schüler

Klavier -
Anfangsunterricht
gesucht. Off . m . Preis
u . 17091 an den Füh -
rer -Verlag .

K
.
F

.
V

Sonntag, 29. JanO"
nachm . 23»
K. F.V . - Platz

I Siidd. Meisterschaft

16938

- Phönix

NS . treffen sich in:

41 Karlsruhe
Altdeutsche

Bier» und Weinstube
Kaiserallee 61

Seder bnMftfit Saftwirt muß
unter dieser Rubrik seine Saft«

stütte bekannt geben!

Jntell . ev . Mädel vom Lande , Hrohnatur ,
allen Hausfraul . Eigenschaften wünscht Nation»
gesinnten Angestellten oder berufstätigen Hl» ?
werker im Alter von 30—40 Jahren kennt'
zu lernen , der bestrebt ist, mit ihr ein

trautes Heim
zu gründen . Witwer nicht ausgeschlossen.
Bildoss . u . Nr . 17093 an den Führer -Verlag .

$ « |» | « I» « I» l « l» l « i»

f EterbefSlle in Karlsruhe: \
» 25. Jan . : Veron . Hippler geb. |
* Pfirmann , Ehefr . von Christof , i
f Schreiner , 51 Jahre , Beerd . in »
£ Neuburg . — 26 . Januar : Karl f
A Nömmele , Prok ., Ehem ., 52 I -, f
! Beerd . 28., 10 Uhr, ' Anna Bau - t
» mann , ohne Beruf , ledig , 74 I ., J
f Beerd . 28., 14 Uhr, ' Ida Römer j
A geb . Güntert , Ehefr . v . Karl , Pri - f
, vatmann , 72 I ., Beerd . 30., 14 1
7 Uhr . — 27 . Januar : Andreas !
£ Düll , Bäckermeister , Ehemann , 53 »
A I ., Beerd . 30 ., 13 Uhr : August {
? (SrftrrtnnTV STftrtfrfimpitmTtr. . i

A D ., Witwer , 86 I ., Beerd . 30., f
2 15 Uhr : Adam Klotz, Schneider - t
z meister , Ehemann , 63 I ., Beerd . .
f 30. , 15.30 Uhr .

OUv -

vermittelt stets ersolgrc
und schnell die kleine Anzett>
i m, .Führer "

. Auch bei Ste

lenangeboten , Stellengesucu
Vermietungen , Mietgesum .
usw . hat sich die kleine Anzc 0
bestens bewährt .

Hmtlidie A

Aligkeitsberichl
dei AmwlMtS tn Sw> Sutlotft (ttaftW.

NadNeA Sine) für das Mr
Jahr :

Zahl der Geburten :
darunter

1. ehelich männlich
2 . ehelich weiblich
3 . unehelich männlich
4 . unebelich weiblich
5 . Zwillingspaare
6 . bei der Eheschließung

legitimiert

») Geburten :
1914 1920 1929 1930 1931 1932 Bemerkung '

^
471 358 313 283 226 247 EinwohN ^ ^

230 159 140 139 105 119
176 155 129 93 98 104

32 26 20 26 8 12
33 18 24 20 15 12
7 3 2 1 4 4

1914 :
1920: 51
1929 :
1930 : 1° j}3ä
mal : 1»

13 15 37 25 22 16

b ) Eheschließungen :

Zahl der Eheschlietzungen :
darunter

1 . beide evangelisch
2 . beifce katholisch
3. ev . und lach , gem.
4 . Sonstige
Ehescheidungen wurden vorgen .

1914 1920 1929 1930

138 276 159 150

90 153 89 89
11 37 14 10
35 82 55 46

2 4 1 5
3 9 11 15

c ) Sterbesälle :
Zahl der Sterbesälle
1. Totgeborene
2. unter 1 Jahr
3. von 2—5 Jahren
4 . Von 6— 15 Jahren
5 . von 16—30 Jahren
6 . von 31—50 Jahren
7 . von 51—70 Jahren
8 . von 71—80 Jahren
9 . über 80 Jahren
der ält . Mann war alt
die ält . Frau war alt

Aufgebotsanträge wurden gestellt
Darunter Aufgebote außer zum hiesigen auch

zum auswärtigen Anschlag
Slusgebotsbefreiuugen bezw. Abkürzungen
Standesamtliche Ermächtigungen '
Auf Ersuchen auswärtiger Standesämter

verkündete Ausgebote
Registereinträge insgesamt -
Stammbücher wurden ausgestellt

249 198 235 211
12 16 7 12

87 45 17 20
12 10 4 3
5 8 4 6
22 23 25 24
30 21 33 27

44 35 92 67
32 34 38 39

5 6 15 13
81 86 87 90
84 86 90 91

e Ges chäfte :

1931:

1932 : l 8

1931
116

70
14
25
7
9

225
13
17t

2

94
28
9

91
89

J3«

ij

3«
1?

1929 1939 1921 ^
161 145 121

t86
5

13

72
2
B

69
2i

. . .? „ ü>L
143 121 1«
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